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j Steuer - Erhöhungen in England .

Rüstungen kosten Geld . — Erhöhung der Einkommensteuer . — Tee und Bier wird teurer .

2

Lord Ermbvlne iibei Dun italiemstz- llbesiiliWeil jilieg
5 do England distanziert sich .

Loudon , 22 . April . ( Funkmeldung .) Am Schlug der

gestrigen Unterbaussitzung ergriff Lord Cranborne als
Vertreter der Regierung das Wort , um auf die

Bemerkungen einiger Abgeordneter zum italienisch - abessi¬
nischen Krieg zu antroorten .

Lord Cranborne führte aus , es fei ebenso unweise wie

unwahr , wenn man behaupte , daß ein Sieg Italiens ,
den man als eine Niederlage des Völkerbundes betrachten
könne , auch eine Niederlage Großbritanniens genannt wer¬
den könne . England betrachte sich lediglich als getreues
Mitglied des Völkerbundes . Wenn der Völkerbund im
Januar eine Ölsperre ohne Zusammenarbeit mit den Ler -

Annähernd sieben Millionen Pfund .

Was England der Abessinien - Konflikt kostet .

London , 21 . April . 2m Unterhaus wurde am Dienstag
die Regierung gefragt , ob sie die bisherigen Kosten der von

ihr infolge des italienisch - abessinischen Konfliktes getroffe¬
nen Mahnahmen zu Lande , zu Wasser und in der Luft be -

kanntgeben könne . Der Vertreter des Schatzamtes teilte

mit , daß in den Zusatzhaushalten annähernd 7 Mil¬

lionen Pfund für dies « Maßnahmen bis zum 31 . März
1936 vorgesehen seien .

einigten Staaten verhängt hätte , so würde das nicht die gute
Wirkung gehabt haben , auf die einige Abgeordnete jetzt ver¬
wiesen .

‘
Die englische Regierung habe keinen Grund gehabt

anzunehmen , dah die Regierung der Vereinigten Staaten
bereit gewesen wäre , mit den Völkerbundsstaaken in der Öl -

srage gemeinsame Sache zu machen . Von einigen Seiten sei
der Vorschlag gemacht worden , dah Großbritannien den Suez¬
kanal sperren und von sich aus eine Ölsperre durchführen
solle . Eine solche Politik wäre zwar heldenhaft , aber da sie
nicht kollektiv wäre , so würde sie auch nicht der gegenwärtigen
Krise gerecht werden . Die Regierung sei sich der ernsten
Lage bewußt und wünsche die Tatsachen in Abessinien weder

zu übersehen , noch zu verkleinern . Das neue Ideal eines
internationalen Systems brauche aber unvermeidlich Zeit , um
es durchzuführen .

garnicht in der Lage sei , sich an einem

Kriege zu beteiligen , weil man allzu

lange die Rü st ungen vernachlässigt

habe . Hier aber berühren sich die Finanzfragen mit

der Außenpolitik , und gerade in diesem Zusammenhang
verdienen auch die Gerüchte Erwähnung , daß die in

aller Stille zwischen England und Italien

geführten Verhandlungen sehr weit

gediehen seien , sodaß man bereits von einer

grundsätzlichen Einigung sprechen könnte . Vielleicht
wird der Hinweis auf die ungenügenden Rüstungen
Englands auch dem Außenminister Eden sehr er¬

wünscht sein , wenn im Parlament die Sprache darauf
kommen sollte , daß der Ausgang des Abessinienkonflikts
nicht den englischen Erwartungen entspricht . Wie dem

aber auch sein möge , der neue Haushalt des englischen
Finanzministers zeigt erneut , daß England den

Weg der Aufrüstung weitergehen will

und wird , so lange nicht die europäische Situation

und die gesamte weltpolitische Lage eine Einschränkung
der Rüstungen zuläßt . Insofern ist der neue Haushalt
und die Begründung , die Chamberlain ihm gab , wohl

darauf berechnet gewesen , allen Engländern , auch der

Opposition , den Ernst der Lage nochmals vor Augen zu

führen , wobei diese Mahnung sehr wirksam durch einen

Griff in die Tasche des Steuerzahlers unterstrichen
wird .

Haushaltspläne und Außenpolitik .

g .8 . Berlin , 22 . April . ( Drahtbericht unserer Ber -
; liner Abteilung ) . In der Außenpolitik beginnt mit der

- Umschaltung auf die westeuropäische
V Frage , die Umstellung von dem Nil auf den Rhein ,

wie die Franzosen es gern formulieren , eine kleine

Ruhepause . Zunächst muß Eden den von den
1

Sachverständigen des englischen Auswärtigen Amtes

r ausgearbeiteten Entwurf der Rückfragen an

t Deutschland durchsehen und billigen , und sodann muß
: die Überreichung in Berlin erfolgt sein , womit

nach englischen Meldungen noch im Laufe dieser
< Woche gerechnet werden kann , ehe von einer neuen

i Entwicklung zu reden ist . Zur Überstürzung liegt umso
i weniger Anlaß vor , als die französischen Wahlen —
L

die Stichwahlen finden erst am 3 . Mai statt — eine

gewisse Ruhepause bedingen , weshalb bekanntlich auch
"

in Genf die Entscheidung auf die Ratstagung ver -

| schoben wurde , die um den 11 . Mai herum beginnen soll .

Für die Engländer ist inzwischen erst einmal

die Innenpolitik in den Vordergrund gerückt , da

nämlich Chamberlain gestern im Unterhaus den

E t a t f ü r d a s n e u e R e ch n u n g s j a h r vorgelegt

hat . Der neue Haushaltsplan bringt für die Engländer

! eine sehr unangenehme Überraschung . Er

wird von der Opposition als der Etat der betrogenen

Erwartungen bezeichnet , weil er Steuerhöhun¬
gen enthalt . Der Satz der Einkommensteuer wird von

22U auf 23 -?4 erhöht , womit allerdings noch nicht
wieder der Satz , der in der tiefsten Krise eingeführt
wurde , erreicht wird , da dieser damals 25 % betrug .

Weiterhin aber wird die Umsatzsteuer in Tee herauf¬

gesetzt , womit das Nationalgetränk der Engländer

nicht unwesentlich verteuert wird , und schließlich er¬

fährt der Bierzoll eine Erhöhung . Auf diesen Umfang
der Steuererhöhungen war man in England nicht ge¬

faßt , nachdem das letzte Rechnungsjahr mit einem Über -
'

j schuß von rund 3 Millionen Pfund abgeschlossen hatte ,

। obwohl sich die Rüstungsausgaben in dieiem Rech¬

nungsjahr nicht unbedeutend erhöht hatten . Die
B - „ Times " glaubt von dem neuen Haushaltsplan , daß er

der Öffentlichkeit nicht gefallen werde . Im allgemeinen

bringt die Presse jedoch die Notwendigkeit , die Nation

in einen genügenden Verteidigungszustand zu setzen .

Verständnis entgegen . Chamberlain hat zur Begrün¬
dung seines Etats den Zwang zur Vermehrung der

Rüstungen herangezogen und in einer Rundfunkrede

darauf hingewiesen , daß die ständig steigenden Sozral -

ausgaben ohne weiteres aus den erhöhten Einnahmen

des Staates hätten bestritten werden können , daß aber

die wachsenden Rüstungsausgaben ihn , den Finanz -

t : Minister , zu Steuererhöhungen zwängen . Frühere Re¬

gierungen hätten die Rüftunqsausgaben so niedrig wie

möglich zu halten versucht . Die Folge sei : alte Kriegs¬

schiffe und eine sehr kleine Luftwaffe . Damit macht

sich Chamberlain Ausführungen des Kriegsminister zu

eigen , der dieser Tage u . a . erklärte , daß England

"
General von Seeckt .

( Scherls Bilderdienst — M .)

ohne deren hohen inneren Wert die Ausweitung zu dem

heutigen , von Adolf Hitler zum Leden erweckten Volksheere
niemals gelingen konnte .

Wir halten für angebracht , die biographischen Einzel¬
daten zugunsten dieser einen geschichtlichen Tatsache von

großer gestaltender Kraft zu vernachlässigen , weit sie noch

heute wirkt und noch lange wirken wird , während die

Chronik einer glänzenden Laufbahn dem kleinen Kreise

Wissender bekannt , der großen Öffentlichkeit aber uninter¬

essant gewordW ist . 2hr wird genügen , daß Seeckt 1914
als Oberstleutnant und Chef des Generalstabes des
3 . Armeekorps ins Feld rückte , Generalstabschef mehrerer
deutschen , österreichischen Armeen , schließlich auch des ge¬
samten türkischen Heeres war und in diesen Stellungen an

zahlreichen Erfolgen mitwirkte , unter denen Soissons im

Januar , Gorlice
"
im Mai , Lemberg im Juni und Serbien

im September 1915 als wesentlich persönliches Verdienst

angesehen werden können .

General von Seeckt wird daher in Ludendorffs Er¬

innerungen als „ eine der am stärksten hervortretenden Er¬

scheinungen des Krieges
" bezeichnet , dessen Geistesschärfe die

militärische Führung ebenso meisterte wie seine klare Ge¬

messenheit den diplomatischen Bedürfnissen des Koalitions -

krieges besonders entgegenkam .

Nach Zwischenbetätigungen im Rahmen des Grenz¬

schutzes , der Demobilmachung und als Chef des Allgemeinen
Truppenamtes ( früher Generalstab )^ ging Seeckt aus ,

den

Wirren des mißlungenen Kapp - Putsches 1920 als Chef der

Heeresleitung hervor . Als solcher hat der General und

spätere Generaloberst bis zum 8 . Oktober 1926 in einem
Stile gewirkt , der bedingungslos der einen Zielsetzung

galt , die neue Wehrmacht disziplinell zu festigen und

qualitativ zu heben , ohne die Wehrmacht

irgendeiner parteipolitischen Richtung zu
verpflichten , die nicht den Gesamtwillen der Nation vertrat !

Aber diese so einfach erscheinende Ausgabe wurde kom¬

pliziert dadurch , daß sie gegen alle , buchstäblich gegen alle
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Die Glückwünsche des Führers und der Wehrmacht .

Ernennung zum Chef
des Infanterie - Regiments Nr . 67 .

Berlin , 22 . April . (Letzte Funkmeldung . ) Der

Führer und Oberbefehlshaber der Wehrmacht hat

an Generaloberst von Seeckt anläßlich dessen 70 . Ge¬

burtstages ein Glückwunschschreiben gerichtet
und darin mit Dank und Anerkennung der

großen Verdien st e gedacht , die sich der General¬

oberst um den Ausbau des Reichsheeres er¬

worben hat . In Würdigung dieser geschichtlichen

Leistung , mit der die Grundlage zum heutigen

Bolksheer geschaffen wurde , hat der Führer
den Generaloberst von Seeckt zum Chef des

Infanterieregimentes 67 ernannt .

Am heutigen Vormittag überbrachte der Reichs¬

kriegsminister dem Generaloberst , vor dessen

Wohnung Doppelposten einer Ehrenwache aufge¬

zogen sind , die Glückwünsche der Wehrmacht . In Be¬

gleitung des Reichskriegsministers befand sich General

der Infanterie von R u n d st e d t als Vertreter des

durch seinen Unfall verhinderten Oberbefehlshabers des

Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , der ein

Telegramm an den Jubilar sandte .

Mittags erfolgte die Paradeaufstellung und

der Vorbeimarsch des Musikkorps und einer Ehren¬

kompagnie des Infanterieregimentes Nr . 67 vor

Generaloberst von Seeckt .

Der Schöpfer
der deutschen Reichswehr .

Zum 70 . Geburtstag des Generaloberst von Seeckt am
22 . April .

Von Generalleutnant a . D . von Metzsch .

Diejenigen die um die Verdienste des Generals
von Seeckt in Krieg und Frieden wissen , denken am heutigen
Tage mit aufrichtigen Wünschen des überragenden Col -

datep . Diejenigen , welche diese Verdienste weder kennen

noch
‘

anerkennen , können sich von einer unbefangenen Ge¬

schichtsschreibung dahin aufklären lassen , daß General

von Seeckt der eigentliche Schöpfer der Wehrmacht war ,
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Seite 2 . Nr . 110 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch ,

politische Faktoren durchgesetzt Werden - mutzte , die damals
Geltung hatten . Nicht ein einziges der damaligen poli¬
tischen Elemente hat in den 6 % Jahren stetiges und folge -
richtie ^ s Verständnis für die Lebensnotwendigkeiten und
die geschichtliche Aufgabe der neuen Wehrmacht gehabt . Alle
die damaligen politischen Kräfte , ohne Ausnahme , haben
gelegentlich irgendwo störend in den Aufbau eingeariffen
oder ihn teilnahmslos sich selbst iilberlassen oder nur formal
den Wehr notwendig leiten Genüge getan , ohne zu jeder Zeit
und zuverlässig den inneren Anteil am Werden dieser wich¬
tigsten Keimkraft Deutschlands zu nehmen , der nötig ge¬
wesen wäre , um sich durchzusetzen . Nur Hindenburg hat
als Einziger die Belange der Wehrmacht nie aus dem
Auge verloren . Aber auch unterhalb seiner olympischen
Höhe kroch Feindliches an die Wehrmacht heran , und ob der
unvergeßliche Präsident am 8 . Oktober 1926 gut beraten
war , möge die Geschichte entscheiden .

Jedenfalls ist der Hintergrund des mühseligen Werdens
der neuen Wehrmacht unter General Seeckt ein unentwirr¬
bares Kaleidoskop schlechtester , negativer Politik , die mehr
als einmal — und nicht zuletzt an jenen düsteren Novenrber -
tagen 1923 — auf dem Rücken der Wehrmacht ausgefochten
wurde , ohne von dieser zum Guten gewendet zu werden .

. Ich verzichte heute .und hier auf eine Erörterung der
Frage , ob das schon damals möglich gewesen wäre und ob
das schon damals zu dem großartigen Dauererfolg geführt
haben würde , den wir unserem heutigen Führer , sowie dem
Präsidenten von 1933 und der Wehrmacht von 1933 ver¬
danken . Nur das eine fei gesagt , daß der Wehrmachts¬
ausbau des Generals von Seeckt staatsmännisch die ein¬
zige positive Leistung der weimarischen Episode war , und
daß diese Leistung von dem Chef der Heeresleitung abge¬
trotzt worden ist in einem wüsten Hexenkessel von

'
Wider¬

stand und Unverstand , der , je nach der Äugenblickslage , seine
Wurzeln von ganz rechts bis ganz links , sowohl „ ohen " wie

„ unten "
, sowohl im Staate wie im Volke , sowohl draußen

wie drinnen hatte .
In diesem Sinuc grüßen wir am heutigen Tage Gene¬

raloberst von Seeckt dankbar als den Schöpfer einer sol¬
datischen Saat , die heute ihre Früchte trägt , und überlassen
alles biographische Nebenbei gern dem Chronisten . Dieser
wird noch mancherlei zu sagen

'
wissen über die kluge Zurück¬

haltung , mit der General von Seeckt seines , für viele un¬
vorstellbar schwierigen Amtes waltete , über die Unklugheit
der damaligen politischen Führung , die den General nach
angeblichem Bedarf das eine Mal als Trumpf ausspielte ,
andere Male als Belastung empfand und über die Arbeiten ,
denen sich der einstige Chef der Heeresleitung nach seinem
Rücktritt im In - und Auslande gewidmet hat . Allein , so
viel Richtunggebendes im Zuge dessen , was seine feine Feder
schrieb , auch zu entdecken ist,

'
der Höhepunkt des soldatischen

Schaffens liegt in jener mehr als sechsjährigen Heeres¬
leitung , die weitblickend und schöpferisch genug war , um
für allezeit als ein grundlegender Beitrag zu der Wieder¬
aufrichtung der deutschen Wehrkraft zu gelten , an der wir
heute dank des Führers und seiner Bewegung ungehemmt
arbeiten dürfen . Das konnte Generaloberst von Seeckt nie
und das möge man nie vergessen . Man möge sich vielmehr
an dem Geburtstage dieses verdienstvollen Soldaten er¬
innern , daß er seiner erbärmlichen Zeit Wehrwerte abge -
rungen hat , aus denen , mittelbar , auch die nationalsozia¬
listische Bewegung Nutzen zog und man möge weiter nicht
übersehen , daß Generaloberst von Seeckt während seiner
Heeresleitung einige Fehler vermied , die später gemacht
worden sind .

Die Welt gedenkt des Führers .

Weitere Glückwünsche aus dem Ausland .

Berlin , 21 . April . Seine Durchlaucht der Reichsverweser
von Ungarn richtete an den Führer und Reichskanzler nach¬
stehenden telegraphischen Glückwunsch :

„ Anläßlich Ihres Eeburtstagsfestes bitte ich Eure Ex¬
zellenz , meine und der ungarischen Ration herzlichste Glück¬
wünsche entgegenzunehmen . Möge der Allmächtige Eurer
Exzellenz zur Durchführung Ihres großen Werkes noch viele
glückliche und erfolgreiche Jahre schenken .

Horthy ,
Reichsverweser des Königreichs Ungarn .

“

Der Führer hat mit folgendem Danktelegramm geant¬
wortet :

„ Eurer Durchlaucht danke ich herzlichst für Ihre mir an¬
läßlich meines Geburtstages ausgesprochenen freundlichen
Wünsche .

Adolf Hitler ,
Deutscher Reichskanzler .

"

Ferner erhielt der Führer und Reichskanzler ein Glück¬
wunschtelegramm des Ministerpräsidenten der chinesischen
Nationalregierung in Nanking . Marschall Tchiangkai -
s ch e k , worin dieser die freundschaftlichen Beziehungen und
die erfolgreiche wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und China besonders hervorhob . Der Führer
und Reichskanzler hat ihm in gleich herzlicher Weise tele¬
graphisch gedankt .

Die in Berlin ansässigen ausländischen Missionschefs , an
ihrer Spitze der apostolische Nuntius , Monsignore O r -
senigo , sowie zahlreiche Mitglieder der fremden Ver¬
tretungen haben dem Führer und Reichskanzler ihre Glück¬
wünsche durch Eintragung ins Besuchsbuch und im Hause des
Reichskanzlers ausliegenden Gratulationslisten übermittelt .

Unter den in der Präsidialkanzlei eingegangenen , nach
Zehntausenden zählenden Kundgebungen für den Führer be¬
finden sich zahlreiche Telegramme und Schreiben von Aus¬
ländern . die ihm neben ihren Geburtstagsglückwünschen den
Ausdruck höchster Verehrung und größten Vertrauens in ein¬
drucksvoller Weise kundtun , darunter auch herzliche Glück¬
wunschtelegramme von Lord und Lady Londonderry ,
sowie von Lord Rothermere .

Die Danksagung des Führers .

Berlin , 21 . April . „ Zu meinem gestrigen Geburtstag
Hnd mir von meinen Volksgenossen aus dem Jnlade wie dem

Auslande Glückwünsche und Zeichen treuen Gedenkens in so

überwältigender Fülle zugegangen , daß es mir leider un¬

möglich ist , jedem einzelnen zu antworten . Ich muß daher

diesen Weg wählen , um all denen zu danken , die meiner mit

Glückwünschen gedacht haben ; ich verbinde hiermit auch
meinen Dank an die vielen Tausende , die gestern vor der

Reichskanzlei und bei der Parade mir durch Zurufe ihre
Treue und Verbundenheit zum Ausdruck brachten .

( gez .) Adolf Hitler .
“

Der Tag der deutschen Luftwaffe .

Den gefallenen Helden zum Gedächtnis , den Lebenden zur Mahnung .
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Berlin , 21 . April . Der „ Tag der Luftwaffe
“

, der feit
Ibem vorigen Jahr am Todestag des hervorragendsten
Kriegsfliegers , des Rittmeisters Manfred Freiherr von
Richt hozen , in allen Standorten feierlich begangen
wird , wurde in der Reichs Hauptstadt durch eine große
Paradeaufstellung von Formationen des Lufikreises ii auf
dem Gelände der Fliegerhorst -Kommandantur Gatow ein¬
geleitet . Dabei erfolgte die Verleihung der kürzlich durch
Erlaß des Führers gestifteten neuen Truppsnfahnen an
12 Formationen der Luftwaffe und die Vereidigung der
neuen Fahnenjuitker -Lehrgänge der Luftkriegsschulen Gatow
lind Wildpark Werder . Diese Truppenfahnen sind die
ersten , die bisher zur Verleihung fertiggestellt wurden .

Die Truppen sind in offenem Viereck angetreten . Die
offene Seite wird von fünf mehrsitzigen Kampfmaschinen
geschlossen , die zu beiden Seiten von je einem schweren und
einem leichten Flakgeschütz flankiert sind . Davor steheir , noch
in ihrer Hülle , die neuen Fahnen .

Generaloberst Göring begrüßt die Truppen .

Punkt 10 Uhr läßt der Stellvertreter des höheren
Fliegerkommandeurs im Lüftkreis II , Generalmajor
Z e n e t t i , die Truppen präsentieren . Generaloberst
Göring fährt mit feinem Wagen in das offene Viereck .
Generalmajor Zenetti meldete die angetretenen Truppen ,
die Generaloberst Göring mit „ Heil Flieger

“
begrüßt .

Donnernd schallt es über das Feld „ Heil , Herr General¬
oberst !“

Generaloberst Göring richtete an die Truppen eine An¬
sprache . Ein großer Teil von euch , so erklärte er u . a .,
hatte die Ehre , gestern vor unserem Obersten Kriegsherrn
vorbei zu marschieren , dem Mann , der uns Soldaten und
dem ganzen Volk die Ehre und die Freiheit wieder zurück -

gegeben hat . Seit unser Führer das Steuer des Deutschen
Reiches in der Hand hält , ist auch das deutsche Volksheer
wieder erstanden und in diesem die deutsche Luftwaffe . Ihr
dürft stolz darauf sein , dieser Waffe anzugehören . Es war
auch notwendig , gerade unserer Waffe von Anfang an klar

zu machen , daß ihr Fundament die soldatischen Tugenden
sein müssen : daß es nicht darum geht , nur eine technische
Truppe zu sein , sondern daß wir unseren Stolz darein
setzen , an erster Stelle zu stehen , wenn es sich darum handelt ,
die soldatischen Tugenden und die soldatische Disziplin zu
beweisen .

Der Führer hat befohlen , daß zehn Truppenteilen wie¬
der jenes Symbol zu geben ist , das zu allen Zeiten immer
das äußere sichtbare Zeichen des Zusammenhaltens einer
Truppe war :

Soldaten , auf die Fahne schwören sie den Eid , unter
dem Flattern dieser Fahne marschieren sie gegen den Feind ,
stürmten , siegten und starben sie fürs Vaterland ! Darum
sind uns die Fahnen heilig . Ein ehrwürdiges
Schauern umfaßt uns , wenn wir die alten Feldzeichen an
uns vorüberziehen sehen . Die ältesten von ihnen sind kaum
noch ein Fetzen Stoff , aber das , was sie ausstrahlen , das

SA . und Wehrmacht .

Glückwünsche der SA . an Wehrmachtsführer .

Berlin , 21 . April . Aus Anlaß ihrer Beförderungen hat

Stabschef Lutze dem Reichskriegsminister Generalfeldmar¬

schall v . Blomberg und den Oberbefehlshabern der

Wöhrmachtsteile , Generaloberst Freiherrn v . Fritsch ,

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder und Generaloberst

Göring telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche der

SA . übermittelt .

Reichslnftfahrtminister Generaloberst Göring weiht die 1
neuen Truppenfahnen der Luftwaffe .

( Weltbild , M .) 3

erzählt von gewaltigen Kämpfen , großen Siegen und un = l

geheuren Opfern .
Heute . Kameraden , erhaltet auch ihr das äußere und |

sichtbare Zeichen des Soldaten und seiner Ehre , erhalten 3
eure Truppenteile die Fahnen mit dem Symbol jener alten |
und ruhmreichen Vergangenheit aus zahlreichen Schlachten |
und Siegen , dem Kreuz von Eisen , geschmückt aber auch I
mit dem Symbol der neuen Zeit , dem Symbol der I

Auferstehung unseres Volkes , dem uralten i

Siegeszeichen unterer Vorfahren . Vergeht nicht , unter 1
diesem Zeichen des Hakenkreuzes ist Deutschland aus Not I
und Schande , aus Schmach und Elend herausgeführt war - |
den . Unter diesem Zeichen haben Tausende gelitten und ge - |
blutet . Unter diesem Zeichen errangen wir die Freiheit |
und Ehre unseres Volkes . Und darum wird es auch untere !

Fahne , umklammert von den Fängen des fliegenden Adlers , 1
des stolzen Vogels , der der Sonne entgegenfliegt .

Schwört bei euch selbst , daß ihr nie lassen we rdetM
von dieser Fahne ! Denn das sage ich euch , wenn ihr I

dieses Zeichen umklammert , dann haltet ihr damitM
das Schicksal D e u t s ch l a n d s in euren Fäusten . Das 3

Schicksal unseres Volkes ist unzertrennlich verbunden urtt 1

verknüpft mit unseren Fahnen . Wenn einmal das Schicksal 1
es fordert , daß zur Verteidigung von Volk und Vaterland j
die Fahnen enthüllt werden müssen , dann erwarte ich von j
euch , daß ihr mit dem gleichen Mut , der gleichen Unver - |
zagtheit und der gleichen Treue wie eure Vorfahren hinter i

den Fahnen marschiert , wohin sie auch immer getragen wer - j
den mögen . Sie sind das Pfand , das der Führer , unser 1

Oberster Kriegsherr , uns anvertraut hat . Mögen sie auch 1
die Nachkommen erinnern an die große Zeit , da Deutsch - 3
land aus tiefer Nacht der Sonne entgegenschritt . Mögen I

sie dann auch erinnern an den Mann , der unser Volk prS |
Vaterland wieder zu einem Begriff und einem Inhalt ge - |
macht , für den das höchste Opfer zu geben wir freudig be - 1
reit sind !

Verleihung der Truppenfahnen .

Nach der Ansprache werden die Fahnen enthüllt , die |
frisch im Winde flattern . Während die Truppen das Ge - ]
wehr präsentieren , begibt sich Generaloberst Göring zu jeder 1

einzelnen Fahne , nimmt sie aus der Hand des Fahnen - |
trägers , weiht sie mit einem besonderen Fahnenspruch und ]
übergibt sie dem Kommandeur des Truppenteils , der sie 3

künftig führen wird . Im Augenblick der Übernahme jeder |
einzelnen Fahne gibt eine Gruppe von Flakgeschützen jeweils j
eine Gruppensalve ab .

Die Fahnen sind in der Art der alten preußischen |
Armeefahnen gehalten . Als Grundfarbe ist die Waffen - j
färbe genommen , also rot für die Flakartillerie , gelb für 1
die Flieger und braun für die Nachrichtentruppe .

Vereidigung der Fahnenjunker .

Die Fahnsn rücken nun zu ihren Truppenteilen ab , i

lediglich die Fahnen der Luftkriegsschulen bleiben vor dem I

Podium stehen . Dor diesen Fahnen nehmen die neuen s
Fahnenjunkerlehraänge Aufstellung , deren Vereidigung ima - |
mehr von dem Kommandeur der Luftkriegsfchulen , Oberst j
Schubert , vorgenommen wird , nachdem zuvor ein evan - |
gelffcher und ein katholischer Geistlicher auf die Heiligkeit 1
des Eides hingewiesen haben .

Nunmehr richtet Generaloberst Göring noch eine kurze ;

Ansprache an die neuen Fahnenjunker . Er weist sie auf die iFür das Dankopfer der Ration .

Das Geburtstagsgeschenk des Stabschefs Lutze an den
Führer war bekanntlich die Urkunde eines großen Opfer¬
werks , das alljährlich von der SA . durchgeiuhrt und dem
Führer zu seinem Geburtstage stets als Dankopfer der
Station dargebracht werden soll . In den zu diesem Zweck
ausliegenden Ehrenlisten , die jede Sturmdienststelle vom
21 . April bis 22 . Mai führen wird , kann sich jeder Volks -
genosie durch ein Opfer zur Kampfgemeinschaft des
Volkes bekennen . — Als erster erschien am Morgen des
21 . April Stabschef Lutze im Sturmlokal 10/7 feines
Berliner Wohnbezirks , um die Liste mit seiner Spende
zu beginnen . ( Heinrich Hoffmann , M .)
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Der Borbeimarsch .

E Die Parade vor dem Oberbefehlshaber der Luftwaffe
fc oaz deshalb ein besonderes Ereignis , weil zum ersten Male
£ - der Vorkriegszeit wieder deutsche Truppen mit Fahnen

üefitrerten . Dem Vorbeimarsch der Offiziere des Luftkreis -

ß , kommandos folgten die Truppen in der Reihenfolge der

k Paradeaufstellung . Der Parademarsch der Flaktruppen in
1 Marschkolonnen

"
wurde abgeschlossen von der Borbeifahrt

W der Flak .

| Sie Ehrung für Richthofen am Ehrenmal .

M Während an sämtlichen Ehrenwachen des Standortes

U Berlin am Ehrentag der Luftwaffe die Wachen von der

£ Luftwaffe bezogen worden waren , gestattete sich die Ver -

Mgaiterung am Ehrenmal zu einer eindrucksvollen Ehrung

M des Fliegerhelden Manfred von Richthofen . Unter Voran -
R tritt des Stabsmusikkorps der Kommandantur des Flieger -

M Horstes Gatow zog eine Ehrenkompanie der Wachtruppe der
6 Luftwaffe mit klingendem Spiel am Ehrenmal auf . Hier
i erwartete Generalmajor und höherer Fliegerkommandeur
b Kühl die Truppe . Der führende Oberleutnant Ein -
k wächter meldete beim Generalmajor die Wachtruppe .

| Während das Musillorps das „ Lied vom guten Kameraden "

£ intoniert , grüßt der Generalmajor zum Ehrenmal hinüber ,
te und die Hande der Tausende von Zuschauern recken sich zum
M deutschen Gruß .

i ; Nach der Vergatterung trat die Wache wieder unter
k präsentiertes Gewehr , während Generalmajor Kühl sich in
T z>as Ehrenmal begibt , um einige Minuten der Gefallenen

Mdes Weltkrieges zu gedenken .

Ein Vorbeimarsch der Wachtruppe beendete die Richt -

M Hofen -Ehrung und die feierliche Vergatterung .

* Adolf Hitlers „ Mein Kampf " auf Pergament . Ein

prachtvolles Zeichen deutschen Kunstsinnes und handwerk¬

lichen Fleißes ist die künstlerisch gestaltete Wiedergabe des

Werkes „ Mein Kampf " in handgemalter Schrift

auf echtem Hautpergament . Das kostbare Buch

stellt , wie bereits gemeldet , die Eeburtstagsgabe der deut¬

schen
'

Beamtenschaft an den Führer und Reichskanzler dar .

Auf 965 pergamentenen Seiten , zu denen nach alter Meister¬
art eine Reihe von unbeschriebenen Vorsatzblättern hinzu -

kommt , sind in bewundernswert gleichmäßig geschriebenen ,
klar lesbaren und prachtvoll durchgearbeiteten gotischen

Schriftzeichen die 1841664 Buchstaben zu einem wunder¬

vollen Schriftgut , das wie ein Druck anmutet , zusammenge¬

setzt . Die Seiten aus Hautpergament haben eine Höhe von

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und

neuer Kunst
" hatte ihre Mitglieder am 18 . April nach Ingel¬

heim eingeladen und im Vorhof der kaiserlichen Pfalz in

Rieder - Ingelheim , heute halbe Straße , halb Platz

zwischen den Ruinen des „ großen Saales " und der einstigen

„ Basilika palatina
"

, der Heutigen evangelischen Pfarrkirche ,

trafen sick> etwa 100 Teilnehmer . Zunächst wurde ein Rund -

gang durch diesen heute sehr verbauten Bezirk unternommen ,

in dem jene denkwürdigen Reichstage unter Karl dem

Großen , Heinrich IV . , Friedrich Barbarossa stattgefunden

haben , man sah die Wehrgänge und Zinnenmauern , die zur

Zeit der Hohenstaufen angelegt worden sind , wo aus dem

einst unbewehrten Königshos eine stark bewehrte Burganlage
rtPirhnffp .n wurde . In der Kircke hielt dann Regierungs -

Festkonrert
anläßlich der Tagung der Deutschen Gesellschaft für

innere Medizin .

Das alljährliche „ Internisten - Konzert
" erfreute sich auch

k in diesem Jahr , am Dienstag , wieder regen Zuspruchs der

M Tagungsteilnehmer . Ränge und Parkett waren fast voll -

M besetzt . Earl Schuricht wurde lebhaft begrüßt , als er

| das Pult bestieg , um den Abend mit der 1 . Sinfonie von

t Beethoven zu beginnen . Man hat sie unter seiner Zeitung
fe hier lange nicht vernommen . Um so frischer war die Wirkung

I des ewig jungen Werkes . Man hatte die nicht allzu häufige

M Genugtuung , die Exposition zweimal zu Horen und konnte

I daran ermessen , wie wichtig solch getreuliche Befolgung der

i Vorschrift für das formale Verständnis einer Stnfonte t |t .

| Auch daß Schuricht dem Andante , seine lebensvolle Bewegt¬

heit wahrte und es wirklich in beschwingten Achteln schreiten

F ließ , sicherte der Eesamtwirkung eine erfreuliche Ausge¬

glichenheit : es wäre schön , wenn er uns auch das Gegenstück

dieses Satz , den Mittelsatz der Fünften , einmal in gleicher
t Auffassung interpretierte . Richt minder erquicklich musizierte

| das Kurorchester die beiden letzten Sätze , so daß ihm der

r Dank des Publikums gewiß war .
Als Solist stellte sich den Wiesbadenern der 1 . Konzert -

| meister der Berliner Philharmoniker erstmalig vor : Hugo

| Kolbera . Das Brahmssche Violinkonzert , das er vortrug .
I ist gewiß kein Stück , um billige Lorbeeren einzuheimsen ; es

gehört außer der vorauszusetzenden technischen Virtuosität ein

gehöriges Maß an Vertrautheit mit der «^ rchesterpartitur

[ dazu , um die Melodien und Figuren der Solopartie organisch
W aus dem sinfonischen Unterbau des Werkes hervorbluhen zu

k i lassen , bei Kolberg ist diese Vertrautheit zu spuren , sein

, Musizieren bleibt bei aller Selbständigkeit und tempera -

M mentvollen Freizügigkeit von Egozentrischer « elbstherrlichkett

| frei . Besonders dem zweiten Satz gereichte dieses kammer -

musikalische Sich - Einfüzen zu günstiger Wirkung . Der

I bravouröse Schwung des letzten besiegelte dann den Ein -

| druck der trefflichen Leistung , für die dem Solisten und dem

Begleiter nach jebem Satz gebühender Beifall gespendel

! WUrmit besonderer Freude nahmen die Akademiker die

| Schlußnummer des Abends auf , Brahms
' Akademische Fest -

ouvertüre , die Schuricht mit unwiderstehlichem Temperament

dirigierte und dabei eindringlich bewies , wie meisterhaft

dieses Eelegenheitswerk gearbeitet ist und wie reich und

vielseitig sich die melodische Erfindung des erfindungsarm

Gescholtenen hier erweist , selbst wenn man die eingeflochtenen
Studentenlieder gar nicht mitrechnet . Freilich braucht es

eine so lebensvolle Gestaltung , wie sie ihm hier gewährt

, wurde . Schuricht wurde durch langanhaltende Omitionen

: und durch einen Lorbeerkranz geehrt , W . St .

Aussprache im Unterhaus .

London , 21 . April . Im Unterhaus fand am Dienstag -

| abend noch eine Aussprache über die Frage der Mandats -

I ■gebiete statt .

Der Minister für die Dominien , Thomas , der vor der

U Unterhaussitzung zwei Unterredungen mit B a l d w i n hatte ,

U erklärte , daß er die Opposition vor Gedankengangen , wie

I sie Erenfell vorgebracht habe , warnen müsse . Deutschland

dürfe keinen falschen Eindruck bekommen . Es könne fett ber

R Übernahme der Mandatsgebiete durch England jeden Rop -

k stoff zu genau den gleichen Bedingungen erhalten wie Eng -

| land . Für die Erschließung Tanganyrkas seren

| neun Millionen Pfund ausgegeben worden .

F Er habe einer großen Firma , die jetzt weiteres Kapital in

F Höhe von einer Million Pfund in Tanganqika anlegen wolle ,

M geantwortet , daß er , soweit es sich um die politische ~ age
I handele , keinen Grund sehe , hiervon abzuratsn . Dies habe

r er auch mit Zustimmung des Schatzamtes erklärt . Es werde

f . weder die Auslieferung der Kronkolonien noch der Mandate

t erwogen . Sollte ein Land — Deutschland oder ein anderes
f — irgendwie behaupten , so führte er weiter aus , daß es sich

Erlaß des Reichskriegsmimsters zum

„ Wir Soldaten des Dritten Reiches neigen

uns in Ehrfurcht .
"

Berlin , 21 . April . Am 21 . April 1936 jährt sich zum
200 . Male der Todestag des Prinzen Eugen von

Savoyen . , ,
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht hat angeordnet , daß an diesem Tage bei allen

Einheiten der Wehrmacht Appelle stattfinden , bei denen

nachstehender Erlaß der Truppe bekannt gegeben wird .

Die deutsche Wehrmacht gedenk ^ am heutigen Tage des

großen Soldaten , der vor 200 Jahren sein heldenmütiges
Leben endete : des Prinzen Eugen von Savoyen , der unter

dem Ehrennamen des „ edlen Ritters " in die Geschichte einge -

Se

-gangen ist . Aus norditalienischem Fürstenge -

chlecht stammend , in Paris erzogen und zum Priester bc -

immt , von kleiner Gestalt und schwächlichem Körper , aber

Harfem Geiste und beseelt vom unbändigen Willen zur

großen Tat — so war der junge Prinz Eugen , als er ver¬

höhnt und verfolgt vom französischen König und feinem Hof ,
über den Rhein nach Deutschland entfloh , um dort dem Kaiser

und einer neuen Heimat zu dienen .
Ohnmächtig und zerrissen , geschwächt durch die Wunden

des 30jährigen Krieges befand sich das Reich damals erneut

in schwerer Gefahr . Dom Südosten drohten die Türken die

deutsche Kultur zu vernichten ; im Westen drangen die Erobe¬

rungsheere des französischen Königs Ludwig XIV . plün¬
dernd , sengend und mordend an den Rhein vor . 1681 fiel

Straßburg in französische Hand , zwei Jahre später standen

die Türken vor Wien . .
Vor der Habsburger Kaiserstadt begann der 20fährtge

Prinz Eugen in der großen Befreiungsschlacht am Kalenberge
von 1683 seine lange Soldaten - und Felbherrnlaufbahn , die

ihn in 31 Feldzügen auf die Höhe des Ruhmes führte .

Roch befehligten die besten Feldherr » ihrer Zeit die

Heere des Kaisers im Kampf gegen die osmanischen Ein¬

dringlinge . Aber schon die Erstürmung von Ofen 1686 war

in erster Linie Eugens Umsicht und Kühnheit zu verdanken .

Immer weiter wurden die türkischen Armeen zurückgedrän -gt .

geschaffen wurde . In der Kirche hielt dann Regierung !

baumeister Z i ch n e r einen längeren Vortrag über die Ge¬

schichte Ingelheims und insbesondere die Vaugeschichte der

Kaiserpfalz . Bei der Besichtigung bet einstigen Pfarrkirche

Ingelheims , der jetzigen katholischen Kirche , wurde besonders
der romanische Turm mit dem sehr interessanten alten

Türsturz aus dem Ende des 12 . Jahrhunderts bewundert , der

von besonderer Eigenart und Schönheit ist . Rach der

Kaffeepause fuhr die Gesellschaft wetter nach Ober - Inge l -

heim dessen so außerordentlich malerisch gelegene Kirche ,
von der Sonne bestrahlt , alle , die das Bild nicht kannten ,
wie immer , entzückte . Über die Geschichte Ober -Ingelheims
und seiner mit Wehrmauern umgebenen Kirche gab Regie¬

rungsbaumeister Zichner wieder die erforderlichen Auf¬

schlüsse . Einst starke Burg der Dynasten von Bolanden , wird

die Burg Ober - Ingelheim von dem vereinigten Heere der

Städter 1254 zerstört . In der Folgezeit entsteht dann hier

die Kirche , deren drei oder vier Bauabschnitte heute noch

an den vier verschiedenen Höhen des Dachfirstes zu erkennen

find . Eingehend wurden sodann die zahlreichen kulturge¬

schichtlich sehr interesianten Grabdenkmäler besichtigt , von

denen einige auch hohen künstlerischen Wert haben .

Wie « , 21 . April . Der deutsche Gesandte und Frau von

P a p e n gaben am Dienstag aus Anlaß des 200 . Todestages
des Prinzen Eugen von Savoyen ein Frühstück , an dem der

Staatssekretär
'

für Landesverteidigung , General der

Infanterie Zehner , der Ehef des Generalstabes , Feld -

marschall - Leutnant Jansa , und andere hohe Bettreter des

österreichischen Bundesheeres sowie die zu der Gedenkfeier in

Wien weilende Abordnung der deutschen Wehrmacht unter

Führung des Generals der Infanterie List teilnahmen .

_ soweit es sich um die Aöandatsgebiete handele — nicht

sämtlicher Vorteile und Vorrechte erfreue , bereit sich England

erfreue , so entspreche diese Behauptung nicht den Tatsachen .

England habe das seiner Obhut annertraute Gebiet fair und

gerecht verwaltet . Die Eingeborenen , für die England fetzt

verantwortlich sei , begrüßten seine Verwaltung . ,
Wenn die

Frage der Übertragung irgend eines Mandates jemals auf «

tauche — bis jetzt fei es nicht der Fall , und er mochte klar¬

machen , daß England diese Frage nicht anschneiden werde — ,

so werde England nicht allein zu entscheiden haben , da

Australien , Neuseeland und Südafrika Mandate hätten und

die britische Regierung die Auslieferung irgendwelche ihrer

Mandate nicht erwägen werde , solange nicht gleichzeitig die

ganze Frage der Empire - Mandate überprüft werde . Darüber

hinaus gehe diese Frage auch Frankreich und Belgien an .

Das Unterhaus , so hoffe er , werde diese Frage nicht nur vom

Gesichtspunkt des Tauschhandels ansehen , sondern sich auch
daran erinnern , daß es ein großes menschliches Problem sei .

Die Eingeborenen mußten befragt und ihre onteresien er¬

wogen werden . Die Politik der Regierung laute : Wir haben

diese Frage nicht erwogen und erwägen sie nicht Es wird

aber unsere Pflicht sein , die Umstände zu prüfen , wenn

irgend welche anderen Leute die Frage „ aufwerfen
"

.

200 . Todestag des Prinzen Eugen .

Immer stärker wurde Eugens führender Anteil an den

Siegen der kaiserlichen Truppen . 1697 ist der 34jährige Prinz

Eugen selbst ihr Oberbefehlshaber : Mit seinem herrlichen

Siege b e i Z e n t a , der die Armee der Osmanen vernichtet
und Ungarn von türkischer Herrschaft befreit , ist sein Feld -

herrnruhm begründet . 20 Jahre später krönt er seinen Namen

als Türkenbezwinger durch die Eroberung von Bel¬

grad . Seit diesem großen Tage des Jahres 1717 erklingt
das Lied von „ Prinz Eugen , dem edlen Ritter . . durch

alle deutschen Gaue .
Andetthalb Jahrzehnte zuvor aber rief das Schicksal den

Prinzen zu seiner zweiten großen Aufgabe . Es galt , das

Reich vor der Raubgier des französischen Königs zu schützen .

Im spanischen Erbfolgekrieg , von 1702 bis 1714 , stand Prinz

Eugen der mächtigen französischen Koalitton gegenüber als

Seele des politischen und strategischen deutschen Widerstan¬
des ' ihm zur Seite focht der berühmte Herzog von Marl¬

borough mit den Truppen des verbündeten Englands .

Den glänzenden Siegen , die Eugen Anfang des Krieges
in Oberitalien erfocht , folgten die Waffentaten von Höchstädk
im Jähre 1704 , von Turin 1706 , bei Qudenaarde 1708 und die

Eroberung von Lille , bis endlich der übermütige Sonnen¬

könig um
'
Frieden b itten mußte .

Das Deutsche Reich war frei und verdankte seine Freiheit
dem Soldaten , Feldherrn und Staatsmann Eugen von

Savoyen . dem Reichsfeldmarschall , dessen Name längst in

aller Wett Munde war . v
Wenn auch das alt gewordene Heilige

Römische Reich deutscher Nation später der jungen

Macht weichen mutzte , die in Preußen unter Friedrich

Wilhelm I . und seinem Nachfolger , dem groß en Fried -

r i ch, erwachsen sollte , so war dieses Reich doch einst unser

großes Vaterland . Unter den berühmtesten Feldherrn jener

Zeit fochten alle deutschen Stämme für die Reichsidee und

sicherten für die Zukunft unser gemeinsames Deutschtum

gegen die Mächte des Orients im Südosten und die des fran¬

zösischen Imperialismus int Westen .
Die gemeinsamen Abwehrkämpfe des in zahllose Staaten

zerrissenen Reiches schufen wieder ein Zusammengehörigkeits¬
gefühl des Deutschtums . Die Waffentaten des Prinzen Eugen

machten den Weg frei für einen neuen Strom von Siedlern

germanischen Blutes , die noch heute in Ost - und Südosteuropa

deutsche Kultur auch in fremden Staaten bewahren und

^ deutschen Soldaten des Dritten Reiches neigen uns

in Ehrfurcht vor dem Reichsfeldmarschall des alten Reiches ,
weil auch fein Leben und Kampf nur ein Ziel hatte :

Deutschland ! ( gez .) v on B l om b e r g .

Gedenkfeier der Wachtruppe Berlin .

Berlin , 21 . April . Aus Anlatz der 200 . Wiederkehr des

Todestages des Prinzen Eugen von Savoyen und in Gegen¬
wart des Kommandanten von Berlin Generalleutnant

Schaumburg fand eine Feier bei der Wachtruppe statt , bei

der auf Einladung des Reichstriegsministers und Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht der österreichische Militärattachs

Oberst Pohl teilnahm . Nach Verlesung des Erlasses des

Reichskttegsminifters endete die Feier mit dem Spielen der

österreichischen und deutschen Nationalhymnen .

; Mittwoch , 22 . April 1936 .

*■- - ft ™ . sie sich

Hinern Voll und dem Führer dieses Volkes verschworen
‘

hätte « . Generaloberst Göring erinnert dann an den heu -

H tigern Todestag Manfred von Richthofens und fordert seine
I jungen Kameraden auf . in dem Leben dieses unsterblichen
f Burschen Lufthelden stets ihr Vorbild zu sehen . „ Wenn
^ Richthofen lebt — dann wird die Luftwaffe
- unübe rwindlich sein ! Das ist der tiefere Sinn eures
fe Eides , den ihr heute leisten durftet

"
.

42 Zentimeter und sind 29 Zentimeter drei . 32 Zeilen stehen

auf jeder Seite . Die sieben graphischen Künstler

schrieben , nachdem sie sich zunächst einmal auf eine nahezu
gleiche Schrift mühsam eingeschrieben hatten , den Text mit

einer schwarzen Spezialtusche , der Aquarellfarben zugesetzt
wurde » . Die Stellen und Sätze , bei denen der Verfasser eine

Sperrung angeorbnet hat , sind durch rote Buchstabe » hervor -

gehobev . Der Anfangsbuchstabe eines jede » Kapitels ist zu
künstlerischen Initialen ausgemalt . In feinem Eesamtein -

bruck ist das Buch trotz feiner mit 14,4 bzw . 17,5 Zentimeter
recht ansehnlichen Dicke und seines 70_ Pfund betragenden
Gewichtes keineswegs unförmig . Die Höhe des Gesamtbuches
beträgt 44 , seine Breite 29,7 Zentimeter . Die Herstellung
des Buches wurde nach einer Idee von Julius Vogel von dem

Reichsbeamtenführer Hermann Neef im April 1935 in Auf¬

trag gegeben . Ausgeführt wurde es unter Leitung einer

Arbeitsorganisation mit dem Stellvertreter des Reichs¬
beamtenführers Josef Reusch an der Spitze . Die abschließende
künstleri che Begutachtung lag dem Reichsbeauiiragte » für
künstlerische Formgebung , Hanns Schweitzer ( Mjölnir ) ob .

* Reichstagung der deutschen Komponisten . Der Be¬

rufsstand der deutsche » Komponisten in der Reichsmusik¬
kammer veranstaltet unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Paul »
Eraener am 9 . und 10 . Mai auf Schloß Burg an der

Wupper seine ersteReichstagung . Am Vormittag des

10 . Mai wird im Burghof eine öffentliche Kundgebung ab¬

gehalten , in deren Verlauf Reichskulturwalter Hans
Hinkel spricht . Das künstlerische Programm der Tagung
umfaßt Kammer - , Chor - und Orchestermusik , u . a . Werke von

Erich Anders , Herman » Erpf , Clemens von Franckenstein ,
Gustav Eeierhaas . Otmar Eerfter , Johannes Günther , Phil .

Janach , Ludwig Lürmann , Hermann Simon , Georg Voller¬

thun , Gerhard von Westermann und Richard Wetz . Dirigen¬
ten sind Paul Eraener , Otmar Geister und H . T . Margraf .
Die Tagungen sollen alljährlich auf Schloß Burg wiederholt
werden .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Der Röntgenfach¬
mann Professor Dr . A . Köhler ( Wiesbaden ) wurde

vom „ American College of Radiology
"

zum Ehrenmitglied
gewählt . — Der Professor für Chirurgie in Berlin Fr .
Keyßer wurde zum korrespondierenden Mitglied der

spanische » Gesellschaft für Chirurgie in Barcelona ernannt
— Professor Franz I a h » e I von der Deutschen Forschungs .

anstatt für Pjychiatrie in München hat auf Einladung Vor¬

träge in Antwerpen und an der Universität in Gent ge¬
halten .

* Die deutschen Schulen in Deutsch - Siidwestafrika . Die

Deutsche Oberrealschule in Windhuk gibt über den Stand des

deutschen Schulwesens in Deutsch - Subwestafrika eine » Be¬

richt . Danach beträgt bie Gesamtzahl ber deutsche » Schüler
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Kämpfe entwickelt haben .
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Der Weg auf Harrar frei
Abschluß der militärischen Operationen bis Anfang Mai .

bereits zum Aufbruch gerüstet . Der große Kirchenschatz ist
vergraben urti ) tote Kassen der Bank von Abessinien und
der Ministerien sind bereits geleert . In fieberhafter
Eile legt man überall Stacheldrahtverhaue an , um das
Leben derer zu schützen , die in der abessinischen Metropole
ausharren müssen oder freiwillig bleiben . Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß sehr bald der Vorhang über dem letzten
Akt des abessinischen Dramas aufgehen wird . Während sich ? '

die Stadt in chaotischer Auslösung befindet und die Be - *

völkerung in panikartigem Entsetzen ein Asyl sucht , nähern *

sich die italienischen Truppen mit unheimlicher Geschwindig - Z
leit , armbrandet von der schrillen , dröhnenden ratternden
Symphonie eines bis aufs äugerste motorisierten

'
Krieges .

Rache für Adua ! Die Einnahme von Addis Abeba wird 5

der Punkt auf dem „ i “
fein . Schon hat der kaiserliche Hof

die Hauptstadt verlassen und auch die Ministerien haben
bereits zum Aufbruch

.....

Die Streikbewegung in Palästina allgemein .

Weitere blutige Zusammenstöße .

Jerusalem , 21 . April . Die blutigen Zusammenstöße
zwischen Juden und Arabern forderten am Mon¬

tag 7 Todesopfer . Außerdem gab es 58 Verwundete .
In Jaffa verteilten Kommunisten Aufrufe , um die

durch den Generalstreik geschaffene Lage auszunutzen .
Die Streikbewegung ist in Jaffa und Nablus allge¬
mein , während in anderen Orten nur teilweise gestreikt
wird . Der Sohn des schwedischen Konsuls wurde in

Jaffa von Arabern , die ihn für einen Juden hielten ,
angegriffen . Er wurde jedoch wieder freigelassen , nach¬
dem er sich zu erkennen gegeben hatte .

Addis Abeba „ völlig verödet "
.

London ^ 21 . April . Die englischen Morgenblätter be¬
richten ausführlich über die Zustände in Addis Abeba , das
der Berichterstatter des „ Daily Telegraph

" als einen völlig
verödeten Ort bezeichnet , da man damit rechnet , datz die
Italiener jeden Augenblick die Hauptstadt besetzen würden .
Die Bank von Äthyopien in Addis Abeba werde watschein -
lich am Donnerstag schließen und die Angestellten wür¬
den am nächsten Tage die Stadt verlassen , falls nicht etwas
Ungewöhnliches eintrete . Nach den letzten Mitteilungen
seien die italienischen Truppen am Montag
nur noch 65 Meilen von der Hauptstadt ent¬
fernt gewesen .

Die Europäer wohnen größtenteils aus den Grundstücken
ihrer Gesandtschaften . Die englische Gesandtschaft ist fast
wie eine Kriegssestung mit Stacheldrahtverhauen und ähn¬
lichem ausgebaut .

In London wurde am Dienstag mitgeteilt , datz Pläne
über den Abtransport der britischen Staatsangehörigen aus
Addis Abeba zwischen dem englischen Außenministerium und
dem britischen Gesandten in Addis Abeba besprochen worben
seien . Es handelt sich um etwa 1000 Personen . Aller¬
dings halte man das Eintreten eines solchen Notstandes
nicht für 'wahrscheinlich : außerdem wäre eine Räumung auf
dem Luftwege mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden .

Abessinischer Angriff

auf den Flugplatz bei Dessie .

Addis Abeba , 22 . April . ( Funkmeldung .) Nach unbe¬
stätigten Meldungen sollen die Abessinier im nächtlichen
Guerillakrieg den 26 Kilometer südlich von Dessie liegenden
Flugplatz , auf dem 17 Bomber standen , angegriffen haben ,

lügplatz sei von den Angreifern zerstört
t. Es gehen ferner Gerüchte um , daß sich um Dessie

Der amtliche italienische Heeresbericht .
Rom , 21 . April . Der von Marschall Bado gl io gc -

brähtete Heeresbericht Nr . 191 lautet : Der von den Truppen
General Graziauis in der Provinz Ogaden bei Eianogobo
nordwestlich von Danane errungene Sieg hat für die abessi¬
nischen Streitkräfte sehr schwere Folgen gezeitigt . Der ge¬
schlagene Feind wurde längs der Karawanenwege ver¬
sprengt und wird von unseren Truppen verfolgt . Motori -
fterte Abteilungen haben gestern Orte erreicht , die mehr als
100 Kilometer von ihren Ausgangsstellungen entfernt
liegen . Die libysche Division , die ausschließlich aus in un¬
serer Mittelmeerkolonie eingezogenen Freiwilligen besteht ,
hat Proben ihres Kampfwertes während der erbitterten
und schweren Gefechte geliefert .

Die Luftwaffe trug wesentlich zur Erringung des
Steges bei , ungeachtet schwieriger atmosphärischer Bedin¬
gungen . Die Leitung des Nachschubes und die Pionier¬
abteilungen haben eine wertvolle Tätigkeit zur Sicherung
der rückwärtigen Verbindungen und Verpflegung der
Truppen während der Äampfhandlungsu entfaltet .

An der Nordfront dauern die Unterwerfungen der
Häuptlinge des Gebietes westlich vom Takasse an . Das
Hauptquartier unserer Truppen wurde nach Dessie verlegt ,

in Schulen mit deutscher Unterrichtssprache gegenwärtig 1379 .
Die Zahl der deutschen Schulkinder hat sich liis 1930 erhöht ,
von da ab ist sie ständig gesunken , und zwar um rund 15 % .
Die Ursache ist Abwanderung , teils nach Deutschland , teils
nach der Südafrikanischen Union . Von den Schülern des
Jahres 1935 entfallen 551 auf Prioatschulen und 828 auf Re¬

gierungsschulen . Die Zahl der Privatschulen beläuft sich
gegenwärtig auf fünf . Von ihnen ist die größte die Ober -
realschule in Windhuk mit 256 Schülern . Die Zahl der Re¬
gierungsschulen hat sich durch Zusammenlegung der Schule
in Walfischbucht mit der Deutschen Höheren Schule in
Swakopmund , die Mitte vorigen Jahres erfolgte , um eins
auf zehn vermindert . Die größte Regierungsschute ist die
Deutsche Höhere Schule in Swakopmund mit 233 Schülern .
Die wichtigsten Schulplätze des Landes sind : Winhuk mit drei
deutschen schulen und insgesamt 498 Schülern , Swakopmund
mit 233 , Omaruru mit 88 . Lüderitzbucht mit 81 Schülern .
Deutsche Fortbildungsschulen gibt es in Lüderitzbucht . Kol -
mannstuppe und Windhuk . In Windhuk sind der Deutschen
Oberrealschule die Hedwig - Heyl - Haushaltungsschule sowie
kaufmännische Fortbildungsklasscn der Höheren Töchterschule
der Katholischen Mission angegliedert .

* Uraufführung des „ Faust " in türkischer Sprache . Als
Beweis für die künstlerische Höhe des jungen nationalen
türkischen Theaters kann die in diesen Tagen erfolgte Urauf¬
führung des „ Faust

" in türkischer Sprache in Istanbul an -
gesehei , werden . Das große Werk Goethes ist dem türkischen
Leserkreis bereits in einer türkischen Übersetzung bekannt ge¬
wesen . Diese Übersetzung bildete auch die Grundlage für die
Erstaufführung als Bühnenwerk , allerdings mit einer Reihe
van Kürzungen . Diese Kürzungen wurden von der Spiel¬
leitung als notwendig erachtet , um keine zu großen An¬
forderungen an die Zuhörer zu stellen , denen die urdeutsche
Gedankenwelt , aus der Goethe sein Werk gestaltete , zum Teil
fremd sein mußte . Zieht man in Betracht , datz die Entwick¬
lung des neuzeitlichen türkischen Theaters .erst wenige Jahre
zählt , so mutz anerkannt werden , daß die Aufführung durch¬
aus gelungen war , und daß die darstellenden Kräfte

'
sich gut

in die ihnen verhältnismäßig wesensfremde deutsche Dichtung
eingefüylt haben . Es entspricht dem Grundzug der Revolu¬
tionierung auf kulturellem Gebiet , die durch die türkische
Republik bewirkt wurde , mit möglichst großen Schritten dem
nahe zu kommen , was der Westen in Jahrzehnten , ja , Jahr¬
hunderten allmählich aufgebaut hat . In diesem Sinne ist es
auch zu verstehen , wenn man sich in der türkischen Theater¬
welt schon jetzt an die Aufführung des größten Werkes der
Weltliteratur gemacht hat . Der Erfolg , der sich auch in dem
überaus regen Besuch der Faust - Vorstellung gezeigt hat , hat
den türkischen Darstellern Recht gegeben . Im künstlerischen
Leben der Türkei bedeutet jedenfalls die Istanbuler Erst¬
ausführung des „ Faust

" ein Ereignis von größter kultureller
und künstlerischer Bedeutung . Die türkische Regierung
arbeitet inzwischen unausgesetzt an dem Ausbau des
Theaters . So ist der deutsche Spielleiter und Generalinten -
danl Ebert von der Regierung beauftragt worden , seinen
fachmännischen Rar zur Verfügung zu stellen . Bald wird

kluch der bescheidene Holzbau des „ Städtischen Theaters

Die tote Stadt .

Badoglio ante portas .

Addis Abeba . . . eine fremde , geheimnisvolle Stadt ,die noch , vor einem Jahr den meisten unbekannt war und
deren besondere Atmosphäre uns Europäern auch heute noch
et,rt „ . ätiel ist , ist durch die kriegerischen Ereignisse des
abessinischen Feldzuges mit einem Male aus der Anonymi¬
tät ihres bisherigen Daseins in das grelle , aufregende Lichi
der modernen Geschichte emporgetaucht . Addis Abeba
vor dem Fall : in aller Welt sind jetzt die Blicke nach
dieser Stadt gerichtet , die durch die plötzliche Offensive , durch
den dramatischen und atemranbenden Vorstoß der italie¬
nischen Truppen eine ungeahnte Bedeutung gewonnen hat .
Die Berichte , die aus Addis Abeba an die europäischen Ge¬
stade herüberdringen , klingen manchmal unglaubhaft , über¬
trieben und durchaus romantisch , aber diesmal scheint es
sich um eine nüchterne Tatsache , eine unabänderliche Wahr¬
heit zu handeln : Addis Abeba (in der deutschen Sprache
würde 'der Name etwa „ Nene Blume " bedeuten ) steht vor
dem Fall . Die kühnsten Hoffnungen der Italiener sind hier¬
mit verwirklicht . Die „ Rache für Adua "

scheint restlos ge¬
glückt .

Vielleicht wird das Konversationslexikon bald eine ent¬
scheidende und geschichtlich bedeutsame Korrektur vornehmen
müssen . Addis Abeba , so heißt es da , seit 1893 Hauptstadt
von Abessinien , 2424 Meter über dem Meeresspiegel , in der
Mitte des Landes in gesunder Höhenlage , aufgebläht als
Residenz des Kaisers , hat 60 000 bis 70 000 Einwohner .
Mitten in der Stadt liegt der Kaiserpalast . Wie unheim¬
lich trocken und sachlich diese Sätze klingen , wenn man heute
liest : Addis Abeba ist die Haüpthandelsstadt des Landes
mit Post , Bank von Abessinien , Schulen , einer von euro¬
päischen Ärzten geleiteten Tierarzneischute , Krankenhaus ,
elektrischem Licht , Druckerei und Seifenfabrik . In der Nähe
gibt es etwa 12 heiße Quellen .

Heute liest man zwischen diesen Zeilen ein blutiges ge¬
schichtliches Drama mit all den Schreckensszenen , die eine
moderne Kriegsführung mit sich bringt . Wie lange noch
wrrd Addis Abeba die Hauptstadt von Abessinien sein ?
Existiert dieses Abessinien überhaupt noch ? Sind die ver¬
zweifelten Bemühungen des Regus die Reste seiner oer = <-
Nichte ton Armeen zu einem letzten Widerstand zu sammeln , Z
nicht völlig aussichtslos ? Es kann , wie man auch Die Dinge l
wenden und drehen mag , kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen , daß das tragische Ende zum Greifen nahe ist . Seit
die italienischen Truppen in das Herz des Landes vorge¬
drungen sind und die furchterregende italienische Dampfwalze
alles zermalmt hat , was sich chr entgegenzustellen wagte ,
hat selbst der zuversichtlichste Abessinier,

'
wenn man in diesem

Zusammenhang einen modernen Ausdruck gebrauchen will , ,
einen Nervenzusammenbruch erlitten . Abessinien ist nicht i
mehr Abessinien . Und Addis Abeba , die „ Neue Blume "

,
ist im Begriffe zu verwelken und zu

'
verdorren . Heute ist z

die Metropole Abessiniens eine tote Stadt . Die Leute
haben in aller Eile ihre Habseligkeiten zufammengerwfft .
und sind Hals über Kopf vor den unwiderstehlich ansturmen -
den Italienern geflohen . Diejenigen , die zurückgeblieben |
sind , um die Scholle gegen den Feind zu verteidigen , wer¬
den von zwei Seiten bedroht : auf Iber einen von den Heer¬
scharen Badoglios , auf der andern von verwahrlost und halb
verhungert herumzigeunernden abessinischen Horden , Die
alle Zucht und Disziplin unter dem lähmenden Eindruck der

'

italienischen Überlegenheit längst übet Bord geworfen |
haben .

Badoglios Einzug in Dessie .

Asmara , 21 . April . (Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Aus den aus dem Hauptquartier ein -
laufenden Meldungen über den Verlauf der Ogaden -Schlacht
scheint sich zu orgelten , daß noch nicht die gesamte
« treitmacht Ras Nassibus vernichtet worden
ist . In den äußerst blutigen und für die Abessinier verlust¬
reichen Kämpfen in der Gegend von Sassabaneh standen den
Italienern nicht die Hauptmacht öet Abessinier , sondern nur
vorgeschobene Truppen gegenüber . Auf italienischer Seite
ist man der Auffassung , daß als Ergebnis dieser Kämpfe
immerhin der Weg auf Harrar für General
Eraziani frei sei .

Die int italienischen Hauptquartier ausgegebenen Nach¬
richten lassen darauf schließen , daß der Vormarsch an der
Südfront möglichst rasch fortgesetzt werden soll . Hingegen
ist es noch nicht zu übersehen , ob der weitere Vormarsch
der Nordarmee überDessie hinaus unabhängig von den
Vorgängen an der Südfront erfolgen wird . Man rechnet
damit , daß Ende dieses Monats oder spätestens Anfang
Mai der siegreiche Vorstoß der Italiener zum Abschluß ge¬
bracht werden dürfte .

Während des Vormarsches auf Dessie sind die italie¬
nischen Truppen ausschließlich von Flugzeugen aus ver¬
proviantiert worden . Das Askari -Korps wurde bei seinem
Vormarsch vom 7 . bis 19 . April mit rund 120 Tonnen
Lebensmitteln aus der Luft versorgt , sodaß die Soldaten
ihre mitgeführten Reserven nicht ang « greifen brauchten .

Auch zur Übersiedlung des Hauptquartiers von Makalle
nach Dessie bedienten sich die Italiener ihrer Flugzeuge .
Der Einzug in die Stadt erfolgte in feierlicher Form .
Marschall Badoglio bestieg nach seiner Landung auf dem
Flugplatz den in tote Hand der Italiener gefallenen Luxus¬
wagen des Negus , mit dem er bis an die Stadtgrenze
von Dessie fuhr . Dort stieg der Marschall zu Pferd und
ritt , umgeben von seinem Stab und begleitet von Askari .
durch die Stadt vor das italienische Konsulat , wo er von
Abordnungen der Bevölkerung erwartet wurde . Die Orts -
häuptlinge und die Geistlichkeit begrüßten Marschall
Badoglio und kündigten ihm ihre Unterwerfung an . Beim
Einzug in Dessie wat auch der Unterstaatssekretär für Kolo¬
nien , Lessona , anwesend .

Der Achtzehner - Ausschutz vertagt sich .

Der „ Augenblick nicht geeignet " .

Genf , 21 . April . Der Vorsitzende des Achtzehner -Aus -
fchusses , de Vasconcellos , hat an die Mitglieder des
Ausschusses ein Schreiben gerichtet , in dem er folgendes mit¬
teilt :

Rach gründlicher Prüfung der gegenwärtigen politischen
Lage und nach Befragung der Mitglieder des Achtzehner -
Ausschnsses , die sich zurzeit in Genf aufhakten , bin ich zu dem
Schluß gekommen , daß der gegenwärtige Augenblick nicht den
geeigneten Zeitpunkt für eine Zusammenkunft darstellt . Un¬
beschadet toer Bemerkungen , die Sie machen könnten , schlage
ich vor , den Ausschuß in zeitlicher Nähe der nächsten Rats¬
tagung ein,zuberufen , es sei denn , daß ein früheres Datum
vorgeschlagen wird , oder daß ich selbst ein solches für not¬
wendig ha lten sollte .

Gleichzeitig macht Vasconcellos den Ausschuß auf die
Tatsache aufmerksam , datz die neuesten Ziffern über den
Handel mit Italien beweisen , daß die Auswirkungen
der Sanktionen immer fühlbarer werden . So
ist die italienische Einfuhr im Februar 1936 , verglichen mit
dem gleichen Monat des Jahres 1935 von 14,2 Millionen ;
Golddollar auf 5,8 und die italienische Ausfuhr von 20,2 auS
10,0 Millionen Eolddollar zurückgegangen .

Die türkische Regierung
zu ihrer Forderung berechtigt .

Eden zur Dardanellensrage .

London , 21 . April . Bor der Haushaltsaussprache im
Unterhaus hatte die RegierungMehrere außenpolitische An¬
fragen . von Abgeordneten zu beantworten . Auf eine Frage
des Oppositionsführers Attlee gab Außenminister Eden ,
der erst kurz zuvor aus Genf zuruckgekehrt war , eine Erklä¬
rung über die Dardanellenfrage ab . Er erinnerte zunächst
an die türkische Note vom 11 . April . Die britische Regierung
habe in ihrer Antwort vom 16 . April zunächst von den Ver¬
sicherungen Kenntnis genommen , die der türkische Außen¬
minister kürzlich dem britischen Botschafter in der Türkei ge¬
geben habe , nämlich daß sich die vorgeschlagene Revision nur
auf die militärischen Klauseln der Dardanellen -Konvention
beziehen solle .

Der türkischen Regierung sei ferner mitgeteilt worden ,
daß die englische Regierung , bevor sie im einzelnen Stellung
nehmen könne , mit den britischen Dominions Rücksprache
nehmen müsse , da die Dardanellen - Konvention im Namen
des gesamten britischen Reiches unterzeichnet worden sei . Die
Regierung sei daher gezwungen , gegenwärtig einen Kom¬
mentar zur Lage zurückzustellen . Nichtsdestoweniger erkenne
sic jedoch an , datz die türkische Regierung durch¬
aus zu der Forderung nach Besprechungen be¬
rechtigt sei . Die britische Regierung habe sich zu einer
Besprechung der aufgeworfenen Fragen zu einer solchen Zeit
und in solcher Weise , wie es für alle Betroffenen am
passendsten wäre , bereit erklärt .

durch einen großen Theaterneubau , den ersten der Türkei
überhaupt , ersetzt werden .

* Der Ursprung der kosmischen Strahlung . Der amerika¬
nische Nobelpreisträger Prof . A . H . Comptoir hat jetzt be¬
rechnet , daß die Erde , die sich mit dem gesamten Milchstraßen¬
system mit einer Geschwindigkeit von 300 Kilometer in der
Sekunde gegen außerhalb liegende Milchstraßen oder Spiral¬
nebel bewegt , bei dieser Bewegung je nach ihrer Stellung
zum Fixsternhimmel von verschießen vielen Teilchen der
kosmischen Strahlen getroffen wird . Daher müßte die kos¬
mische Strahlung täglich um 20 .40 Uhr nach der Sternzeit
eine maximale Stärke erreichen . Die dreijährigen Prä¬
zisionsbeobachtungen auf dem Hafelekar bei Innsbruck schei¬
nen diese Berechnung Comptoirs zu unterstützen . Dies be¬
deutet einen wichtigen Schritt zum Nachweis der Herkunft
der kosmischen Strahlen aus anderen fernen Milchstraßen¬
systemen . Es . .konnte ferner gezeigt werden , daß die kosmi¬
schen Srrahlen in den höchsten Luftschichten eine nach dem
Stande der Sonne verschiedene Schwächung erfahren . Jeden¬
falls spielen die magnetischen und elektrischen Felder in den
hohen Luftschichten eine Rolle bei der Schwächung und Ab¬

lenkung der kosmischen Strahlen . Ob die Sonne selbst kos¬
mische

'
Strahlen aussendet , die genügend durchdringend sind ,

um tris zum Erdboden zu gelängen , erscheint gegenwärtig
mehr als zweifelhaft . Alles spricht dafür , daß die kosmische
Strahlung nicht in unserem Milchstraßensystem ihren Ur¬
sprung hat , sondern aus viel weiter entfernten Sternwelten
kommt .
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Theater und Literatur . Karl Peter B i l tz vom deutschen
Rationaltheater in Osnabrück ( früher in Wiesbaden ) wurde
für die kommende Spielzeit an das Schauspielhaus nach
Plauen als Oberspielleiter verpflichtet . — Der junge
Leipziger Parteikampfer und Dramatiker Herbert
Vetter bot in seinem vom Schauspielhaus seiner Heimat¬
stadt uraufgeführten Schauspiel „ Wendelin Steiger "

ein aktuelles , wertvolles Stück ? das starken Erfolg errang .
Die zwei politischen Richtungen - des heutigen Österreich läßt
er an einem Beispiel aus der Steiermark aufeinander¬
platzen . Der politische Ritz in unterem Bruderlande Öster¬
reich wird in diesem tüchtigen Stück schmerzliches Erlebnis .

Bildende Kunst und Musik . Die Wagnerstadt Bay¬
reuth , in der Liszt am 31 . Juli 1886 gestorben ist , wird
aus Anlaß des 125 . Geburtstages und des 50 . Todestages
des Künstlers in der Zeit vorn 21 . bis 23 . Oktober ein
Franz - Liszt - Fest veranstalten .

Wissenschaft und Technik . Der bekannte Pathologe Ge¬
heimrat Ludwig Aschoff aus Freiburg , dem erst vor
kurzem zu seinem 70 . Geburtstag der Adlerschild vom
Führer verliehen wurde , wurde von der Deutschen Gesell¬
schaft für Kreislaufforschung durch Überreichung der silbernen
Carl - Ludwig - Ehrenmünze geehrt . Diese Münze
hat ihren Namen von dem Begründer der Kreislaufwissen -

schaft , dem Deutschen Carl Ludwig , der durch seine grund¬
legenden Arbeiten Führer und Lehrer für die Kreislaus -
forschung war .
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Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
“

.

Sommerschlußverkauf 1936 .

Vom 27 . Juli bis 8 . August .

Um Mißverständnisse zu vermeiden , weist die Wirt¬

schaftsgruppe Einzelhandel darauf hin , daß nach der

gesetzlichen Regelung von 1935 der Sommerschlußver¬
kauf grundsätzlich einheitlich im ganzen Reich am

Stehend konnte die Zunahme der Schwerkraft aus das Fünf¬
fache des Körpergewichts ohne jede Bewußtseinstrübung aus¬

gehalten werden . Ein Beweis für die kaum vorauszusehende
Anpassungsfähigkeit des menschlichen Blutkreislaufs .

2m Film wurden die Versuchspersonen ( Offiziere und

Mannschaften der technischen Schule der Luftwaffe in 2üter -

bog , die sich sämtlich bereitwilligst für diese Untersuchung

zur Verfügung gestellt hatten ) gezeigt , während sie durch die

Zentrifugalkräfte teils stehend , teils aufrecht sitzend , und

teils züfammengekauert Kräfte bis zum Sechsfachen der

Schwerkraft aushielten . Die Versuche sind von großer Be¬

deutung für die moderne Flugtechnik , denn sie zeigen die

enorme menschliche Anpassungsfähigkeit . Dr . — le .

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm¬

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

— HJ .- Führertaguug in Wiesbaden . 2m Hause der

Gebietsführung der Hitlerjugend fand am Dienstag in An¬

wesenheit des Stabsführers HartmannLauterbacher

eine interne Tagung der B a n n - und 2ungbannführcr

statt . Eebietsführer P o t t h o f f leitete die Tagung .

— Schulungstagung . 2n der Bäuerlichen Werkschule fand
eine Schulungstagung für 40 Eartenmeisterprüflinge aus
dem Gebiet der Landesbauernschaft statt . Die Leitung der

Tagung hatte Eartenbaudirektor Kerz .

— Sm Kurgarten hat Hand in Hand mit der Natur die

gärtnerische Ausgestaltung weitere Fortschritte gemacht . Eine

Neuanlage ist oberhalb des großen Blumenabhanges , hinter
dem Musikpavillon an der Parkstraße , geschaffen worden , zu
der eine Rundtreppe aus Sandstein führt . Der Platz ist mit
einem Wasserbassin , das Pflanzenschmuck erhält , ausgestattet

Seid Nationalsozialisten der Tat !

Mehr denn je ist unser deutsches Volk eine ver¬

schworene Gemeinschaft aller seiner Teile geworden .
Wenn wir diese großartige und erhebende Verbundenheit
aller Stände und Berufe erkämpft haben , dann in erster
Linie deshalb , weil wir als Nationalsozialisten
der Tat gehandelt haben . Unsere prächtige NSV . hat hier¬
bei mutig und unverdrossen neue und erfolgreiche Wege be¬

schritten und sich damit immer mehr die Herzen des gesamten
Volkes erobert .

So wird auch die Schutz staffel es mit als ihre vor¬

nehmste Aufgabe betrachten , an dem großen Erholungs¬
werk des deutschen Volkes durch Werbung von

Freiplätzen mit allen Kräften und freudigst mitzu¬
arbeiten . Unermüdlich und vorbildlich wollen wir in engster

Zusammenarbeit mit allen NSV .-Dienststellcn unser Teil

dazu beitragen , unser Volk glücklicher und gesünder zu
machen .

So will es der Führer !

i . Br . ; Dr . Hch . Heil , Völklingen ; Dr . med . E . (Siegler ,
Halberstadt ; Dr . H . Böckheler , Witten/Ruhr ; Stabsarzt Dr .
E . Schulz , Gotha ; Stabsarzt Dr . E . Szerreiks , Köniasberg ;
Ober - Stabsarzt Dr . M . Heinbach , Stettin ; Dr . E . Walter ,
Chemiker , München ; Dr . Wörner , Weißenfels ; Dr . W . Krone ,
Essen ; Dr . H . Full , Erfurt ; Dr . H . Königsdörfer , Bad

Elster ; Dr . W . Giese , Freiburg i . Br . ; Dr . E . Löbel , Alt -

heide - Bar . ; Dr . W . Opitz , Marienbad ( Tschechoslowakei ) ;
Dr . A . Heymer , Priv .- Doz . , Bonn ; Dr . G . Voigt , München ;
Dr . Franz Schäfer , München ; Dr . V . Türk , Mannheim ; Dr .

Unterberg , Heidelberg ; Dr . Weimer , Heidelberg ; Dr .

Oefelein , Dresden ; Dr . Glaser , Bezirksarzt , Starenberg .
2m „ D o m - H o t e 1“ : Dr . Nitzge , Berlin ; Dr . Wegener ,

Biedenkopf ; Dr . Hünecke , Düsseldorf ; Ober -Stabsarzt Dr .

Hoffmann u . Frau , Berlin ; Prof . Dr . v . Dettingen , Braun¬

fels ; Dr . Nonn u . Frau , Bad Neuenahr ; Dr . Alberts , Hohen¬

limburg ; Dr . Rademacher , Hohenlimburg ; Dr . Schümer
u . Frau , Velbert ; Dr . Stockert , Karlsruhe ; Dr . Horn u . Frau ,
Erzurt ; Dr . Grunke , Halle ; Dr . Zontschew , Sofia ; Dr . Zehbe ,
Weimar ; D . Ebster , 2nnsbruck ; Chefarzt Dr . Turban , Karls¬

ruhe ; Frl . Dr . Lamprecht , Frankfurt a . M . ; Dr . Gudehus ,
Böblingen ; Dr . Rippena , Leer ; Prof . Dr . Starck , Karls¬

ruhe ; Dr . Lenthe , Sulzbach/Saar , Dr . Ernst u . Frau , Kron¬

berg ; Dr . Alius u . Frau , Ulm ; Dr . Hanasz , Poznan ; Dr .
Duberstad , Hannover ; Chefarzt Dr . Schürer , Mülheim ; Dr .

Schaller , Seeburg ; Dr . Schultz , Düsseldorf .

Staub und andere Verunreinigungen der Luft atmet

jeder Mensch ein . Der Städter mehr , der Landbewohner
weniger . Am günstigsten ist der Hochgebirgsbewohner dran ,
der nur etwa den tausendsten Teil der Staubmenge cin -

; atmen mutz , welcher der Großstadtmensch ausgesetzt ist .
Während aber die meisten Staubarten relativ harmlos sind
und von der Lunge abgelagert oder im Auswurf wieder aus -

geschieden werden — der Rutz zum Beispiel findet sich in

der Lunge jedes Städters , ohne daß er den Organismus
wesentlich beeinflußt , — gibt es Staubarten , die zu leichten
oder schweren Schädigungen führen können . Es handelt sich
meist um Quarzsan d , S teinstaubwie erinBerg -

werken Beim Abbau der zwischen den Kohleschichten
liegenden Gesteine entsteht , um Metallstaub und andere
in Industriebetrieben , Bergwerken und auch in gewissen
Handwerksbetrieben auftretende Luftverunreinigungen .

£
"

Mit diesen Staubarten wird die Lunge nicht so ohne
L weiteres fertig , es kommt bei den dafür veranlagten Menschen

f . zu Ablagerungen in einzelnen Lungenabschnitten und

?■
’

als Folge davon zur Bildung von Knötchen , die Lunge ver -

R,. härtet sich und es entsteht schließlich eine gefürchtete Berufs -

B krankheit , die Staublunge . Die Krankheit zeigt sich meist

f erst nach jahrelanger , ja oft jahrzehntelanger Einatmung

ihren Beruf wechseln , 1,o — --- ,
Besserung , ja auf völlige Heilung . Da noch immer 500 — 600 ,
Neuerkrankungen jährlich auftreten , ist bie frühzeitige

Diagnose besonders wichtig .

letzten Montag im 2uli beginnt . Danach wird der dies¬

jährige Sommerschlußverkauf vom 27 . 2uli bis 8 . August

stattfinden . Von dieser einheitlichen Festlegung der Sommer¬

schlußverkäufe können jedoch von den höheren Verwaltungs¬
behörden für Kur - und Badeorte Abweichungen ge¬
troffen werden , da hier die Saison später endet . Sofern ein

Bedürfnis vorliegt , kann mit Zustimmung des Reichswirt¬
schaftsministers auch an anderen Orten eine Ausnahme von

diesem Termin getroffen werden . Von dieser Ausnahme¬

möglichkeit ist jetzt für Berlin Gebrauch gemacht worden ,
damit nicht die vom 1 . bis 16 . August in Berlin stattfinden¬
den Olympischen Spiele mit der Veranstaltung des Sommer¬

schlußverkaufs zusammenfallen . Der PolizeipMdent von
Berlin hat daher den Sommerschlußverkauf für Groß - Berlin

auf die Zeit vom 22 . August bis einschl . 4 . September verlegt .

Sonstige Ausnahmen von dem einheitlichen Termin des

Sommerschlußverkaufs werden jeweils örtlich bekannt¬

gegeben werden .

| v. ein Vorgang , den man Phagozytose nennt . Mit dem

t Schleim wehrt sich die Lunge ebenfalls gegen eindringende
- Fremdkörper . Während aber nun die glatten Rußteilchen

| / leicht von den Abwehreinrichtungen der Lunge bewältigt
- werden , machen ihr die spitzen , fernen Quarzsplitterchen ei¬

s
'

heblich mehr zu schaffen . Die schädlichen Eindringlinge reizen
das mit ihnen in Berührung kommende Lungengewehe
mechanisch und vielleicht auch chemisch .

I über die anatomischen Veränderungen , die ,
B dabei in der Lunge auftreten , berichtete Dr . Giese . Die

durch den eingedrungenen Staub verursachten Umwandlungs¬
prozesse im Lungengewebe führen im Laufe der Zeit zu

.. einer Lungenerweiterung mit all ihren Folgen für
die Atmung und für den Blutkreislauf . Häufig
tritt auch noch eine Tuberkulose zu diesen Verände -

s rüngen hinzu , die durch die Staublunge gefördert
werden kann und dann einen ernsteren Verlauf zu nehmen

Untersuchungen über den Blutkreislauf .

Sntereffante Feststellungen über den Ei .nfluß der

^ verschiedenen Diiitfoimen auf den Blutkreislauf

ss bat Prof . Hoff gemacht , der feststellen konnte , daß fleisch -

| reiche Ernährung den Blutdruck unter gewißen Umständen
| erhöht , während Diät mit überwiegender Pflanzenkost und
t stärker noch strenge Rohkost den Blutdruck herabsetzen . Es
t hängt das nach der Meinung des Vortragenden mit dem

Säurebasengleichgewicht zusammen , das durch die verschiede -

L nen Ernährungsformen verschieden beeinflußt wird . Unter -

fe suchungen in Mönchsklöstern haben ergeben , daß bei Mönchs -

g orden , bereit Regeln ihnen Pflanzenkost vorschreiben , der
'

durchschnittliche Blutdruck geringer ist als bei solchen mit

E Fleischnahrung .
Probleme des Fliegens .

Auf Grund von Untersuchungen im Motorfluge
konnte Dr . v . D i r i n g s h o f en nachweisen , daß der Mensch

■ in der Lage ist , wesentlich stärkere Zentrifugalkräfte zu er -
-

tragen , wenn er statt aufrecht im Flugzeug zu sitzen , sich so
=- zusammenkauert , daß der Oberkörper auf die Oberschenkel
E gepreßt wird . Bei diesen Untersuchungen , die durch Filrn -

ausuachmen gestützt wurden , stellte sich heraus , daß der Mensch

stehend und aufrecht sitzend bei der Ausführung von steil
iT nach unten gerichteten Spiralen bei sehr hoher Fluggeschwin -
r bigteir Sehstörung erleibet , wenn die Zentrifugalkräfte
: mehrere Sekunden lang das viereinhalbfache der Schwerkraft

| übersteigen . Derartige Störungen können jedoch trotz Be -

t lastung durch Fliehkräfte in einer Stärke vom Sechsfachen
! der Schwerkraft vermieden werden , wenn sich die Flugzeug¬

besatzung im Flugzeug zusammenkauert . Die Versuche be¬

weisen die Richtigkeit der vom Vortragenden zunächst theore¬

tisch abgeleiteten Bedeutung des Höhenunterschiedes zwischen

Herz und Gehirn für die Durchblutung des Gehirns und der

Netzhaut des Auges bei Belastung durch Zentrifugalkräfte .

gegen die Staublungengefahr haben zum Teil schon merk -
1 tiche Besserung zur Folge gehabt . So baut man neuerdings

die besonders gefährlichen Qu a rz s an dst r a h l g e b l ä s e
f abgeschirmt in besonderen Gehäusen , wobei die Arbeiter mit

dem schädlichen Staub überhaupt nicht mehr direkt in Be -

| riihrung kommen . Auch im Bergbau wird , worüber . Berg -

l assesfor Dr . v . Loewenstein berichtete , die Eesteins -

| staubentstehung mit den verschiedenen Methoden bekämpft ,

f Da der meiste Staub beim Ausbohren von Sprenglöchern

g frei wird , werden die Bohrmaschinen mit besonderen Vor -

r richtungen versehen , die den Staub binden . Es dient Schaum
l oder Wasser oder auch Absaugvorrichtungen . Es konnte durch
% Messungen gezeigt werden , daß durch ein unmittelbar am
£ Bohrloch befindliches Absauggerät die Staubmenge von
t . 1500 Milligramm pro Kubikmeter Luft auf 5 Milligramm
t '

herabgedrückt wurde . Durch die technischen Vorbeugungs -

ß- maßnahmen ist ein wesentlicher Schutz der gefährdeten Ar -

f - beiter gegen die Staublunge gewährleistet und es ist zu
L - hoffen , daß die früher außerordentlich verbreitete Berufs -

| krankheit weiter zurückgeht . .
v Was den Krankheitsverlauf angeht , über den Prof ,
k Voehme sprach , so spielt für die Erkennung vor allem .

| der Röntgenbefund eine Rolle . 2m Röntgenbild lassen
1 sich schon ziemlich frühzeitig die Verhärtungen in der Lunge
I feststellen . Wenn die leichterkrankten Arbeiter rechtzeitig

’

| ihren Beruf wechseln , haben sie meist gute Aussicht auf .

Heil Hitler !

Der Führer des SS .- Abschnittes XI , gez . Hildebrandt ,
SS .- Brigadeführer ( MdR .) .

betriebsgemeinschaft Verkehr und öffentliche Betriebe ,
Körner , haben zum 1 . Mai folgenden Aufruf erlaßen :

Anläßlich der Feiern zum 1 . Mai 1936 begehen die

Stätten der nationalen Arbeit in sichtbarer Einigkeit den

Festtag einer neuen sozialen Ordnung mit oem Ziel
der Gemeinschaft aller Schaffenden !

Das Ideal der Betriebsgemeinschaft vom Vetriebs -

führer über jeden Mann der Gefolgschaft gilt auch dort , wo

Arbeiter , Angestellte und Beamte im Dienst der öffentlichen

Hand tätig sind . m
Wir rufen die Schaffenden dieser Betriebe und Ver¬

waltungen auf , sich bei Aufmärschen , Kundgebungen ober Ge¬

meinschaftsabenden geschloßen zu beteiligen und damit dir

Verbundenheit von Arbeitern , Angestellten und Beamten im

öffentlichen Dienst zum Ausdruck zu bringen !

Anordnungen für die öffentliche Verwaltung .

Für die öffentliche Verwaltung hat der Reichs - und

preußische 2nnenminister zur Feier des 1 . Mai 1936 , im Ein¬

vernehmen mit dem Reichspropagandaminister Anordnungen

getroffen . Sie betreffen die Beflaggung und die Aus¬

schmückung der D >i c n st g e b ä u d e mit frischem Grün , wo¬

bei aber zur Verhütung einer Schädigung des Waldes die

Anforderungen von Schmuckreisig auf das notwendigste Maß

zu beschränken sind . Dringend erwünscht ist es nach dem Er¬

laß , daß die Gemeinden bzw . Gemeindeverbände an ge¬

eigneten großen Plätzen Lautsprecher aufstellen , um der

gesamten Bevölkerung die Teilnahme an den Feiern des

nationalen Feiertages zu ermöglichen . 2n den kleineren ,
leistungsschwachen Landgemeinden , werde sich wohl eine

Persönlichkeit finden , die bereit ist , ein Rundfunkgerät zur

Verfügung zu stellen . Der Reichskriegsminister habe die

Musik - und Trompeterkorps der Wehrmacht angewiesen , an

den in ihren Standorten stattfindenden Feiern mitzuwirken .
Die Musikkapellen der Polizei , der Feuerwehr , Technische
Nothilfe , sowie sonstiger Organisationen würden sich in

gleicher Weise für die örtlichen Feiern zur Verfügung stellen .
Die Vorbereitung und Ausgestaltung der örtlichen Feiern
des 1 . Mai liege im übrigen in den Händen der zuständigen
Landesstellen des Reichspropagandamini¬
st e r i u m s .

Der nationale Feiertag am 1 . Mai solle ein Tag der

Freude und der Volksgemeinschaft sein . Der

Minister ersuche deshalb , die Polizeistunde für Gast -

und Schankstätten am 1 . Mai aufzuheben .

L des schädigenden Staubes .
Wie Prof . Aschoff berichtete , hat die Lunge ^ gewiße .

f natürliche Einrichtungen zur Selbstreinigung , Ein Teil der

eindringenden Staubteilchen wird durch die in den
i Bronchien befindlichen Flimmerhärchen hinausbefördert ,

ff Ein anderer Teil , der schon in die Lunge selbst gelangt ist .
wird dort von den Körperzellen aufgenommen ,

E . ein Vorgang , den man Phagozytose nennt . Mit dem

t Schleim wehrt sich die Lunge ebenfalls gegen eindringende

Aufruf Dr . Leys an die DAF .

Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront erläßt

folgenden Aufruf zum 1 . Mai :
Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront , werk¬

tätige und schaffende Menschen Deutschlands !

Zum vierten Male feiern wir den Nationaltag der

Arbeit im neuen , wiedererstandenen , freien Deutschen Reiche .

Deutschland steht kraft seiner eigenen Energie und Willens¬

äußerung gleichberechtigt unter den Völkern der Erde .
Die Fesseln von Versailles , die Ketten der Schande und

Knechtschaft sind traft eigener Anstrengungen abgestreift . Die

wiedergewonnene Freiheit ist kein Geschenk anderer Machte
oder des Völkerbundes , sondern wir sind frei , geachtet und

gleichberechtigt unter den Nationen der Welt , weil wir es so
wollen . Das ist der wahre Frühling unseres
Volkes . 2etzt erst ist es uns so recht bewußt , daß der

1 . Mai die Vermählung der wiedererstandenen Natur , der

aufsteigenden Sonne mit der Disziplin und dem Fleiß des

Menschen bedeutet , so recht ein F e st d e r A r b e i t .
Das alles danken wir einem Mann . Das wollen wir

nie vergessen . L .
Es soll keiner annehmen , daß es sein eigenes Verdienst

sei , daß Deutschland wieder frei , groß und mächtig geworden

ist und damit geachtet und geehrt unter den Völkern dasteht .
Wenn so letzten Endes die Arbeit wieder Sinn und Wert

erhalten hat , verdanken wir dies allein Adolf Hitler
und feinem unerschütterlichen Glauben .

Das Vertrauensbekenntnis vom 29 . Marz hat

bewiesen , daß du , schaffender Mensch , die Zeichen der Zeit

verstehst , daß du die großen Schicksalsfragen deines Volkes

innerlich miterlebst , und daß du deines großen Führers

würdig geworden bist . „ „ „ . .
So stehe denn der 1 . Mai 1936 unter dem Symbol , daß

Führer und Volk , Adolf Hitler und Deutschland eins sind
und eins bleiben wollen für alle Ewigkeit . Hitler i st

DeutschlandundDeutschlandiftAdolfHitler .

So marschieren wir in eine bessere Zukunft .
Heil Hitler !

Dr . R o b e r t L e y .

Die Betriebsgemeinschaft am 1 . Mai .

Der Leiter des Hauptamtes für Beamte der Reichs¬

leitung der NSDAP , und Reichswalter des Reichsbundes
der deutschen Beamten , Neef , sowie der Leiter der Reichs -
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Knasters umwittert , ist er

TIus dem Vereinsleben .

Industrie ist es längst üblich ge
zu verarbeiten . In den Haush ,

Wiesbadener Vororte

Wiesbadener Lichtspiele .

repräsentative Persönlichkeit , martialisch iu der Feuerwebr -
uniform , jovial im neuen Gesellschaftsanzug , Kavalier in
Stulpstiefeln , ewig aufgeregt trotz seiner vielen Fett¬
polsterungen . Seinen Gegenpol stellt Fritz Hoopts als
„ Willem " dar , ellenlang und phlegmatisch , vom Duft des

Bauer « , Arbeiter und Soldaten unter einem Zeichen .
Die Festplakette zum 1 . Mai 1936 .

( Scherls Bilderdienst , M .)

seht gern in

* - 1/V * 0
v üie Schule .

Das Lernen strengt Len

kleinen , kräftigen Kerl

VA garnicht an . Zeüen Morgen eine

Or . Detker - Pu - Lingsuppe — Las

V -« Mumm . AnL nachts schläft § ritz

wie ein Murmeltier , so prächtig be¬

kommt ihm sein Getker - puLLing .

KchLuag - ausschneiüen ! preisaofgabel

* Eine sinnige Familienfeier veranstaltete der M GV .
„ Germania "

( „ Friede
"

/ „ Fidelio
"

) am ersten Oster -
feiertag in seinem Vereinsheim . Auch in diesem Jahre kam
wieder der Osterhase zu den Kindern der Mitglieder und
brachte jedem Kind ein schön gefülltes Osterkälbchen . Nach
dem einleitenden Ehorvortrag „ Ach , du klarblauer Himmel "

unter Leitung von Musikdirektor Heinz Rühl begrüßte der
Vereinsführer Josef Schmitt die Kinder und Eltern .
Dann folgte ein Reigen schöner Darbietungen in Vorträgen
und Musikstücken . Lebhafter Beifall belohnte unsere
Kleinen , denn sie waren es , die den Hauptanteil an der
Unterhaltung trugen . Der Chor sang dann noch zwei Volks¬
lieder . Nachhaltend wird diese kleine Feier noch recht lange
in Erinnerung bleiben , sowohl bei den Kindern als auch bei
deren Eltern .

* Ufa - Palast . Die erfolgreiche Bauernkomödie „ Wenn
der Hahn kräht " von August Hinrichs ist so bekannt , daß
wir auf eine Inhaltsangabe des vom Verfasser bearbeiteten
Drehbuches verzichten können . Die Feststellung mag genügen ,
datz auch der Film von einer unverwüstlichen Komik erfüllt
ist , datz die gesunde Sinnlichkeit und der derbe Humor ihre
Schuldigkeit genau wie aus der Bühne tun . Während in
Wiesbaden das Stück in der nassauischen Mundart bearbeitet

. _______jaltungen aber kommt heute
leider noch vieles um . Es gilt , dafür Verständnis zu er¬
wecken , datz Papier , Altmetalle , Stoffreste usw . nicht in den
Mülleimer gehören , sondern zum „ Lumpenhändler

" wandern
müssen . Nicht etwa der Pfennige wegen , die es dafür gibt ,
sondern weil keine Werte umkommen dürfen . Millionen von
Devisen können so ohne große Anstrengung gespart werden .
Nur — jeder mutz dabei helfen .

wurde , lernen wir es hier in der Umgebung kennen , in der
es gewachsen ist , in der fetten , weiten , niederdeutschen Tief¬
ebene , und man spürt so recht , wie bodenständig gerabe die
niederdeutsche Mundart wirkt , behäbig , deftig , von Erdgeruch
gesättigt . Die Regie Carl Froelichs malt die Einzel¬
heiten liebevoll im Sinne eines holländischen Genrebildes
aus , sie schwelgt in Milieuschilderung und gibt eine längere
Exposition bis zu jener Stelle des Fensterlns , mit der das
Theaterstück einsetzt . Es gibt allerlei Krähwinkelei zu sehen
mit dem Fest der Feuerwehr und mit einem dörflichen
-Sali , auf dem man noch Rheinländer und Franeaise tanzt ,
^ eder auftauchende Typ ist eine Photographie nach dem
Leben . An der Spitze steht Heinrich George als Ge¬
meindevorsteher mit seiner Falstaff - Erscheinung , der ver¬
hinderte Don Juan , dessen im Schlamm stecken gebliebener
Stiefel eine ganze Kette der Verwicklungen nach sich zieht ,

— Altmaterial zu schade für den Mülleimer ! Es gab
eine Zeit , im Kriege und in den ersten Nachkriegsjahren , da
wurde nichts fortgeworfen , bevor nicht einwandfrei feststand ,
daß es keineswegs mehr zu verwenden war . Heute hat man
sich diese Sorgfalt vielfach leider wieder abgewöhnt . Das
Sammeln von „ Abfällen "

erscheint vielen beschwerlich und
zwecklos . Was sollte man mit alten Konservenbüchsen ,
Metallresten , Stanniol usw . anfangen können ? Warum sollte
man altes Zeitungspapier und Stoffreste nicht verbrennen ?
Man übersieht dabei , welche Unmengen von Altmaterial in
den Haushaltungen durch das achtlose Wegwerfen um -
kommen . Nur wenige haben eine Vorstellung davon , welche
Mengen neu verwertbarer Rohstoffe aus diesen „ unbrauch¬
baren Abfällen

"
, zu gewinnen sind . Wer zu einer Unter «

Sang dieser Werte neigt , dem sei gesagt ; datz sogar
er wie die Vereinigten Staaten und England nicht nur

selbst Altmaterial sammeln , sondern darüber hinaus noch
einführen , um daraus neue Rohstoffe zu gewinnen . In der

geworden , den Schrott wieder

Hohes Alter . Frau Margarete Lang , Lindenstraße 9 ,
feierte am 21 . April ihren 77 . Geburtstag .

Ein verendeter Rehbock , der allem Anschein nach von
wildernden Hunden gerissen wurde , wurde dieser Tage am
Freudenberg ( Schiersteiner Heck ) aufgefunden . Deutliche
Spuren zeigten , datz ein Kampf stattgefunden hat . Da in
letzter Zeit wiederholt verletzte Rehe aufgefunden wurden ,
wäre es im Interesse des Wildbestandes zu begrüßen , wenn
das Publikum mithelfen würde , die vierbeinigen Wilderer
zur Strecke zu bringen , um diese Tierquälerei restlos zu be - ■
fettigen .

Bierstadt .

brunnen "
, Führer Fr . Bernauer , Besitzer K . Weyer ; „ Mädi

von der Weinreb "
, Besitzer und Führer SS .-Scharführer

Willi Fuhr , Kloppenheim . Die Note : „ Sehr gut
“ erhielte « :

„ Vagat v . Henriettental
"

, Besitzer Chr . Löser , Idstein ,
Führer Frau Heß , Bierstadt ; „ Markfried v . d . Weinreb "

,
Besitzer und Führer H . Schilge , Igstadt ; „ Mentor von her
Weinreb "

, Besitzer und Führer Ernst Maurer , Erbenheim ;
„ Cilla vom Reisingerbrunnen

"
, Besitzer und Führer Ludwig

Kilian , Bierstabt ; „ Cita vom Reisingerbrunnen
"

, Besitzer
W . Stabtmüller , Führer B . Pflug , Bierstabt . Die Jung¬
hunde : „ Dewet vom Reisingerbrunnen

"
, Besitzer und Führer

Franz Bernauer , Bierstadt ; „ Dolli vom Reisingerbrunnen
"

,
Besitzer und Führer Polizeiwachtmeifter Ludwig Welkenbach ;
„ Ella v . b . Leichtweishöhle

"
, Besitzer unb Führer H . Berschet ,

Jgstabt ; und „ Asta von den Karasbergen
"

. Besitzer und

Sührer Friedrich Kirch , Erbenheim , erhielten in der

ugendoeranlagungsprüfung die Note : „ Vorzüglich
"

. Diese
hervorragenden Resultate sind einerseits auf das unermüd¬
liche Arbeiten zwischen Führer und Hund und andererseits
auf die gute Anleitung und Hilfe der beiden llbungswarte
Gustav Fuhr und Ludwig Kilian zurückzuführen .

Seinen Gegenpol stellt Fritz Hoopts als
ellenlang und phlegmatisch , vom Duft des

: jeder Situation gewachsen und
läßt eher die Welt aus den Fugen gehen , als daß er die
Pfeife auch nur eine Sekunde schneller aus seinem breiten
Munde nähme . Ernst W a l d o w hat seinen Amtsvorsteher
der mit der Untersuchung des hochkriminellen Falles betraut
wurde , auf das Wehrhahn -Vorbild im „ Biberpelz

"
stilisiert

Wichtigtuerei mit Beschränktheit gepaart , eine Figur der
Witzblätter . Hans Brausewetter ist der liebenswürdige
und draufgängerische Einbrecher in die Mädchenkammer ,
Earl John der etwas „ dusselige

" und schüchterne Verehrer
'

Der sehr amüsante , im höchsten Tenor meckernde Schneider
( Wilhelm Krüger ) hat zwei ungleiche Nichten : Die mit
städtischer „ Eleganz

" und unwahrscheinlich altmodischem
Hütchen dekorierte , trotz allem sehr appetitliche Marie
( Marianne Hoppe ) und die Stine , die genau so aussteht ,
wie sie heißt . Carsta Loeck hat mit diesem tapsigen , manns -
tollen Mädchen eine unübertreffliche Meisterleistung ge¬
schaffen . Hildegard Barkow spielt die kleine Lena , so süß
und mollig wie nur möglich . „ Wenn der Hahn kräht

"
ist der

zwerchfellerschütternde Film auf den wir schon lange ge¬
wartet haben . dt .

worden . Das große Beet am Fuße der Treppe ist neuerdings
völlig mit Blumen besetzt worden . Auch das beliebte Nizza -
Plätzchen hat bereits blühenden Blumenschmuck bekommen .

— Letzte Frist für bas Arbeitsbuch der zweiten Betriebs¬
gruppe . Nachdem die Bestimmungen zur Einführung des
Arbeitsbuches für die zuerst aufgerufene Vetriebsgruppe
durchgeführt worden find , wird demnächst durch den Reichs -
arbeitsminister die Abschlußfrist für die zweite Betriebs¬
gruppe festgesetzt werden , nach deren Ablauf dann Ange¬
hörige dieser Betriebsgruppe ohne Arbeitsbuch nicht mehr
beschäftigt werden dürfen . Es handelt sich also um die
letzte Frist zur Beschaffung des Arbeitsbuches für diese
Volksgenossen . In Betracht kommen folgende Betriebs -

Sruppen
: 1 . Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht , Forstwirt¬

hast , Fischerei ; 2 . Bergbau . Salinenwesen , Torfgräberei ;
3 . Textilindustrie ; 4 . Versielfältigungsgewerbe ; 5 . Musik¬
instrumenten - und Spielwarenindustrie : 6 . Bekleidungsge¬
werbe ; 7 . Wasser - , Gas - und Elektrizitätsgewinnung und
- Versorgung ; 8 . Reinigungsgewerbe ; 9 . Gaststättenwesen ; und
10 . häusliche Dienste .

Prüfung deutscher Schäferhunde . Die Fachgruppe Wies -
badcn - Bierstadt - Erbenheim brachte am letzten Sonntag ihre
erste diesjährige Schutzhundeprüfung zur Durchführung . In
aller Frühe versammelten sich die Führer unb Besitzer her
eblen deutschen Schäferhunde an der Waldstraße , um sich der
Spürarbeit zu stellen . Bereits in dieser ersten Prüfung zeig¬
ten die Hunde durchweg sehr gute Leistungen . Im Anschluß
fand auf dem Sportplatz , Adlerstraße , die Zuchtprüfung und
Sugenboeranlagungsprüfung statt . Unter bet Leitung von
Obmann Theodor Heß , Bierstabt , unb bem Leistungsrichter
Postinspektor Fischer , Dotzheim , konnten für bie guten
Leistungen in Nasen - , Mann - unb Eehorsamsprüfungen
folgende Note gegeben werden : Schutzhundevorprüfung :
„ Alex v . d . Zeidelschlucht "

, Besitzer Friedrich Kirch , Erben¬
heim , Führer Feldpolizeimeister Paul Frohn , Wiesbaden ;
„ Cena a . d . Leichtweishöhle

"
, Besitzer SS .-Oberscharführer

Karl Franz , Führer Frau Franz , Wiesbaden , erhielten die
Note : „ Vorzüglich "

. Bei der Zuchtprüfung wurden mit der
Note : „ Vorzüglich

"
ausgezeichnet : „ Carla vom Reisinger -

brunnen "
, Führer Fr . Bernauer , Besitzer K . Weyer ; „ ML

von der Weinreb "
, Besitzer und Führer SS .-Scharsühn

— Kostenlose Reparaturen sind unzulässige Zugaben .
Von den Reparaturwerkstätten für Kraftfahrzeuge werden
hier und da Gutscheine an Kraftwagenbesitzer verteilt , in
denen die Ausführung bestimmter Arbeiten „ vollkommen
kostenlos und ohne irgendwelche Verbindlichkeit

"
angeboten

wird . Das Archiv für Wettbewerbsrecht weist darauf hin ,
daß nach den vom Reichsgericht neuerlich entwickelten Grund¬
sätzen dieses Verfahrens gegen das Zugabeverbot verstößt
oder zum mindesten gegen das Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb . Als handelsüblich werde man derartige Ange¬
bote auch dann nicht ansprechen können , wenn es sich nur
um die Ausführung von Kontrollarbeiten handelt .

— Gefahren der Straße . Es ist dringend notwendig ,
daß bie Kraftfahrer nur in bem von der Polizei vorge¬
schriebenen gemäßigten Tempo die Straßen mit lebhaftem
Fußgängerverkehr durchfahren . Ist die Bewegung des Fahr¬
zeuges schneller , so können — ohne daß dem Kraftfahrer
selbst eine Schulb zugeschoben werden kann — leicht Un -
glücksfälle entstehen . Ein solch eigenartiger Unfall ereignete
sich Dienstag früh in der Kirchgaste ^ Dort wurde durch einen
schnell fahrenden Kraftwagen ein Stein , der vermutlich auf
dem Fahrdamm gelegen hatte , auf den Gehweg geschleudert
und prallte einer Frau gegen den Fußknöchel . Durch den
Anschlag erlitt die Fußgängerin einen Bluterguß unb innere
Verletzungen am Fuß .

— Ofenrohr - unb Kaminbrand . Die Feuerwehr würbe
am Montag nach dem Bismarckring 18 gerufen , wo burdj
einen Rußbrand im Ofenrohr ein Kaminbrand entstanden
war . In halbstündiger Tätigkeit beseitigte die Wehr jede
weitere Gefahr .

— Beim Zusammenstoß verletzt . Arn Sonntag , gegen
10 .15 Uhr , stießen in der Kleist straße ein Personenkraft¬
wagen und ein Radfahrer zusammen . Der Zusammenstoß
war so heftig , daß der Radfahrer mit erheblichen Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Glücklicherweise nur Sachschaden entstand bei zwei
VerkehrsunfLllen am Sonntag . Gegen 16 Uhr stießen
auf der Wilhelmstraße zwei Personenkraftwagen zusammen
und nicht ganz zwei Stunden später geschah dasselbe an der
Kreuzung Bismarckring und Dotzheimer Straße zwischen
einem Omnibus der Linie 4 und einem Kraftrad .

— Verlegung der Versteigerungsräumlichkeiten der
Eartenbauzentrale . Der Umzug der Versteigerungsräumlich¬
keiten , sowie der Büro - unb Lagerräume der Gartenbau -
zentrale Wiesbaden - Schierstein von dem Kasernengelände
in den ehemaligen städtischen Bauhof an der Mainzer Straße
ist nunmehr beendet .

— Gefundene Gegenstände . Vom 14 . bis 19 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : 1 Paar graue Hermleder -
handschuhe ; 1 Füllfederhalter ; 1 Rohölmotorfilier ; 1 Photo¬
apparat ; 1 Damengürtel ; 1 grauer Seidenschal ; 1 Doubl4 -
Armkettchen ; 1 kl . Lacklederköfferchen ; 1 Paketchen mit neuen
Schürzen ; Notizbuch , Notizblocks , Drehbleistift und Blei¬
stiftspitzer ; 1 schw . Damenhandschuh ; 1 Rcitsporn ; 1 Herren¬
fahrrad ; 1 Soldatenmütze ; 1 Hornbrille ; 1 goldene Blusen¬
nadel ; 1 schw . Damenschirm ; 1 Hundekette ; 1 Lederölmantel ;
2 Filetdeckchen ; 1 kl . Metallkreuz ; 1 Herrenfahrrad ; 1 Klapp -
geldbörse mit kl . Geldbetrag ; 1 Paar Lederhandschuhe ,
braun ; 1 braune Aktentasche mit versch . Inhalt ; 1 Ohr¬
gehänge mit schw . Stein ; 1 Bund Schlüssel ; 1 Geldtasche mit
Inhalt ; 1 runde silberne Brosche ; 1 HJ .-Fahrtenmesfer .
Zugelaufen : 1 Eichhörnchen ; 1 Foxterrier , Hündin ;
1 Drahthaarfox . Zugeflogen : 1 blauer Wellensittich .

— Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Joh .
S ch e d e l und Frau Sofie , geb . Koch , Vismarckring 27 .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung
von Frau Braun gelangt heute , Mittwochabend , in
Stammreihe G nicht „ Der Barbier von Bagdad

"
, sondern die

Operette „ G a s p a r o n e "
zur Aufführung . Anfang 20 Uhr ,

Ende nach 22 % Ahr . Die bereits gelösten Karten behalten
auch für bie geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit .

Heb loch .

Aus bem Ziegenzuchtverein . Der erst kürzlich ins Leben
gerufene Ziegenzuchtverein Wiesbaden -Heßloch hielt
tm Gasthaus Philipp Kilian eine Versammlung ab , zu der
der Vorstand auch auswärtige Fachgruppen eingelaben hatte .
Wie Vorsitzender Göbel mitteilte , ist der Verein nunmehr
in die Kreisgruppe Wiesbaden ausgenommen . Weiter machte
er davon Mitteilung , daß ein Antrag auf eine Grasnutzung
der städtischen Wegraine und kleineren Grundstücke abqelehnt
worden sei . Der Verein wird im Juli d . I . eine lokale Ziegen¬
schau abhalten . Die Kreisschau findet im Juli in Wiesbaden -
Rambach statt . _________________

Abnahme des Zeppelinhafens
in biefet Woche .

— Frankfurt a . M „ 20 . April . Der Flug - und Zeppelin -
Hafen Rhein - Main geht seiner Vollendung entgegen . Die
Bauarbeiten sind abgeschlosien , und in strahlendem weißem
Glanz steht die neue Zeppelinhalle in der rhein -mainischen
Landschaft . In der Zeppelinhalle sind die Arbeiten jetzt so
weit gediehen , daß die amtliche Abnahme noch in dieser
Woche erfolgen kann . Wie wir erfahren , wird Kapitän
Lehmann in den nächsten Tagen nach Frankfurt komme « ,
um die sämtlichen für den Zeppelin bestimmten Anlagen auf
ihre Eignung für die Bedürfnisse der Reederei zu über «

prüfen .

Erbenhetm .

Die Spar - unb Darlehenskasse Wiesbaben - Erbenheim ,
c . E . m . b . H . , hielt am Sonntag im „ Schwanen

"
ihre dies¬

jährige ordentliche Generalversammlung , unter Leitung des
Aufsichtsratsoorsitzenden Heinrich Stein , ab . Von her
Landesbauernkasse in Frankfurt a . M . waren als Gäste die
Herren Direktoren Jolk und Diefenbach erschienen . Direktor

Heinrich August Born erstattete den Jahresbericht , der für
1935 ein besonders erfreuliches Bild bietet . Die durch die
Maßnahmen des Reichsnährstandes möglich gewordene
schärfere Konzentration der landwirtschaftlichen Umsätze hat
es mit sich gebracht , daß sich die Umsätze der Kasse gegenüber
bem Vorjahre fast verdreifachten . In erster Linie hat die

Auszahlung des Milchgeldes durch die Kasse zu dieser Er¬
höhung Beigetragen . Ferner wurden die Umsätze der Land -
wirtschaftlichen Bezugs - und Absatzgenostenschaft in stärkerem
Umfange als bisher über die Kaste geleitet und schließlich
traten die Umsätze des privaten und genostenschaftlichen
Viehhandels in höherem Maße in Erscheinung . Dem erhöhten
UntfoM stehen die Unkosten in fast unveränderter Höhe gegen
das Vorjahr gegenüber . Ein Spiegelbild der wirtschaftlichen
Entwicklung gibt die Bewegung der Debitoren und
Kreditoren in laufender Rechnung . Während die Debitoren
zurückgingen , konnten sich bie Kreditoren erhöhen . Die Ver -
besterung beträgt 10 % des Bestandes . Auch die Spareinlagen
zeigten eine , wenn auch nur leichte Steigerung von 1 % % .
Das Bestreben , den Wechselverkehr weiter zu senken , wurde
erfolgreich fortgesetzt . Der Umsatz auf Wechselkonto betrug
nur 1,4 % des Gesamtumsatzes . Die Forderungen der Aus¬
wertungsgläubiger sind durch Wertpapiere und Auswertungs¬
hypotheken gedeckt . Die übrigen offenen Reserven haben
70 % der Geschäftsanteile überschritten . Aus dem Reinge¬
winn fließen den Reserven weitere Mittel zu . Die Genossen
erhalten eine 3 % ige Dividende . Der Beschluß darüber wurde
einstimmig gefaßt . In den Aufsichtsrat wurde bas aus «
scheidende Mitglied Zimmermeister Christian Heß wieder -

gewählt , und anstelle des wegen Krankheit ausscheidenden
Landwirts Georg Koch der Bauer Wilhelm Schaab gewählt .
Die Generalversammlung sprach dem scheidenden Landwirt
Georg Koch ihre Anerkennung für die jahrzehntelange
pflichtgetreue Mitarbeit aus . Zur Verbandstagung wurden
Heinrich August Born und Wilhelm Hartmannshenn dele - :

giert . Direktor Jolk gab in anschaulicher Weise ein Bild
über den Stand der Entschuldungsfrage und kam zu dem ..
Schluß , daß etwaige durch Entschuldungen entstehende Ver¬

luste die Kaste nicht erschüttern könnten . Die Frage des Er¬
satzes solcher Verluste durch das Reich sei noch offen .

Biebrich .

Das SA . - Sportabzeichen wurde - von 17 Polizeibeamten
des Reviers 5 ( Biebrich und Schierstein ) erworben . Die
Abzeichen wurden von Sturmführer Müller auf dem Hofe
des Polizeikommandos in Wiesbaden überreicht .

Beförderung . Zum Polizeimeister wurde Polizeihaupt¬
wachtmeister M . Roth ernannt .

Schierstein .

NSV . , Abteilung „ Mutier unb Kinb "
. Die nächste

Sprechstunde findet am Donnerstag . 23 . April , nachmittags
von 15 bis 16 Uhr , im Rathaus , Zimmer 9 , statt .
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Frankfurter Nachrichten

Aus Gau und Provinz

1 Taunus und Rheingau

Weltkrie !
nierten j

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltuugsblatt .

sichrer gewählt . Letzterer erstattete sodann den Geschäfts¬
bericht . Die Mitgliederzahl hatte sich im abgelanfenen
Geschäftsjahr um 115 erhöht und beträgt nun 370 . Der

Umsatz betrug 562 348 RM . Durch die Genossenschaft waren
1181 Schweine , 330 Rinder , 291 Kälber und 9 Schafe um¬

gesetzt worden . Die Bilanz wurde einstimmig genehmigt ,
Vorstand und Auffichtsrat Entlastung erteilt . Als weiterer
Punkt stand die Nutzviehbeschaffung auf der Tagesordnung .
Geschäftsführer Sauer von der Zentrale in Hannover be¬
tonte , im Nutzviehgeschäft müsie Klarheit und Wahrheit
herrschen und werde in absehbarer Zeit nur aus Schlußschein
getätigt werden können . Vor allem gelte es , bodenständiges
Vieh zu ziehen .

Dann erfolgte am __________ . . . „ „
Kranzes . Dem feierlichen Akt wohnten zahlreiche Ehren¬

gäste bei , unter ihnen Generalleutnant Lüdtke , sowie Ver¬

treter der SA . und SS ., die ebenfalls Kränze niederlegten .

, Rheingauer Winzerstube '

Bahnhofstraße 5 Telephon 27015
Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

100 . Geburtstag des Erbauers der Saalburg .

— Bad Homburg , 21 . April . Am Dienstag , 21 . April ,
7. jährte sich der 100 . Geburtstag des Geh . Baurats Louis

Jakobi , der weitesten Kreisen als der eigentliche Schöpfer
des wiederaufgebauten Römerkastells Saalburg und des

7 Saalburgmuseums bekannt ist . Jakobi war außerdem einer
der bekanntesten Baumeister Homburgs . Von ihm stammen
eine große Anzahl der Repräsentativbanten des Bades .
Seiner Initiative verdankt Homburg auch die Erbauung der
berühmten Erlöserkirche und des Herzbergturmes .

Ehrung im Roten Kreuz .

— Bad Homburg , 21 . April . Der seit 17 Jahren im

. . Mutterhaus Bad Homburg tätigen Oberschwester Maria
l Ortshaus wurde mit Genehmigung des Führers von
! dem Präsidenten des Roten Kreuzes . Herzog Karl Eduard

von Koburg , für ihre langjährigen und verantwortungs -
1 vollen Dienste das Frauen kreuz des Ehrenzeichens des

deutschen Roten Kreuzes verliehen . Im Rahmen einer Feier
wurde ihr die Auszeichnung in Anwesenheit von Landrat

Prinz Wolfgang von Hessen durch Geh . Regierungsrat Haus -
7 leutner ( Kassel ) überreicht .

— Breckenheim , 21 . April . Die „ Kriegerkamerad -

I schäft
" hielt am Samstagabend im „ Rebstock

"
ihre übliche'

Monatsversammlung ab . Der Vorsitzende , Lehrer Heinrich
Kamme , berichtete eingehend über die seitherigen Vor¬
arbeiten zum großen Landestreffen des Kyffhäuferbundes in

Kassel . Eine größere Anzahl Kameraden hat sich bereits zur
Teilnahme jin der Fahrt nach Kassel , die mittels Sonder¬

zuges für 1 .80 RM . für Hin - und Rückfahrt , durchgeführt
wird , gemeldet . Des weiteren wurde die Errichtung eines

Schießstandes auf dem ehemaligen Turnplatzgelände an der

Langenhainer Straße besprochen , mit dessen Anlage ein

langgehegter Wunsch in Erfüllung geht . Die erforderlichen
Arbeiten werden noch im Lause dieser Woche in Angriff
genommen und ausschließlich von Mitgliedern der Kamerad¬

schaft ehrenamtlich ausgeführt .

— Naurod i . Ts . , 21 . April . Die gut besuchte Jahres¬
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Naurod wurde durch Brandmeister Wilhelm Koridaß ge¬
leitet . Dem Gesamjvorstand wurde Entlastung erteilt . Die

Geschäfte der Wehr werden auch im kommenden Jahr vom

bisherigen Vorstand geführt . Die Wehr beteiligt sich an dem

Abfahrt der Reichskampfteilnehmer .

— Frankfurt a . M „ 21 . April . Am Dienstagabend sind
27 Jungen und Mädels aus Hessen - Nassau
unter Führung des Eau - 2ugendwalters der DAF . , Wilhelm
Sauer , mit dem v - Zug um 22 .51 Uhr vom Frankfurter
Hauptbahnhof nach Königsberg zur Teilnahme am Endkamps
des 3 . Reichsberufswettkampzes abgefahren . Bereits am

vergangenen Montag hatten fünf weitere Teilnehmer aus

unserem Gau ihre Reise zu den Orten , in welchen sie ihre
praktische Arbeit leisten müssen , angetreten . In Berlin

treffen sämtliche 677 Königsberg - Fahrer aus allen Gauen

zusammen und setzen dann die Fahrt mit einem Sonderzuge
nach Swinemünde und von da mit dem Seebäderdienst Ost¬
preußen nach Königsberg fort . Der Reichsberufswett¬
kampf dauert bis zum 1 . Mai , dem Tag der nationalen
Arbeit , an welchem auch die Sieger der großen Olympiade
der Arbeit bekanntgegeben und geehrt werden .

— Frankfurt a . M ., 21 . April . Am „ Tag der deutschen
Luftwaffe

"
, der am Todestag des bedeutendsten Kampf¬

fliegers , Freiherr von Richthofen , in allen Standorten feier¬
lich

'
begangen wurde , fand auf dem Hauptfriedhof , auf dem

schon früh morgens eine Ehrenwache Aufstellung genommen
hatte , ein feierliches Gedenken an die toten Kameraden des

!ges statt . Ein Ehrenzug der in Frankfurt statio -

......... Flieger marschierte zum Ehrenmal , wo Fliegerober¬
leutnant Rubensdörffer die Mahnworte sprach : „ Wir

Soldaten der Luftwaffe gedenken unserer toten Kameraden !"
~ '

Ehrenmal die Niederlegung eines

heute vom Bauerntum ausgehen muß , so nicht aus einer
falschen Bauernromantik heraus , sondern deshalb , weil der
Bauer mit den Urkräften unseres Wesens noch besser verbun¬
den ist als der , dauerndem Wechsel viel leichter unterworfene
Städter und Großstädter . Von dieser Grundlage aus wird
es aber auch am . ehesten möglich fein , das Tradiricnsbewußt -
sein des Arbeiters , dem der Nationalsozialismus ebenso wie
dem Bauern das Bewußtsein der Ehre seines Namens und
feines Standes wiedergegeben hat , zu stärken und zu ver¬
tiefen . Wo liegen wichtige praktische Ausgaben einer deut¬
schen Volkskunde ?

Sie sind vor allem mit der Gestaltung des Fest -
und Alltagslebens gegeben . Die Feste des Lebens¬
laufes, . die Feste des Jahreslaufes und vor allem die großen
Feiern der Nation stellen ein weites Betätigungsfeld dar für
eine ihrer nationalsozialistischen Verantwortung bewußten
Forschung .

Die Schulung der Feierabendgestaltung in
allen Organisationen des neuen Staates , durch die das ganze
Volk erfaßt wird , stellt an die Volkskunde Frage auf Frage .
Durch Arbeitsdienst , Landjahr , SS ., SA . und HI . stehen wir
heute Pot der Tatsache , daß eine überwiegend in der Groß¬
stadt aufgewachsene Jugend unvermittelt für längere oder
kürzere Zeit in ländliche Verhältnisse hineingestellt wird .
Diese Jugend beobachtet und erlebt , stellt Vergleiche an
zwischen Stadt und Land , die sie ganz unwillkürlich zu den

gedanklichen und praktischen Versuchen einer Neugestaltung
ihrer Lebensbedingungen drängt . Hausbau , Kleidung ,
Gerät — das sind nur wenige Beispiele — für Fragen des

Alltags , zu deren Lösung die Volkskunde nicht unwesentlich
beitragen kann .

Heute wächst ein Geschlecht heran , vom Drang zum Boden
getrieben , Neubauerntum , das dereinst auf freier
Scholle unter freiem Himmel die tragende Grundlage kom¬
mender Höchstleistungen nordischen Blutes und einer kom¬
menden arteigenen Kultur , frei von allen Fremdfesseln ,
bilden wird . In der Mitarbeit an der Erreichung dieses
Zieles findet die deutsche Volkskunde ihre vornehmste Auf¬
gabe vor Volk und Geschichte .

„
Volkskunde — wie und warum !

"

| Von Matthes Ziegler .

Am 25 . April spricht im Rahmen einer Vor -

tragsoeranstaltung der Nordischen Gesellschaft und
der Kreisleitung Wiesbaden der Schriftleiter der
RS .- Monatshefte Matthes Ziegler über das
Thema „ Wesen und Aufgabe einer nationalsozia¬
listischen Volkskunde "

.
Die erste Voraussetzung jeder Beschäftigung mit der

Volkskunde ist eine Besinnung auf den Gegenstand , den sie
zum Inhalt hat , auf Wesen und Art des Volkes . Volkskunde
hat es nicht mit einem Begriff „ Volk "

, mit einem Volk an sich
zu tun , sondern jeweils mit einem ganz bestimmten Volk . Die
ganze Problematik unserer modernen Volkskunde des letzten
Jahrzehnts folgt aus der Unfähigkeit , diese Grund ! at -

s a ch e zu erkennen und aus ihr die notwendigen Folgerungen
zu ziehen . Erst unsere Zeit , die rassisch zu denken gelernt hat ,
ist reif geworden für eine organische Erkenntnis der Wesen -

£ Seit Volk .
I Deutsche Volkskunde ist die Kunde von der über -

£ liefern ii gswelt des einzigartigen Erbstromes des deut -

scheu Volkes ; d . h . an ihrem Anfang steht die Beschäftigung
t mit dem biologischen und geistesgeschichtlichen Wesen und

M Werden des deutschen Volkes .
Aufgabe deutscher Volkskunde ist es , die durch fremde

Überlagerungen verschütteten Quellen nordischer Uberliefe -

D lung sreizulegen und ihr ungestörtes Fließen für die Zukunft
t : zu sichern . Diese hervorragend politische Aufgabe erfordert
fc eine ungeheure Einfühlungsgabe in die Wetterlinien deut -

scher Entwicklung , um das Pochen des nordischen Blutes auch
dort zu vernehmen , wo es in fremden Formen Gestalt ge -

. wann . Unter einer derart zielbewußten volkskundlichen

erung braucht kein neues Brauchtum „ gemacht
"

zu werden ,
ern es wird heute ebenso wachsen und blühen wie ehe -

fe dem . @5 ist leicht , über Mißgriffe in dieser Richtung zu
f lächeln . Aber es ist immer noch besser , aus guter Absicht
| etwas Falsches zu tun als überlegen abseits zu stehen .

Wenn mir glauben , daß auch eine Volkskunde von

Internationale Behälter - Woche eröffnet .

— Frankfurt o . M . , 21 . April . Ja Frankfurt a . M . be¬

gann am Dienstag das große Arbeitsprogramm der Inter¬
nationalen Behälter -Woche . 24 Staaten schickten etwa
120 Vertreter ihrer Eisenbahn - Gesellschaften und sonstigen
am Verkehr interessierten Verbände . Für Deutschland
nimmt der Generaldirektor der Reichsbahn , Dr . D o r fi¬
rn ü l l e r , teil . Im großen Sitzungssaal der Industrie - und

Handelskammer wurde diese wichtige internationale Tagung
durch Geheimrat Reichsbahndirektor Paul Sommer - Latte
vor über 300 Gästen feierlich eröffnet . Generaldirektor Dr .
Dorpmüller überbrachte die Grüße der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft und versprach weiterhin engste Mitarbeit an der

gesteckten großen Aufgabe , die nicht nur für ein Ziel inner¬

halb der Landesgrenze sondern für ganz Europa und die

anschließenden Kontinente arbeite . Wenn der Kongreß nach
seinen bisherigen Tagungsländern Italien und Frankreich
nunmehr Deutschland als Versammlungsort wählte , so be¬

trachte Dr . Dorpmüller dies als Ausdruck der Anerkennung
für die Größe der Verkehrsförderung durch Deutschland .
Im Behälterverkehr liege ein großer Anreiz für die Eisen¬
bahn . Der Einrichtung gehöre der Verkehr , die am besten
imstande ist , der Volksgemeinschaft zu dienen . Das bebcuter

für den Behälter , der durch Eisenbahn und durch Kraft¬
wagen zu liefern ist , daß er nur ein Bindeglied zwischen der

Schiene und der Straße sein darf . 3n Deutschland sind fast
alle Behälter bahneigen . Als Hausherr hieß Professor Dr .
Luer die Gäste herzlich willkommen .

Der Tag der Luftwaffe .

Verbandstag in Wiesbaden -Sonnenberg und an den

Jubiläumsfeierlichkeiten der Freiwilligen Feuerwehr Wild¬
sachsen . — In der dieser Tage im Gasthaus „ Krone "

abge¬
haltenen Bauernversammlung ermittelte Orts¬
bauernführer Adolf Dämm die Zahl derjenigen Bauern , die
an einem Besuch der Reichsnährstandsschau in Frankfurt
interessiert sind . 25 Bauern haben bis heute ihre Beteiligung
zugesagt .

— Idstein i . Ts . . 20 . April . Nachdem in den hiesigen
Schulen entsprechende Feiern anläßlich des Geburtstages des
Führers veranstaltet worden waren , fand in den Abend¬
stunden des 20 . April in der schön geschmückten Halle des
Tv . 1844 eine würdige Feierstunde statt , die sehr stark be¬
sucht roar . Unter der schneidigen Musik der SÄ .- Kapelle er¬
folgte der Fahneneinmarsch . Nach kurzer Begrüßung durch
Ortsgruppenpropagandaleiter Barthel sprach anschließend
Sturmbannführer Meier über „ Das Leben und Wirken des

Führers
"

.
— Wörsdorf , 21 . April . Nach fast l ^ tägiger Eisenbahn¬

fahrt trafen die für das hiesige Landjahrlager be¬

stimmten Landjahrjungen aus Schlesien hier ein . Sie wur¬
den von der HI . , dem BdM ., dem Jungvolk und den Jung -
mädels , sowie dem Drtsbauernfüljrer am Bahnhof abgeholt .
Das ganze Dorf hatte sich zur Begrüßung vor dem Landjahr¬
lager eingefunden , wo Bürgermeister Forth die Sungen im
Namen der Gemeinde begrüßte , und Lagerleiter Kirchhoff
versprach , wieder alles daranzusetzen und das schönste kame¬

radschaftliche Verhältnis herzustellen . — Der schwere
Schnee sturm hat auch hier besonders die Tannen - und

Fichtenwaldungen schwer betroffen . Man rechnet mit 3000
bis 4000 Festmeter Holz , die vernichtet wurden .

— Bad Schmalbach , 21 . April . Am Sonntagnachmittag
hielt die Viehverwertungsgnossenschaft Bad

Schmalbach und Umgebung im Gasthof „ Schützenhos " ( Inh .
Kranz ) ihre Generalversammlung ab . Der Vorsitzende ,
Bürgermeister a . D . Guckes - Breithardt , verlas die wichtigsten
Punkte des neuen Einheitsstatuts . Es wurde beschlossen ,
den Vorstand auf drei und den Aufsichtsrat auf sechs Mit¬

glieder ( früher 12 ) herabzusetzen . Als Vorstandsmitglieder
wurden gewählt : Bürgermeister Guckes , Vorsitzender , ferner
Diehl - Laufenselden und Jäger - Seitzenhahn . In den Auf -

stchtsrat wurden gewählt : Bodenheimer - Rückershausen ,
Pfeifer - Langschied , Kraft - Wehen , Kadisch - Steckenroth ,
Eymich - Breithardt und Euler - Michelbach . Unter Anerken¬

nung seiner Verdienste um die Genossenschaft wurde der seit¬
herige Geschäftsführer Pfuhl einstimmig wieder zum Geschäfts¬

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Nikolassfraße 7
2M19/2o ! 6019

schneller sein als andere ,

nicht immer beiseite

Von geschäftlichen Vorteilen ganz zu schweigen !

Frei sein

1 Weg und Tempo selbst besti

Sie brauchen nicht erst „ zu gewin¬
nen " . Mit demOpelP4ist auchlhnen
der Weg zur Freiheit freigemacht I
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Morgeneintreffend :

'

Harth

Versteigerung

Sehen Sie sich vor

J linke Alexi
Kaiscr - Friedi . - Ring 30 Michelsberg *J

Jeder Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 10

kann mit unser er Hilfe werben !

v . 14

F . 24231

hilft haushalten

Unübertreffliche Ion • Wiedergabe

Rheuma -
. Gicht -

? 1? ? C/36

Die Motten , diese Schädlinge
der Volkswirtschaft sind da .
Wir geben Ihnen die Mittel , um
sie und ihre Brut zu vertilgen .

Langgatte 91
Fernruf 59631

. Rudorf
Wirtschaftsprüfer

S .

'
Kewr

Adelheidstr . 28

Wirtschaftsprüfer

Starke Dahlien
15 Pf . Leberb . 1

Von den Dächern
pfeifens die Spatzen :

Nichts geht über
BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA - Betten
Hellmundstr . 43

Bahnhofstr . 8
F . 22467

L . Schellenberg9sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tag blatt

RM
56116531,92

4908 736,68
11990 355,52
66 ^4 563,43
1 395 578,49
2 000 000,—

RI .

Saal
( 100 Pers .)

für Betriebs¬
feier am

1 . Mai d . 3 .
noch frei .

Rest . Ritter ,
Tel . 25109 .

Spielbeginn : 24 . April
Die Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

Amtliche Pläne kostenlos , Listen
und Porto besonders .

Nadi dem abschließenden Ergebnis unserer pßkhlgemäßen Prüfung
auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung ,der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den .gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 23. März 1936.
Deutsche Revisions - und Treuhand - Aktiengesellschaft

Am 29 . Avril 1936 , vormittags 10 Uhr wird an j
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 , das ]
in Wiesbaden , Querstraße 4 ( auch Taunusstraße 30) 1
belesene ! Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert . |
Eigentümer Kaufmann Maurice Kahn in Gimte - ■
mala .________________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden , ,

Gewinn - und Verlust - Rechnung
zum 31 . Dezember 1935

<Sefa ) minöigteit
iftfeine tjeterei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

Tötesbaöenet ‘
Zagblatt

sind billig und erfolgver
bürgt .

KabeljauXm
Im ganzen Fisch

. . . . . 500 g

Goldbarsch . 500 g 38
. . und 3 % Rabatt ! .

Sili ft beim {Dolchen
fast üas gleiche ,

wie Sonnenfchein
und Hofenbleidie /

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzstraße 60 , Ets -

Atelier für Haararbeiten .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdortf , Kirchgasse 20 , I .

EINNAHMEN
Gewinnvortrag aus 1934
Zinsen und Diskont
Provisionen und Gebühren . . . .
Effekten -, Devisen - und Sorten gewinne

AUFWENDUNGEN
Personalaufwendungen . . . . . . . . .
Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen

und Pensionen
Sonstige Aufwendungen • • . .
Steuern . . . •
Abschreibungen
Zuweisung zum Pensionsfonds . . . . . .
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . ■ 2 388 490,76
Gewinn 1935  7 595 154,46

3 . - 6 . -

bei billigster Berechnung und nur |
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transvort - Geiellichakt

Friedrich Zander & Co . ,
Tel . 23959 — 29048 . Luisenitr . 45. i
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) . j

und Ischias - Leidende trinken
jetzt den echten Alpenkräuter

fiarn [aure - Tee
der Harnsäure löst und aus -
scheidct und das Blut gleich¬
zeitig entgiftet und entsäuert .
Orig . - Packung RM . - . 75 u . 1 . -

nur in der
Drogerie

Mdtztzm «
Ecke Bismarckring

und Dotzheimer
Straße

86 Komplette

Küchen - EinrichtuRgen
auch Küchen - Möbel
in jeder Zusammen¬

stellung und Preislage ,
aber Immer gut und preiswert
Fordern Sie Katalog !
Ehestandsdarlehen

UNG Kirchgasse 47

zeigt den Großfilm :

H6l6ne
Darsteller : Jean Worms

Marcelle Chautal , Georges fllgaud .
Dieser Militärfilm strömt
Humor , Liebe und Schicksal

aus .

sind gerade im Frühjahr seh
wirksam . Reine Fruchtsäfte , du
alle Wirkungs - und Aufbaustosfi
enthalten , ermöglich . Obstkurcr
zu jeder Jahreszeit . i/2
F ^ ess - rraubensüßmost .
äußerst bekömmlich . . 11t
« « ss -Edelapfelsüßmost
aus bestem Taunusobst . - . lt
Brombeer - , Heidelb . . . Holtum
der - , Fohannisbeer - Lützmosü
( Probäiste , 10 Sorten , ein
schließlich Glas und Kiste 12 .—

Mineralwasser z . Orig .- Prciser
Das Haus der gepflegt . Weini

Freitag , 24 . Avril , vorm . 9 % Uhr beginnend , |
versteigere ich austragsgemäß in meinem Lokale

Taunusstratze 55 — Telephon 28459
freiwillig gegen Barzahlung :

Kleiderschränke , Wasch - und and . Kommoden . 1
Tische , Stühle . Betten , 1 Kavokmatratze , schönes |
Sofa . 2 Eichen - Flurgarderoben . Küche mit zwei z
Schränken , einzelne Küchenschränke , Anrichte , i
Ladenregal mit Schubladen , Schnellwaage . Korb - i
flaschen , Wandwaschbecken , fast neuer Elektrolur - 1
Wascher , Wäschemangeln . Zinkbadewanne , Staub -H
sauger , Erasmähmasch ., Schnellwassererhitzer , 1
Bilder . Spiegel , 4teil . spanische Wand , Markise , I
Korbbank und - schaukelstuhl , Balustrade , Gasherd ß
mit Backofen , schw . Füllofen . Ofenschirme . Kinder - W
wagen . Kinderschreibvulte . Damenschreibtische,H
Ausstellschränkchen . Klavierstuhl , Haushaltsachen . J
Weckqvvarat mit 50 Gläsern , Geleegläser , blauer |
Herren - Anzug . Bademantel , Einmaschschrgnk und 8
anderes mehr .

Besichtigung Donnerstag .
Wilhelm Klavver , 1

konzession . Versteigerer und Schätzer . I
Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

7i
12 . - 24 . - RM

9 983 645^ 2
2441 796905,06

9 933 6| 5,22
93 089 411,26

RM
2 388490,76

43 705 136,35
37 038 619,92
9957164,23

93 089 411,26

Tauber
Adelheidstraße 34

Sortenkies
liefert

ZANDER
Telephon 23959 und 2904s

Büro : Luisens ! r . 45

AKTIVA
Barreserve
Fällige Zins - und Divrdendenscheine
Schecks . .
Wechsel .
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

des Reichs und der Länder .    . . . . . .
Eigene Wertpapiere     . . . . .
Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute .
Forderungen aus Report - und Lombardgeschäften

gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Schuldner . .
Hypotheken -, Grund - und Rentenschulden . . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . .
Dauernde Beteiligungen -einsdik der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere
Grundstücke und Gebäude . .
Geschäfts - und Betriebsausstattung . . . . .
Eigene Aktien (Nennbetrag RM 604 520,—) . . ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Sonstige Aktiva *

8ung !
Tannenbäume ,

Girlanden
sowie

Edelreiser
aller Art , in

jeder Menge .
Bestellungen bei

A . Geng ,
Nerostratze 8 .

Postkarte genügt

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan !

etwa 43
*7 . aller

Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :

RM
49971 593,83

3 234 866,30
19 434 297,70

409944 771,70

101814 985,90
370111948,51
47 386 688,19

32 743 402,37

1785 903,31
66119 972,75

1192 163 207,50
22855 971,48
24 524 136,97

30 250 609,33
64 000000, —

1,—
302 260,—

4 766 631,62
385 656,60

2 441 796 905,06
RM

1 781695 346,66

292 942 026,26
135 004 595,96

1 779 588,81
24 524 136,97

150000000, —

15 000000, —
17 730 423,38

7 655 908,93
5 481 232,87

WDS
, Harth

PASSIVA
Gläubiger
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der

Ausstellung eig. Wechsel (Akzepte u. Solawechsel)
Spareinlagen ,
Hypotheken -, Grund - und Rentenschulden . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . .
Grundkapital
Gesetzliche Reserven nach § 11 des Reidisgesetzes

über das Kreditwesen
Nicht aufrechnungsfähige Rückstellungen . . . .
Pensionsfonds 12000000, —

davon in Wertpapieren angelegt . . 4 344091,07
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . • 2 388 490,76
Gewinn 1935  7 595 154,46

DRESDNER BANK
Bilanz zum 31 . Dezember 1935

THALIA Kirch-

gasse72

Morgen

Donnerstag

Premiere !

Die

LEUCHTER
dcs

KJ ! ISE RS
Ein spannender Film von geheim¬
nisvollen Dokumenten , kühnen

i Männern und einer schönen Frau

mit

Carl Ludwig Diclil

Subtile SdimUz

Friedl Czepa - Anton Edthofer

Fritz Rasp - Max Gülstorff
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Starker Ausbau des Flugdienstes
der Lufthansa im Rhein - Main - Gebiet

Aber diese Bedeutung wird schließlich noch erhöht , durch
den neuen Flugzeugverkehr nach Südamerika , der , wie
bereits berichtet , vom kommenden Donnerstag ab seinen
Ausgangspunkt von Frankfurt a . M . aus nimmt .

Erhaltung der gegenwärtigen Preislage
Gesetz zur Änderung des Reichsmietengesetzes und des Reichsmieter -Schutzgesetzes .

Kraftfahrer herhören !

Es wird darauf hingewiesen , daß der Deutsche Auto -
mobil - Elub in Zusammenarbeit mit den Polizeibehörden
des Deutschen Reiches allmonatlich eine Funbliste heraus¬
gibt , in der sämtliche in Deutschland gefundenen , mit dem

Kraftfahrzeug zusammenhängenden Gegenstände aufgeführt
werden . Die Fundlisten liegen bei sämtlichen Gauge -

schäfts st eilen des Deutschen Automobil -
Clubs auf .

Die Fundliste Nr . 13 vom 30 . 3 . 1936 enthält in
120 laufenden Nummern so ziemlich alles , was ein Kraft¬
fahrer verlieren kann , wie z . B . : Andrehkurbel , Anlaß -

Schlüssel , Autohupen , Reisedecken , Beleuchtungsanlagen mit
komplettem Schlußlicht , Schläuche , Reserveräder , Felgen ,
Fettspritzen , Frostschutzscheiben , komplette Kennzeichen ,
Koffer , Kllhlerdecken , Kühlerschrauben , Scheinwerfer ,
Schneeketten , Wagenheber , vollständige Werkzeugkästen usw .
Es gibt scheinbar nichts am Kraftfahrzeug , was nicht ver¬
loren gehen kann .

Der Deutsche Automobil - Club unterzieht sich dieser mit
vieler Mühe verbundenen Arbeit ttn Interesse und als

Dienst an der Öffentlichkeit . In der Fundliste ist unter
einer laufenden Nummer der Gegenstand , der Ort , wo er

gefunden , da ^ ' Datum des Fundes und die Hinterlegungs¬
stelle angegeben . Alle Kraftfahrer Deutschlands feien hier ,
mit in ihrem eigenen Interesse auf diese gemeinnützige Dar¬

bietung des DDAC . aufmerksam gemacht .

Im Reichsgesetzblatt wird nunmehr das angekündigte
Gesetz über Mieten und Mieterschutz veröffentlicht .
Danach können der Reichsarbeitsminister und der Reichs -

justizminister zur Verhinderung ungerecht -

fcrtigterMietzins st eigerungen dasReichsmieter -
- csetz und das Mieterschutzgesetz , sowie die dazuerlassenen
reichs - und landesrechtlichen Vorschriften ändern und dabei
Die bisherige Regelung vereinfachen und klarstellen . Die für
Die Geltung dieser Gesetze zur Zeit maßgebenden landes¬
rechtlichen Mindestsätze der Friedensmiete sollen in Kraft
bleiben , soweit nicht die besonderen Verhältnisse in einer
Gemeinde eine Änderung erfordern .

Freigewordene und freiwerdende Räume , die nach den

Fisher geltenden Vorschriften im Falle einer Neuvermietung
den Schutz des Reichsmietengesetzes und des Mieterschutzge -

sctzes verlieren würden , behalten diesen Schutz . Soweit

sie infolge einer Neuvermietung bereits verloren haben ,
treten die Vorschriften des Mieterschutzgesetzes alsbald , die
Les Reichsmietengesetzes bei der nächsten Neuvermietung
wieder in Kraft . Eine Berufung auf die gesetzliche Miete

ist künftig nur ausgeschlossen , wenn seit dem Beginn der
Mietzeit ein Jahr verstrichen ist . Die Festsetzung der gesetz¬
lichen Miete regelt der Reichsarbeitsminister . Sie ist so fest¬
zusetzen , daß sie zur Deckung der Betriebskosten und der

Kosten für notwendige Jnstandsetzungsarbeiten ausreicht und
eine angemessene Verzinsung des Fremd - und Eigenkapitals
ermöglicht .

In Artikel 2 werden die Bestimmungen des Gesetzes über
den Eeldentwertungsausgleich bei bebauten Grundstücken
und die darauf beruhenden landesrechtlichen Anordnungen
mit Wirkung vom 1 . Mai 1936 außer Kraft gesetzt , soweit
sie die Bildung des Mietzinses betreffen . Ebenso treten die

auf Grund der Bestimmungen über Preisüberwachung er¬
lassenen Anordnungen über die Regelung der Mietzins¬
bildung außer Kraft .

Nach Artikel 3 kann der Reichsarbeitsminister bestim¬
men , daß in einer Gemeinde die Umwandlung von Woh -

Achtung Lebensretter

von Mainz , Wiesbaden und Umgebung .

In gleicher Weise , wie die Ritterschaft des „ Pour le
meritc “ und die Ordensgemeinschaft des „ Goldenen Militär -

Verdienstkreuzes
" haben sich jetzt auch die Inhaber der

„ Rettungsmedaille am Bande " und der „ Erinnerungs¬
medaille für Rettung aus Gefahr

"
sowie der gleichartigen

Auszeichnungen für Rettung aus Gefahr anderer Länder zu
einem Kameradschaftsbund zusammengeschlosien , der
den Namen „ Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille

"

trägt . Der Ehrenführer , Kamerad Dr . M a r e tz k i , Bürger¬
meister der Stadt Berlin , hat zum Reichsführer Kamerad
Studienrat Hoppe , zum Pressereferenten Kamerad Haupt¬
mann a . D . Ernst Engelbrecht und zum Geschäftsführer des

Reichsbundes Kamerad Kapitänleutnant a . D . von Einen
ernannt . Reichsminister , Generaloberst Göring , hat die

Schirmherrschaft übernommen .
Zweck de ; Reichsbundes der Inhaber der Rettungs¬

medaille ist :
1 . Erhaltung und Vertiefung des Rettungsgedankens in

der deutschen Volksgemeinschaft .
2 . Fürsorge für die Hinterbliebenen verunglückter und

unschuldig in Not geratener Lebensretter .
3 . Pflege der Kameradschaft , Ehrenhaftigkeit und Treue

zum Führer und Vaterland .
Alle Inhaber der Rettungsmedaille oder einer öffent¬

lichen Anerkennung für eine ausgeführte Rettungstat werden

gebeten , am Mittwoch , 22 . April 1936 , um 7 .30 Uhr abends ,
im „ Taunushotel

"
, Bahnhofsstraße zu Mainz , zu erscheinen ,

um die gemeinsamen Interessen zu besprechen . Kameraden ,
die verhindert sind , werden gebeten , sich schriftlich an den

Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille , E . V ., Berlin
NW . 7 , Friedrichstraße 100 , oder an die Eaugruppe Hessen -

Nassau des Reichsbundes der Inhaber der Rettungsmedaille
in Offenbach a . Main , Senefelderstraße 25 , oder an den
Obmann der Ortsgruppe Mainz -Wiesbaden , den Kameraden
Oberstleutnant a . D . B i s ch o f in Wiesbaden , Trommler¬

weg 8 , Fernsprecher 21870 , zu wenden .

nungen in Räume anderer Art zum Beispiel in Fabrikräume ,
Lagerräume , Werkstätten , Diensträume oder Geschäftsräume
der Genehmigung der Gemeinde bedarf . Die Genehmigung
kann davon abhängig gemacht werden , daß für den bean -

Sten Raum neuer Wohnraum geschaffen oder der Ee -
e ein entsprechender Geldbetrag für diesen Zweck zur

Verfügung gestellt wird .

Das Gesetz tritt sofort in Kraft .

Zunahme der Wohnungsknappheit .

Die amtliche Begründung zu dem Gesetz zur Änderung
des Reichsmietengesetzes und des Mieterschutzgesetzes weist
darauf hin , daß die Neuaründung von Haushal¬
tungen nach der Machtübernahme einen Reinzugang
von 328 000 Familien für den Wohnungsbedarf im Jahre
1933 und rund 480 000 im Jahre 1934 zur Folge hatte . In¬

folgedessen trat eine Zun .ahme der Wohnungs¬
knappheit ein , obwohl bereits bei Beginn des Jahres
1933 ein Fehlbedarf von rund 1 Million Wohnungen
vorhanden war , dessen Deckung in der Nachkriegszeit nicht
gelungen ist . Das Statistische Reichsamt schätzte den Woh¬
nungsfehlbedarf nach den letzten Ermittlungen aus
1350 000 Wohnungen .

Trotz erheblicher Mittel für die Förderung der

Neubautätigkeit , die das Reich 1935 zur Verfügung
stellte , müsse beider andauernden starken Zunahme der Ehe¬
schließungen zunächst mit einer weiteren Erhöhung des
Wohnungsfehlbedarfes gerechnet werden . Um nun zu ver¬
hindern , daß lediglich durch die Wohnungsknappheit bedingte ,
wirtschaftlich nicht gerechtfertigte Mietssteigerungen nament¬
lich zu Lasten der Werktätigen , minderbemittelten Bevölke¬

rung eintreten , sei die neue Änderung der genannten Gesetze
erforderlich geworden . Die Reichsregierung müsse entscheiden¬
den Wert darauf legen , die gegenwärtige Preis¬
lage zu halten .

Frankfurt — Mailand in 2y2 Stunden .

Frankfurt 0 . M . , 21 . April . Rund 12 Jahre sind ver¬

gangen , seitdem von Frankfurt a . M . ans die erste Berkehrs -

maschine startete und das Rhein - Maingebiet damit praktisch
dem Luitoerkehrsnetz angeschlossen wurde . Inzwischen har
der Luftverkehr von und nach unserem Gebiet eine unge¬
heuere Entwicklung genommen und nun Frankfurt a . M .
seiner wichtigen Lage entsprechend zum Weltflughafen wer¬
den lassen .

Wenn jetzt die Deutsche Lufthansa mit einem Som¬
me r f l u g p t a n herauskommt , der einen ganz bedeutenden
Ausbau des Flugdienstes von und nach dem Rhein - Main -

gebiet vorsieht , so trägt sie damit in richtMr Erkenntnis

weitgehend den Anforderungen Rechnung , die an den künf¬
tigen Weltflughafen gestellt werden .

Mit dem 19 . April , dem Beginn des neuen Sommerflug¬
plans , verfügt Frankfurt a . M . über 19 Fluglinien für den

europäischen Personen - , Post - und Expreßgutverkehr , über 5
!

Fluglinien für den europäischen Post - und Expreßgut - Nacht -

verkehr und über 1 Linie des deutschen Trans -Ozean -Flug -

zeugdienstes nach Südamerika . Insgesamt strahlen somit 2 5

Flugstrecken im kommenden Sommer von Frankfurt
a . M . aus .

Der verbesserte Personenflugverkehr .

Der Personenflugverkehr weist sowohl in bezug auf Zeit¬
ersparnis , als auch auf den Ausbau der Linien bedeutende

Verbesserungen für den Sommer auf . Zunächst wird die

Fluglinie Amsterdam — K öl n — Frankfurt — Ai all and bis
Rom verlängert . Die Strecke wird künftig gemeinsam von
der Deutschen

'
Lufthansa , der holländischen Luftverkehrsgesell¬

schaft „ K . L . M .
" und der italienischen Gesellschaft „ A . L . I .

"

beflogen . Zum ersten Male landen in diesem Sommer
italienische Verkehrsflugzeuge im Frankfurter

■Flughafen . Welche Vorteile hier das Flugzeug zu bieten

vermag , beleuchtet allein die Tatsache , daß der Flug von

Frankfurt a . M . bis Mailand nur noch 2 % Stunden dauert ,
eine wirklich phantastische Zeit , die den Begriff für Entfer¬
nungen immer mehr schwinden läßt .

Neue Frühlinien .

Weiterhin sieht der Sommerflugplan verschiedene neue
Frühlinien vor . So vermittelt eine Frühlinie von Köln —

Frankfurt — Stuttgart den Anschluß nach Südfrankreich , so
daß man morgens um 9 .15 Uhr in Frankfurt starten kann
und bereits am Nachmittag um 16 .30 Uhr in Madrid ist .
Eine weitere Frühlinie besteht von Frankfurt nach den Nord -
seebädcrn mit Anschluß nach Hamburg — Kopenhagen —

Gotenburg — Oslo sowie nach Stockholm und Helsingfors .
Hierdurch erhält unser Wirtschaftsgebiet erstmalig zwei Flug -

schnellverbindungen nach Norddeutschland und Skandinavien .
Nach Köln sind von Frankfurt aus jetzt täglich drei Ver¬

bindungen vorgesehen . Flugdauer 45 — 50 Minuten . Auch
nach den westeuropäischen Hauptstädten Brüssel und London
bestehen künftig 2 Tagesverbindungen .

Verringerung der Reisedauer durch schnelle Flugzeuge .

Durch Einsatz des Eroßverkehrsflugzeuges Junkers

„ Ju 52 “ und der Schnellflugzeuge Heinkel „ He 70 “ und
Junkers „ Ju 160 “

, zu denen im Sommer noch weitere

Schnellflugzeuge kommen , ergibt sich ab 19 . April für viel «
Berkehrsbeziehungen eine beträchtliche Verringerung der
Reisedauer . Bei der Verbindung zwischen Frankfurt und
Königsberg beträgt sie z. B . rund 120 Minuten , also volle

. zwei Stunden .
Post - und Expreßgutverkehr .

Das Rhein - Maingebiet verfügt mit Eintritt des Som -
merflugplans über 5 Nachtflugstrecken , die dem zwischenstaat¬
lichen Post - und Luftexpreßverkehr dienen . >6o ist Frankfurt
dank seiner ausgezeichneten Verkehrslage die Drehscheibe im
westeuropäischen Nachtflugdienst geworden .

Sport - Trench 4QI5 Woll - Sport QQI5 Gabardine W5

„ Standard 400 “ tu „ Standard 400 " £ 3 „ Standard 400 “ 33

DER MANTEL
mit dem Qualitätszeichen

„ STANDARD 400 "

Standard 400
SexucttiaiddeJlixnitC.

Sport - Trench „ Standard 400 "

ein Meisterwerk deutscher Feinwebe¬
kunst . Echtfarbig , wasserd cht gewebt
und imprägniert , luftdurchlässig , leicht
und deshalb angenehm und gesund
im Tragen . Herrenmäßig verarbeitet,ver¬
bindet dieser Universalmantel äußerste
Strapazierfähigkeit mit sportlich modi¬
scher Eleganz ........ 2975

Gabardine „ Standard 4oo -

eine von uns besonders gepflegte
Qualitätsware , gesund u . unverwüstlich ;
hergestellt aus edelster Merinowolle ,
gezwirnt in Kette und Schuß ; gut im¬
prägniert . Weite Slipon - Formen , glqtte
Formen mit Rücken - oder Rundgurt
2975 3250 365 ° 395 ° 445 °

4650 4950 5200 55 ° ° 6500

WOll - SpOrt „ Standard 400 "

in Ulster - und Sliponform , aus groß¬
zügig wirkenden , reinwollenen Cheviot '
stoffen , in Noppen - und Fischgrat -

musterung oder aus vornehmen Shet¬
lands in mittel - u . dunke ’grau , mode u .
grün . Vorbildlich in Stoff u .Verarbeitung
2975 3250 36so 3950 4500
495 ° 5500 5goo 68 ° ° 72 ° °

Unser Frauen - Mantel K . V . D .
Alleinverkauf für Wiesbaden . Spezial¬
schnitt für starke und stärkste Figuren .
Diesen idealen Frauenmantel bringen
wir in Herrenstoffen , Shetlands , Coteies ,
Wollgeorgettes usw . in grau , mode ,

marine und schwarz

32SO 345 ° 3930 45OO

48 ° o 5900 68 ° °

Das große Spezialhaus für Damenkleidung

WIESBADEN • LANGGASSE , ECKE MARKTSTRASSE
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Wir «mps ehlr '.ii

Verkäuferinnen

filbbrich & Co
Wiesbaden 2 Läden

MpMilNU
Männliche Pnsöün Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung fVertretungen

Dann

Berthold Jacoliy
Das Restaurant

Villen u . Situier

Minielllngen
Kirchgasse 76 Tel . 27363 .ISewerbliches Personal 2 Zimmer

Alteingesührte

S25 . /iM3 Zimmer

Weibliche Personen^

beabsichtigt ihren L383 -

4 Zimmer

Gaststätte

(Verschieden» BW DOUIO
Wer verk . vollst .

^
8 -K

^
arat -

"
8 -Karat -

Äinb .a . m .

Männliche Personen

fituifmän . Personal
7 Zimmer

5 Zimmer

Eelimkehr J
| Rapitalien-tlngedote |

lMmbil . -« a»sgesWs

Wiesbadener Tagblatt .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Damenschirm
Montagnachm . b .
Karzentra verl .
Bitte dort oder
Fundbüro abz .

Läden und
Geschäftsräume

Mieter mit
abzugeben .
R « f 23625 .

3 - od . 4 - Z .- W .,
1 . Stock , zu vm .
Schwalb .Str . 83 ,

Aug . Dörrer .

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Garagen . Stall . ,
Keller

f . Gart , geeig .
zu verk . Moritz
straße 17 . 1 r .

oder ohne Verpfleg .
Allererste Referenzen .

mit reich ! . Zub .
alsbald zu vm .

Schwalbacher Str ., Ecke Einser
Straße , sofort oder später vreisw .

zu vermieten .

Alleinsteh . ölt .
Dame sucht
1 leeres Zim .
mit kl . .stäche ,
abgeschl . , Hoch -
vart . od . 1 . Stock ,
wenn mögt . Bal¬
kon . Preisang .
unter O . 636 a .
Tagbl .-Verl .

Mnhl Zimmer
IVIUUL u . Küche ( jahrzehntelang in einer Sandl

einschl . Wohnung sofort an nur
tückt . Wirtsleute zu verpachten .
Monatl . Pachtvreis 90 RM .
Anfragen u . T . 637 an Tagbl .-Dl .

Sorolletieiie
verl . ,

Mädchen v . Ld .
sucht St . in ruh .
Sausb . Näh . b .
Baum , Herrn -
gartenstr . 7 , S .
MMMMM

Zuverl . Frau
ucht Stunden¬

arbeit . Ang . u .
3 . 637 an T .-V .

evtl , auch mbl ..
von berufstätig .
Dame sof . ges .
Angebote unter
K . 634 an den
Taabl . -Verl

— — — — —

Monatsfrau
2mal wöch . • ges .

Lott ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 46 .

Schöne

S - Zm . - Mhn .
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Serrsch . Wohn . ,
3 ar . Z . , Küche ,
Bad . Erk . . Balk . ,
Veranda . Etag . -
Heiz . , zu verm .
Lessingstr . 12 . 1 .

7 - b . 8000 RM .
a . g . Obi . von
Privat auszul .
Anfr .M .630T .- V

Schlafzimmer
mit Kissen und
Deckbetten bei
mäßiger sicherer
Ratenzahl . Ang .
u . S . 637 T .- V .

Gepäck -

Stoßwagen
zu tauf , gesucht
» Kölnischer Hof

Restaurations -
Herd . weiß ,

ca . 80/180 m ,
rechts , und

Wirtsch . -Porz .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 636
an Tagvl . - Verl .

SMWM
4 Zim . m . Küche
zu verm . Adols -
Hitler -Str . 2 .Junge

v . 14 - 18 Jahren
zum Brot - und

Vrötchentragen
sofort gesucht

Oranienstr . 51 .
Laden .

Kaufe Möbel
und Roßhaar .
Hobe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str .73 .

Tel . 2312 » .

Pens , rüstiger

WMter
sucht Beschäl , i .
Kontor . Lager

usw . , nimmt
auch Aushilfs¬
stellung an . An¬
gebote u . T . 636
an Tagbl .- Verl .

Philivosberg -
str . 30 , 1 . Et . l . ,

gesunde freie
Lage , sonnige
3 -Zim .- Wohu .

u . Zub . ( Balk . ,
Mans . ) , z . 1 . 7 .
36 z . v . Näh . zu
eifr . Ruthmanu .

Zig .- Gesch . .
Mauritiusstr 12 .

Tel . 25721 .

tolonaö
b . zu 200 ccm ,
zu tauf , gesucht

Ruf 27554 .

Herrschaftl .
5 - Z .- Wohn .
Frontspitze

Bad . Heizung
Eartenanteil

zum 1 . Juli
Schöne

Aussicht 28 ,
Hausmeister

Bon Selbstkäufer wird

EigenviNa ober Etagenhaus
inögl . nahe Zentr . . zum Herbst
ges . Kaufpreis bis zu 25 000 RM .
Barz . Ang . m . Rentabilität und
Belastungsnachweis . Steuern usw .
unter S . 636 an den Tagbl . - Verl .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag
Schalterhalle r .

Junge Frau
sucht für einige
Stunden vorm .
Beschäftig . Ang .
u . ll . 637 T .- V .

Saubere
Morgenfrau

gesucht Nero -
tal 2 , 1 . St .

Seite 10 . Nr . 110 .

2 schöne
4 -Zim . -Wohn . ,

70 Mk . . Riehl¬
str . 22 , a . Ring ,
zu verm . Näh .
Rbeinstraße 69 .

Schmidt .

Mn
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 38 . 1 .

Herde , Oefen ,
Gasbackherde

und
Gaskocher ,

alles gut erh . ,
zu jedem an¬
nehmbar . Preis
Bismarckring 38

Kaus .
Torfahrt .

Reparaturen .
Ersatzteile .

Das neue Wiesbaden !
W von Lehrer l. R . C. A . M ü
■ Preis Mark 1 —

■ Erhältlich in unserem Derla »
■ und in allen Buchhandlung ^
I L .SüsMndeiglAtzosbnGlnSmj
■ Merdsdeiiet laoMatt -------- . .

— —

fiflöen
mit Wob - ung
Schwalbacher

Straße 67
sofort zu verm .
lNäb . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .
— —

Laden ,
mit od . oh . Helle
große Werkstätte

zu vermieten .
Kalkbreuner

Erben ,
Friedrichstr . 12 .

Tel . 22603 .

Herrsch . Villa ,
Nerotal

berrl . Aussicht .
6 gr . Zimmer ,
4 ger . Mansard . ,
2 Küch .. 2 Bäd . .
Winterg . , Ter¬
rasse , 2 Ballone ,
auch f . 2 Fam .

geeignet , zum
1 . Juli od . früh ,
zu verm . oder
Telephon 26805 .
Ang . u . T . 624
an Tagbl . -Verl .

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 -Zim . - Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm . ,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter ,

■. vermut !.
Mainzer Eti

Bitte abgeb . g
Belohn . Fran !-
furter Str . 1(|

öml - wsß « !
zirka 3000 hl Jahresverbrauch , an
Fachmann mit ausreichendem Be¬
triebskapital zu verpachten . a

Kurz gefaßte Bewerbungen
müssen Benennung von Lokal ,
Ort und Zeit bisher geleiteter
Betriebe enthalten . Darüber
hinaus sind erwünscht Angaben
über Alter , Familienstand und
Kautionsfäbigkeit . Bewerbungen
unter A . 890 an Tagbl .-Verlag .

Motorrad
200 ccm . gut
erh . , gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 635
an Tagbl .- Verl .

Mod . Garage
zu vermieten

Euftav - Frevtag -
Straße 19 .

Von alleinsteh .
Dame z. 1 . Oft ,
evtl , früher eine
herrschaftliche

2 - 3 - Z . Wohn ,
mit Balkon und
Zentralheizung ,
im Kurviertel

gelegen , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . E . 637
an Tagbl . -Verl .

ersten Ranges K .383
verbunden mit Bierausschank , an -
Fachmann , der Erfolge in Küche
und Keller neben ausreichendem
Betriebskapital nachweisen kann ,
zu verpachten . Bewerbungen
unter A . 889 an den Tagbl .-Verl .

Moderne , vollst . , neuherger .

Z - MM - MMMN
IN. eiliger . Bad , Mansarbe ,
Warmwasserbz . u . - versorg . ,

evtl . Garage ,
Rheinstraße 2 , Hp . u . 1 .

( a . d . Franks . Str . ) sofort
oder später zu vermieten .

Willy Siern
Kirch,aste 76 . Tel . 27363 .

5 — 6 -Z .- Wohn .
Wintergart . , ev .
Garten , Garage ,

Mainzer
Str . 9 , 1 , z . vm .
N . Dr . Kupfer ,
SabnjofjtraBe 2

Sonnige , vollst ,
neu herger .

Stimmet -

Wohnung
mit Bad und

Zubehör , zwei
Ballone . Erker ,
Rüdesheimer
Straße 29 , 1

preiswert
3U vermieten .
Willy Stern .
Kirchgaste 76 .

Telephon 27363 ,

Bauplatz
400 — 700 qm . f .
freisteb . Saus
gesucht . Ang . u .
L . 637 an T .-V .

Ca . 1 % Morgen
Ackerland

sofort zu ver¬
pachten .

Kalkbrenner
Erben .

Friedrichstr . 12,1
Tel . 22603 .

Luremburg -
vlatz 4

schöne 4 - Z .-
Wohnungen

. frei , 72 .— ,
80 — , 88 —

Festmiete .
Menzel , 2 .St .

Höndler - Perkanse ,
2 schöne echte

SUberftHöie
vreisw . zu verl
Äürtonermeifte :
Wilhelm Kahl ,
Häfnergasse 3 .

Laden
80 Quadratmeter , sofort

troffrae togmiome
190 Quadratmeter , Luisen¬
straße 25 , zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei Wagemann ,
Telephon 27069 .

Brauerei
im Gebiete Gau Koblenz/Trttr

, i 7 . . . nm su vrn .

Näb . Haus - und Dambach -

Äjfcjeeieii

Enterb .
Kinderwagen

zu vk . Anzuseh .
Rauentbaler

Str . 10 , Hth . 1 r .
Freitag 1 — 6 .

Waldwagen
zu verlausen .

Schnurr ,
Schachtstraße 5 .

Ausgez . w . Herd
m . Schiff , alter
Treppenläufer ,

15 -20 m , Chaisel .
Komm .. 2 Kiich . -
Schr . , St . , 2 bl .
Kott . u . Mänt . ,
w . Pel , zu vk .
Magdeburgstr . 1
a . Hindenb .- AU .

Guterhalt .
Gasbadeofen '

( Kuof . ) f . 40 .—
abzugeb . Schlitt ,

Installations -
Geschäft .

Oranienstr . 24 .
Große Zink -
Badewanne .

6 - Z . - Wohnung
Hindenbursallee 38 ,

mit Zubehör vreisw . zum
1 Mai z. v . Näh . Eg . Fuchs .
Smdenourgallee 38 , P .

Dauerbeim .
Aelt . Herr mit
eignen Möbeln
sucht leer . saub .
Zim . mit Bed .
Angeb . nur mit
mittl . Preis u .
T . 635 an den
Tagbl .-Verl .

Geschäftsräume
od . große geeig .

Part . -Wohn .
für Möbelhand¬
lung zu mieten

gesucht .
Telephon 23129 ,

Garage , Nähe
Dötzbeimer Str . ,
Loreleir . . Ring¬
kirche ges . Ang .
U . 635 T .-Verl .

2 - 3 -3. ' Wn .
mit Bad gesucht .
Ang . u . E . 627
an Tagbl .-Verl .
2 Zim . u . Küche
oder kl . 3 -Zim . -
Wohn . sofort od .
1 . 6 . 36 gesucht .
Frdm . 300 Ml .
Ang u . E . 637
an Taabl .-Verl .
0600000000

Rub . Ehepaar
sucht schöne

sonnige
3 -Zim .-Wohn .

in ruh . Hause
zum 1 . 7 . 1936 .
Ang . u . E . 626
an Tagbl .-Verl .
OOOOOOOMO

Luxemburgpl . 4
Teilwohn . , 2 Z .
u . Küche , 50 M .
Festm . , zu vm .
Menzel , 2 , St .
Rieblstraße 17

2 -Zim .-Wohn . ,
Hth . . zu verm .
Näh . Bdh . Part .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Wir weisen Stellrings -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Drigina !-Zeugnisse
beizufügcn . Ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Michelsberg 28 -
ist zum 1 . Olt . 1936 zu verpachten .
Näheres durch den Hausverwalter

Willy Stern

Möbl . Z „ Herd ,
Wast , 4 u . 5 M ..
Schachtstr . 12 .,

1 .
Sep . gut möbll
Zim . zu verm .
Scharnborststr .22
1 lks . Telephon
Mbl . Ms . an S .

Schwalbacher
Straße 73 , 1 .

Möbl . Zim . und
Mansarde zu v .
Porckstr . 21 . P . r .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Mod . 6pcijg=

zmm
mod . Einzcl -

büfetts a 125 . -,
komvl .

Einrichtungen ,
Einzelmöbel

aller Art
billig zu verk .

Schmidt ,
Schwalbacher

Straße 57 .
Schlafzimmer ,

mod . , 2 Betten .
110 Mk . . schöne
Couche 40 Mk ..
Lbaiselong . 25 .
Diwan , rot . 25 .
Bückerschr . ,Eich .-
Divl . - Schreibt . ,

rd . u . 4eck . Tische .
Stühle , E .- Ans -
zieht . , mod . , 35 ,
mod . niedriges
Nachtschrkch . 6 ,
Schuhschrkch . 8 .

Roßhaarmatr . .
wb . Küchenherd
33 M .. eis . Wein -
schrank ( 26OSL )
12 . sonst . Möbel ,
2 eg . pol . Bett . .
Metallbettst . b .
Frau Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Geb . Nähma¬
schine v . 25 .- an .

Engel ,
Bismarckring 43
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frqnfenstr . 22 , 1
200 u . 300 ccm
DKW . -Motorr . ,
Bosch - Zündlicht -
mannct . zu verk .

Motorrad -
Schäfer . .

Michelsberg 28 ,
Hof .______

ieiiiiiiiiimiiii
Schöne

? - 3ioi .
= ® .

Goldarmband
zum Verschicken

gekauft , bat
bitte nochmals

vorzuivrechen .
Juwelier Lao »,
Taunusstr . >26 .

Gelegenheitslaus !
2,9- £tr . - nime (ie5 - £ ioionfiae
( neuwertig ) äußerst günst . abzu¬
geben . Schmitz , z . Z . Hotel
. Englischer Hof .

Mainz
im Zentrum der Stadt , 5 -Zim .-
Wohn . mit reicht . Zubehör . Bad ,
fl . Wasser , neu hergerichtet , sof .
zu vermieten . Vorzüglich geeignet
für Arzt , Rechtsanwalt , Büro ,
kosmet . Institut usw . Anfragen u .
A . 893 an den Tagbl . -Verlag .

IM *
der bei Gast¬
wirten u . Hotels
gut eingeführt
ist , zur Mit¬
nahme ein . erst -
klass . Marken¬

artikels
( Nahrungs¬

mittel )
b . gut . Provision

gesucht .
Adr . zu erfr , im
Tagbl . - Vl . Vh

für

Damenkonfektion
durchaus routinierte Kräfte , die verwöhnteste
Kundschaft gewissenhaft bedienen können ,

sofort gesucht .

Meldungen vorerst schriftlich mit Bild
und Zeugnissen usw . erbitten

3 - Zimmer -

Wohnung
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
M , 637 an T .- V .
Suche z. 1 . 5üT :

mittelgr .

Wow «
in bester Lage .
Ww . E . Schien ,

Flensburg ,
Nerongsallee 5 ,

Ruh . Ehepaar
o . Anhang sucht
fittüum . 3 - bis

4 -Zim .- Wohn .
mit allem Zub .
in « . Hause u .
schön . Wohnlage
z. 1 . 7. Erdgesch .
nicht erwünscht .
Ang . m . Preis¬
angabe erb . u .
K , 637 an T .-B .

4 — 5 -Z .-Wohn .
m . Lagorr . für
Geschästszw . zu
mieten ges . Ang .
u . W . 637 T .-V .

4 - Zim .-Wohn .
Frontsp . , herrl ,
Höhenlage . Bad ,
Heizung , z. 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Sergenbabn -
straße 7 , bei

Miravet .
___ Erdgeschoß .

4 -Zim .-Wohn „
Bahnhofsnähe ,

sonnig und sehr
schön , m . 2 Balk . ,
eingcr . Bad u .
reich ! . Zubehör ,
zu dem äußerst
billigen Preis v .
monatl . 85 RM .
z. 1 . Juli in d .
herrsch . Hause
Kaiser - Friedr . -
Ring 62 , 2 r „
zu v . N . das . b .
Hrn . Rechnungs¬
rat Neuhof od .
Hausm . Schutte

6onn . Amer
an solide Ehev .
od . allst . ' Pers .,

Leeres Mans . -
Zimmer sof . zu
vermiet . Brand ,
Bleichstr . 34 , 2 .
Leeres Zimmer
sof . zu vermiet .

Dötzbeimer
Str . 73 . P . lks .
Er . l . sonn . Z .
Kochg . .Friedrich -
str . 43 . Etb . 2 .
L . Z . u . Ms . zu
v . Klarenthaler
Str . 2 . Part , l .

5 - bis 6 -Zim .-
Wodnung

m . Heiz . , Part ,
oder 1 . Stock ,
Bahnhofsnäbe ,

bis 1 . 6 . oder
später gesucht .

Ang . mit Preis¬
ang . u . W . 636
an Tagbl . -Verl .
Schlasz . m . Koch¬
gel ., in gutem
Hauke v . Ehev .
gesucht . Ang . u .
S . 637 an T .- V .

Invalide sucht
mbl . Part . -Zim .
Gneisenaustr . 33 ,

Part . , May ,
Angest . s. möbl .
sonn . Z . in ruh .
L . Ang . unter
S . 629 T .-Verl .
Möbl . Zimmer

für einige Tage
im Monat ges .
Ang . u . F . 637
an Taabl .-Verl .
HHHHM

Separates , lm .

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die
emsige und stets wirkungsvolle
„ Kleine Anzeige " in unserer
meistgelesenen Famillenzeitung .
Machen Sie mal einen xerx .
Versuch — es kostet Sie Z ^ * \
nut ein paar Groschen , ( ^5 * 81
die sich bestimmt gut
verzinsen .

| yrinat *Sertänfe |
Prima Erittenz .
Milchgeschäft m .
gr . Umsatz abzug .

( Barzahlung . )
K . Schmalbach ,

Immobilien .
W . -Biebrich ,

Hubertusstr . 9 . 1
1 -2 Uhr zu treff .

Junger echter
Zwerg -

Rebvinscher
hellbraun , in

gute Hände zu
verkauf . Saal -
llasse 1 , Part .__

2 j av . Seiden -
Hühnchen

zu vk . Rcstaur .
Klosterschänke ,

Klarenthal .
Schwarzes

seiden . Kleid ,
neu , f . ölt . starke
Dame umstände¬
halber bill . vk .
Näber . Mittel -
straße 4 . Laden .

Brautkleid
( Er . 42 ) , schwere
Seide , neu . von
Schneiderin für
28 RM . zu verk .

Hansen ,
Neugiasse 24 .

Schwarz . Anzug ,
fast neu , kl . ges .
Figur , zu ver¬
kaufen Moritz -
straße 17 , 1 r .

Doppelschlasz .
m . Sviegelschr . ,

Wohnzimmer
und Küch « b . zu
verkauf . Luisen -
straße 22 , 2 r .

Breit . Nußb . -
Bett , Roßhaar¬
matr . bill . zu vk .
Anzus . 5 -6 Uhr
Taunusstr . 36 , 2
Gr . w . eis . Bett ,

ein w . eis .
Kinderbett

zu vk . Albrecht -
str . 41 , Hth . 1 l .

Eine fast neue
wenig gebe .

Krupp -
National -

Regittrierkasse
sehr preiswert

bill . zu verkauf .
Anzukeben im
Zigarren - Gesch .

M .Schlarb Wwe .
Schwalbacher

Straße 45 ,

200 ccm DKW .

vk . bill . Wagner
Friedrichstr . 37 ,
Seitenbau 1 .
Eebr . Dreirad

mit Kasten
( kein Motor )

zu vk . Bef . 3 — 7 .
Heller .Bismarck -
ring 22 , 3 ,

Paddelboot
( Holzboot ) , in
äuß . gutem Zu¬
stand , billigst zu
verkaufen Ang .
u , L . 626 T .- D .

tofmdn . Personal |

Gel . silähr.

Norddeutsche
Stenographie ,
Schreibmasch . ,
Buchführung ,

4 Jahre Helferin
bei Zahnarzt , s.

Wirkungskreis ,
evtl . Familien -
crntol . , auch als

Haustochter ,
wo Mäbch . vor¬
handen , oder zu
Kindern . Ang .
u . U . 636 T .-V .

I GewerblichesPersonal !
Suche Stellung

als
Servier - oder
Büfettfräul .

Gute Zeugnisse
vorhanden . Ang .
u . B . 637 T .- V .

| Hanspersonäl

Suche Stellung
i . Haushalt auf
Grund langjähr .
Erfahr , perf . i .
Kochen , Backen
u . allen Haus¬
arbeiten . Ang .
u . L . 633 T .- V .

Willy Stern
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

leer , billig zu v .
( Küchenbenutz . )

Seerobenstr . 31 ,
3 . Stock links .

Leeres Part . -
( Sep . - ) Zimmer

su verm . Weil -
straße 2 . P . lks .

Adelheidttr . 63
m .JM - j . v . N . 1
Blücherpl . 5,2 r „
sep , m . Z . zu , v .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .
möbl . Zim . frei .
Jabnstraße 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

Wohn - und
Doppelschlaszim . .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidttr . 80,1
Beh . gr . sehr gt .
m . W . - Sckilafz . ,
Erk . . Z . - S . . i . sch.
fr . Lage , zu vm .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , 1 . Et . r .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 .__ 1_.
Gr . möbl . Zim . ,
sep . , Er . Burg¬
straße 9 . Belte ,
zu vermieten .
Doppel - u . kl .
Zim . frei Dotz -
heimer Str . 31,1
Gut möbl . Zim .
an bess . Mreter
z . v . Dötzbeimer
Str . 35 , P . lks .
Gut m . Als . an
Berufst , zu vm .
Dotzh . Str . 50 . 2
Gr . schön möbl .
Ms .- Zim . , nahe
Wilhelmstr . . z . v .
Friedrichstr . 7 , 3
Mbl . 3 . fr . , m .
Kochgel . . Hell -
mundstr . 28 . 3 I .
Möbl . Zim . zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 44 . 1 lks .
Möbl . Z . zu v .
Karlstr . 2 . 2 .
Sep . mbl . Zim .
zu verm . 20 .—

mit Kaffee
Karlstraße 7 , 2 .
2 große , teilw .

möbl . Zimmer
mit Küchenben .
sof . od . 1 . Mai
Kirch » . 11 , 1 r .
Sck . mbl . Mans ,
frei Manritins -
str . 12 , 1 . Kochg .
M . Z . . 1 o . 2 B . .
evtl , mit Pens .
Roonstr . 12 . 1 l .
Tel . 20109 .

• WtzWW O
in Villa , Appartement , mod ., sehr
eleg . Wohn - und Schlafzimmer
mit gr . Balkon , Südlage . 2 Bett . ,
fl . k. und w . Wasser , jed . Komf . ,
sowie Einzelzimmer an Dauer -

1 Mibliche Personen

Gewerbliches Personal

Servierfrl .
sofort » es . Vorst
zw . 11 und 2
und 5 — 7 Uhr .

„ Mönchshos "
.

Bahnhofstr . 11 .
Solides ehrl .

Fräulein
20 — 23 I . . für
bess . Cafe zum
Servieren u . für
leichte Hausarb .
gesucht . Ang . m .
Zeugn . . Bild u .
Lobnansvr . uni .
A . 894 an T .- V .

Hanspersonal

ZuoeirlSsstges

AlleinniMen
für Haushalt m .
2 Kindern zum

1 . 5 . gesucht .
Adr . T .- Vl . Ve

Selbständiges
Alleinmädchen

für frauenlosen
Haushalt zum
1 . 5 . 36 gesucht .
Äng . u . O . 637
an Tagbl . - Verl .

■ ■ ■ ■ Illll

üages - EO
sucht sofort
ober später

Hausmädchen
m . etro . servier .
Ang . u . G . 635
an Tagbl . - Verl .

iiiiiieiiiii
Tücht . Zim . - « .

Sausmädcheil
leb . , nicht unter
26 Jahren , für
kleineres Hotel -
Restaurant sof .
gesucht . Ang . u .
D . 638 an T .- V .

14 — 16i . träft
Mädchen

in kl Eeschäftg -
bausßalt zum

1 . 5 . gesucht
Bahnbofstr . 6 .
Lebensmittel » .

Zuverl . junges
Mädchen

f . alle Hausarb .
S. 1 . 5 . gesucht .
Adr . T . - Vl . Vk

Mädel
welch , kochen k. ,
i . Geschäftshaus -
Kalt gesucht . An¬
gebote u, E . 638
an Tagbl . -Verl .

Mädchen .
welch , alle Haus¬
arbeit . versteht ,

sofort gesucht .
Cafe Heinz ,

Webergasse 36 .
Jun » . Mädchen
sofort in kleinen

Eeschiiftshaus -
balt gesucht .

Keßler ,
Herberstraße 12 ,

Laben .____
Zum 1 . Mai

moöUtn
für Küche unb
Hausarb . gesucht

nStabt
Frankfurt "

.
Mainz ,

Fischtorstraße 7 .
Jung . Mädchen
zur Aushilfe in
kl . Haushalt auf
4 Lljochen sofort
gesucht . Vorstell .
Mitztw . ab 6 llhr
od . Donnerstag
vorm . bei Ahl ,
Wielandstr . 19,1
Tücht . Mädchen
tagsüber gesucht .
„ Spring .
Akoritzstraße 7.4 .
gegenüber dem

Landeshaus .

Rädchen
für halbe Tage
( 7 bis 2 Uhr )
f . a . Hausarb .
gesucht . Nur m .
guten Empfehl .
Adr . T .- Vl . Vf

Junge Frau
oder Mädchen
für Hausarb . in
kl . Haush . tiigl .
8 — 11 unb 2 — 3
»jeiu (6t . Bewerb ,
u . B . 638 T .- V .

[ Verkäufe ] L

Verloren

Gefunden
-

Dam . -Armband -
Uhr

auf betn Wege
Nerotal , Koch¬
brunnen verlor .
Abzugeben geg .
gute Belohnung

„ Essener Hof
"

.
Kranzplatz 3— 4 .
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Die Schmiede der deutschen Staatsformung .
- Dr . Goebbels , Himmler und Hühnlein auf der Tagung

der Kreisleiter .

Berlin . 22 . April . Wie der „ Völkische Beobachter
" be¬

richtet , sprachen im Verlaufe der Arbeitstagung der Kreis¬
leiter in der Schulungsburg Lrössinsee am Dienstag
Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels , Reichsführer SS .
Himmler , der Korpsführer des NSKK . Hühnlein und
Rrichsarbeitsführer H i e r l .

Als erster sprach in dieser bedeutsamen Tagungsfolge der
Korpssührer des NSKK ., Hühnlein , über die Aufgabe des
Korps , das als neue Gliederung in die alte Kampfkamerad¬
schaft der NSDAP , eingerückt ist . „ Eine starke politische
Gruppe der Partei und ein neues Kampfinstrument des
Führers zu sein , ist des NSKK . höchstes Ziel ."

Mit besonderem Interesse folgten die Kreisleiter dann
den Ausführungen des Reichsleiters , SS . Himmler , der
in umfassender Darstellung ein Bild von den Schutzstaffeln ,
ihrer Organisation und ihren vie ^ estaltigen und verant¬
wortungsvollen Aufgaben gab . „ Wir haben

"
, so führte

Himmler aus , „ die Garantie übernommen , daß niemals mehr
eine Untermenschenrevolution in Deutschland entstehen kann .
Diese Aufgabe werden wir mit gnadenloser Unbarmherzigkeit

vollziehen , wie es für die Zukunft Deutschlands erforder¬
lich ist ."

Nachmittags traf dann Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels ein , der im Bortragssaal nicht das Rednerpult
bestieg , sondern inmitten seiner Kreisleiterkameraden das
Wort ergriff . Davon ausgehend , daß die hier versammelten
Hoheitsträger keine allgemeinpolitische Rede hören wollten
über Dirme , die ihnen allen geläufig smd , forderte er zu einer
Aussprache über alle die Fragen auf , die den führenden
Parteigenossen am Herzen liegen . Die Tatsache , daß wir
keine Parlamente mehr haben , dürfe nicht dazu führen , daß
jede Diskussion über politische Fragen auch unter denen aus¬
höre , die die politische Verantwortung trügen . Jeder Mensch ,
und vor allem der im öffentlichen Leben tätige , habe seine
Sorgen . Aber es habe nur Zweck , sie vor denen zu be¬
handeln . die durch Rat und Tat für Abhilfe zu sorgen in
der Lage seien . Es habe auch keinen Zweck , große theoretische
Vortrage über Propaganda zu halten , denn Propaganda sei
eine rein praktische Angelegenheit .

Die Kreisleiter hatten nun Gelegenheit , eine Reihe von
Fragen , die sie beschäftigen , über politische Probleme zu
stellen , die Dr . Goebbels durchweg rückhaltlos und unter
starkem Beifall der Versammlung beantwortete . Er gab dabei
den Kreisleitern gewissermaßen einen Einblick in die
intimsten Werkstätten der Politik des Reiches .

Bekanntmachungen

Deutsche Arbeitsfront .

Arbeitsdank - Bersammlungen .

Mittwoch . 22 . April : Mitgliedschaft , Wiesbaden West -

e n d , 20 .15 llhr , „ Schwalbacher Hof
"

, Emser Straße .
Donnerstag , 23 . April : Mitgliedschaft , Wiesbaden

Waldstraße , 20 .15 Uhr , Lokal Schmitzer , Waldstrahe .
Mitgliedschaft Dotzheim , 20 .15 llhr , Gasthaus „ Zum

Rebstock
"

.
Samstag , 25 . April : Mitgliedschaft Sonnenberg ,

20 .15 llhr , Gasthaus „ Lindenhos .
Mitgliedschaft Erbenheim , 20 .15 llhr , Gasthaus

„ Zum Löwen "
.

Schneesturm - Nachlese .

Bäche werden zu Strömen . — Main und Rhein steigen
aber nur langsam .

Oskar Christ
im Alter von 44 Jahren .

Die trauernden Kinder .

Statt Karten .

Wiesbaden , im April 1936 .

Wiesbaden , den 22 . April 1936 .
Kellerstraße 33 .sg Beratung über alte sonstigen , das Bezugswesen be -

W treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23 . April ,
nachmittags 4 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Kaiser .

L Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be-

P kiemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

a fähigk . klar zu denken , Gemfitsverstimm ., auch harnaussch .

» Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus otb . Uhrturm

p . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . Iß

Am Montagabend entschlief nach langem schwerem

Leiden unser lieber treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Landesverräter verurteilt .

Berlin , 22 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Die Justiz¬

pressestelle Berlin teilt mit : Der 30 Jahre alte A . Böhm

aus Plautzig ist vom Volksgerichtshof wegen Landes¬
verrats zu lebenslänglichem Zuchthaus und zur
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilt worden .

Für die herzliche Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , sowie für

die Blumenspenden sage ich innigsten Dank .

Frau Johannette Köhler , Wwe .

Nach dem Essen nicht vergessen Bullrich - Salz toM20 Pfg .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23 . April ,

vormittags 1O .3O Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Tagblatts

. . . . RM . 0 .04

* Beawtenbank -Prozeß . Die Montagsverhandlung war
ausgefüllt mit der Besprechung von weiteren Kreditfällen , in
denen eine Genehmigung der

'
Kreditkommission zur Hergabe

der Gelder überhaupt nicht , oder verspätet eingeholt wurde .
In einem Fall hatte der Kreditnehmer 10 000 RM . erhalten ,
während auf Grund der vorhandenen Sicherheiten nur etwa
3000 RM . hätten gewährt werden dürfen . Der Verlust , den
die Bank zu verbuchen hatte , belief sich auf etwa 12 000 RM .
Die beiden letzten zur Anklage stehenden Fälle waren in¬
sofern interessant , als bei einem Kreditnehmer die Bank die
Beleihung von Waren verweigerte , obwohl bereits Waren¬
kredite hergegeben waren . Der letzte Kreditfall hatte neben
Bürgschaften auch ein Weinlager zur Stütze , bei welchem
allerdings die zur Sicherheit dienenden Flaschenweine zu
den phantastisch hohen Preisen von 21 RM ., 51 RM . und
97 RM . die Flasche in Rechnung gestellt waren . Der Sach¬
verständige wird in der weiteren Verhandlung zu den letzten
durchaesprochenen Kreditfällen sich gutachtlich äußern . Es
steht somit zu erwarten , daß der Prozeß nunmehr in aller¬
nächster Zeit seinem Ende entgegengehen wird .

* Fettkarten für bedürftige Familien unterschlagen . Ein
früherer Angestellter des Arbeitsamtes Heidelberg , der
44jährige Emanuel Liditzky aus Halle , hatte sich wegen lln -
treue . Unterschlagung und Urkundenfälschung vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Liditzky hatte

'
in der Zeit

von Oktober 1935 bis Januar 1936 Fettkarten , die er an
bedürftige Familien hätte ausgeben sollen , unterschlagen und
einer Frau geschenkt , mit der er ein Verhältnis unterhielt .
Um die Unterschlagungen zu verdecken , hatte L . Urkunden¬
fälschungen am laufenden Band vorgenommen . Das Urteil
lautete auf 7 Monate Gefängnis und 150 RM . Geld¬
strafe .

Todes - Anzeige .

Nach kurzem schwerem Leiden starb
beute mein lieber Mann , unser Bruder .
Schwager und Onkel

Mr Millich w
im Alter von 60 Jahren .

Wiesbaden , den 20 . Avril 1936 .
Karlfttaße 1 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 24 . Avril , nachmittags 2K Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuehdruckerei • Wiesbadener Tagblatt

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Bei abnehmender Schauerneigung zeitweilig schon auf¬
heiternd . Für die Jahreszeit zu kalt . Lebhafte nördliche und
östliche Winde .

Psalm 31 , Vers 6 .

Montag , den ^20 . April entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber guter Mann . unser
treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Oesterling
Schuhmachenneister

im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Emma Oesterling , geb . Beinie .

Wiesbaden , den 22 . April 1936 .
Moritzstraße 30 .

lltägig : Durch Dräger . .
( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
Ju einer Ausgabestelle abgehott . . . . RM . 0 .90

( einfchl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgäbestellengeb . )
Im „ Tagblatt - HauS " abgehalt . . . . RM . 0 .80

s = l Monatlich : Durch Dräger ...... . ..... . R « . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Zn eiuer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1L5

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im .,Tagblatt - Haus » abgeholt . . . . SM . 1 .70

Durch die Post bezogen ....... SM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Die rissigen Schneemassen , die Ende vergangener Woche
in den Gebirgen der näheren und weiteren Umgebung
niedergingen , haben , was voia -uszulsehen war , nach dem
Eintritt von Tauwetter zu Hochwasser der kleineren

Flüsse und Bäche geführt , während der Main und der

Rhein bisher die ihnen zufttömenden Wassermassen in

ihrem breiten JBett ohne weiteres ableiteten . Beide Flüsse
sind im Ansteigen begriffen , aber von einer Hochwasser¬
gefahr kann keine Rede sein .

Anders sieht es bei den Nebenflüssen des Mains ,
des Neckars und der kleinen zum Rhein strömenden Bäche
aus , die ibie vom Gebirge kommenden Wassermassen natür¬

lich
'

in ihrem schmalen Bett nicht oufnchmen konnten .
Stärker angeschwollen kommen die Taunusbäche zu Tal ,
ohne daß aber ihre Wassermassen bisher größeren Schaben
angerichtet hätten .

Eine Schafherde eingeschneit .

Simmern , 21 . April . Bon dem schweren Schneesturm
wurde , wie erst jetzt bekannt wird , auf der Straße zwischen
dem Hunsrückort Lingerhahn und Buch , eine große Schaf¬
herde vollständig eingeschneit . Da Gefahr für den Verlust
der ganzen Herde bestand , mußten Leute eingesetzt werden ,
um die Tiere fxeizuschaufeln . Obwohl es in angestrengtester
Tätigkeit gelang , die Herde freizubekommen , waren bereits

zehn Tiere unter der Schneedecke erstickt .

Weitere Felsstürze bei Bacharach .

Bacharach , 21 . April . Nach dem bereits gemeldeten
Bergrutsch bei Oberdiebach , wo Äne Mühle gefährdet
wurde , ist jetzt das Losbrechen einer großen Felsmasse unter¬

halb der Stadt Bacharach am „ Hohen Eck "
zu melden .

Mit den Aufräumungsarbeiten ist sofort begonnen worden .
Auch unterhalb des Schönblicks bei Steeg hat sich ein Erd¬

rutsch ereignet , wobei eine Böschung von 16 Meter Länge
abglitt .

u kg t20

t/t kg 2 . - dlör ' 9 '

Fernerza ^ ^ g S ' ebett

Dros . M ° Leuhermer .

Eerichtssaal .

Der Bauunglück - Prozetz .

Ei « Zwischenfall .

Berlin . 21 . April . Zu Beginn der Dienstagvormittags -

Sitzung kam es im Berliner Baunglücks -Prozeß zu einem

Zwischenfall . Unmittelbar nach der Eröffnung der Verhand¬
lung teilte der Staatsanwalt mit , daß unter den
Bänken der Angeklagten und Verteidiger
am Schluß der letzten Sitzung am Freitag vergangener
Woche ein Zettel folgenden Inhalts gesunden worden
sei : „ Kellberg wird wegen Nordkopf Stellung nehmen . Soll
ich ihm nochmals schwere Fehler vorhalten ( falsche Zeich¬
nungen ) ? " Der Staatsanwalt bemerkte , daß es ihm fern
liege , die Verteidigung irgendwelchen Materials berauben

zu wollen ; nur müsse er wisien , wer den Zettel geschrieben
Wabe .

Der Vorsitzende ließ das Stück Papier bei den Vertei¬
digern und Angeklagten herumreichen . Nun erklärte
Weyher , daß et den Zettel geschrieben habe . Er sei für
seinen Verteidiger bestimmt gewesen . Der Vorsitzende machte
ihn darauf aufmerksam , daß es in Moabit nicht üblich sei ,
derartige Zettel zu schreiben , die leicht den Schein uner¬
laubter Beeinflussung erwecken könnten und auch der Vertei¬
digung Schwierigkeiten bereiten könnten . Weyher gab eine

längere Erklärung darüber ab , was er durch den Zettel habe
zum Ausdruck bringen wollen . Sein Verteidiger erklärte ,
er habe seinen Mandanten angeregt , sich während der Der -

hanolung Nottzen über alle Zweifelsfragen zu machen , um
nach der Verhandlung diese Dinge mit ihm besprechen zu
können . Es sei also weder eine Verletzung der Wahrheits¬
pflicht erfolgt , noch eine solche vom Angeklagten Weyher ge¬
dacht gewesen .

Der Zettelinhalt greift mitten hinein in das schwierig "

Problem der Zuständigkeitsabgrenzung zwischen
Weyher und seinem Vorgesetzten , dem Reichsbahnoberrat
Kellberg . Auf Befragen erklärte Kellberg , daß schon im
Juni , wenn zunächst auch für einen anderen Bauabschnitt

: als die Einsturzstelle , die Frage der mangelnden Einbinde -

tiese der Rammträger zur Sprache gekommen sei . Weyher
-habe von einer neuen Rammuna aus Sicherheitsgründen ab -

oeraten und stattdessen eine Sicherung der Rammträger durch
Einbetonierung der Trägerfüße vorgeschlagen .
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Eröffnungsfeier des Reichs -
ampfes . 20 .40 Uhr : Unterhal -

Die Sieger
im Reichsleistungskampf der deutschen Studenten .

Berlin , 21 . April . Der Beauftragte für den Reichs¬
leistungskampf der Studierenden an den deutschen
Hoch - und Fachschulen teilt mit :

Nachdem rund 5000 Hochschulstudenten und 6000
Fachschulstudenten in der Zeit vom 15 . November 1935
bis 15 . März 1936 in viermonatiger Arbeit im Reichs -
berufswettkampf der deutschen Jugend den Reichs -

Das Luftschiff „ ® taf Zeppelin "
stand um 8 Uhr

390 Kilometer westlich der kanarischen Insel Palma .

Paris am Mittwoch ohne Kraftdroschken . Die Kraft¬
droschkenfahrer in Paris beschlossen am Dienstag¬
nachmittag in einer Versammlung , von Mittwochfrüh
6 llhr bis Donnerstagfrüh zu streiken . Ein riesiger
Zug aus mehreren Hunderten von Kraftdroschken fuhr
nach der Versammlung über die Hauptstraßen zum
Arbeitsministerium , um dort die Forderungen der
Kraftdroschkenfahrer zu übergeben .

____________________________
Mittwoch , 22 . April 1936 .

Besten der Gauwettkämpfe um die Reichssiegermann -
schaft ringen . Die anwesenden Studenten werden fi *
hierbei ebenfalls der letzten sportlichen und weltanschau¬
lichen Prüfung unterziehen . Und einigen von ihnen
Jtnrb™

a5 0IO &e Glück zuteil , mit ihren Kameradinnen
der Werkstätten und Fabriken am 1 . Mai dem Führer
vorgestellt zu werden .

lcrstungskampf der deutschen Studenten durchgeführt
haben ist jetzt die Bewertung der außerordentlich
wertvollen und umfangreichen Ergebnisse abgeschlossen

Auf den Vorschlag des Reichsbewertungsausschusses
wurden von der Reichsführung der deutschen Studenten¬
schaft und Fachschulschaft folgende Arbeitsmannschaften
zu Siegermannschaften erklärt :

Hochschulen :

Technische Hochschule Breslau , Universität Berlin ,
Universität Köln , Technische Hochschule Danzig , Tech -
n ' sche Hochschule Danzig , Staatliche Kunstakademie
Düsseldorf , Technische Hochschule Hannover , Hochschule
für Lehrerbildung Hirschberg , Hochschule für Lehrer¬
bildung Lauenburg , Universität Halle , Landeskonserva¬
torium Leipzig , Universität Leipzig , Universität
Königsberg , Universität Heidelberg , Universität
Breslau .

Fachschulen :

Höhere Technische Lehranstalt für Hoch - und Tiefbau in
Wuppertal - Barmen , Höhere Technische Lehranstalt für
Hoch - und Tiefbau Berlin - Neukölln , Staatsschule für
angewandte Kunst München , Gauß - Schule Berlin ,
Vergschule Bochum . Höhere Technische Lehranstalt für
Kulturbau in Königsberg , Höhere Textil -Fachschule in
Krefeld , Seefahrtschule Altona , Höhere Technische Lehr¬
anstalt für Gartenbau in Pillnitz , Lohelandschule , Lohe¬
land über Fulda , Staatliche Schule für Frauenberufe
Hamburg .

Von jeder der benannten Siegermannschaften kommt
je ein Student bzw . Studentin symbolhaft als Ver¬
treter seiner Siegermannschaft nach Königsberg zum
Reichskampf des Reichsberufswettkampfes , wo die
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wegs . Von der anderen Seite wird die Suchaktion von
dem Gouverneur der Oase Bacharie geleitet .

In Fachkreisen glaubt man , daß Gesandter
von Stohrer infolge eines Sandsturmes bereits
50 Kilometer hinter den Pyramiden von Gizeh vom
Wege abgekommen sei . Er hatte das Internationale
Autorennen außer Konkurrenz begleitet und seinen
Chauffeur mit einem anderen Wagen und Lebens¬
mitteln vorausgeschickt , die seinen eigenen für zwei bis
drei Tage berechneten Vorrat ergänzen sollten .

Der Suchaktion hat sich als einer der besten Wüsten¬
kenner der Landesgruppenleiter für Ägypten und Ver¬
treter des Deutschen Nachrichtenbüros von Homeyer
angeschlossen .

Die Suche nach dem verschollenen deutschen Ee -
landten von Stohrer ist bis zum Dienstagabend er¬
gebnislos gewesen . Ein Teil der über 20 Privatwagen ,
die sich an den Nachforschungen beteiligten , ist , ohne eine
spur gefunden zu haben , nach Kairo zurückgekehrt .
Weitere Wagen von Mitgliedern der deutschen Kolonie
und vom Königlichen Ägyptischen Automobilklub sind
ausgerückt . Auch der rumänische Geschäftsträger be¬
teiligt sich eifrig an der Suchaktion . Außerdem waren
am Dienstag 24 Flugzeuge den ganzen Tag über
unterwegs und haben die Wüste weithin abgesucht . Für
Mittwoch ist eine verstärkte Suche durch Flieger geplant ,

foll1561
" " ch Flugzeuge aus Palästina beteiligen

In der Mitte des Gebietes , das abgesucht werden
inuß und so groß wie Bayern ist , wurde am Diens¬
tag ein behelfsmäßiger Flugplatz mit Benzinvorräten
angelegt , um die Rückkehr der Flugzeuge nach Kairo zu
ersparen . Auch die Bevölkerung der Oase Fayum
wurde zur Durchsuchung des angrenzenden Geländes
aufgeboten .

Die Überführung
der fünf verunglückten englischen Schüler .

Freiburg i . Vr . , 21 . April . Die große Anteilnahme
der Bevölkerung an dem schweren Unglück , das eine
engllsche Schulergruppe im Schauinsland - Gebiet be -
trojsen hatte , fand ihren Ausdruck in der zahlreichen
Beteiligung bei der Überführung der ums Leben ge¬
kommenen Schüler am Dienstagvormittag . Neben Ein¬
heiten der Hitlerjugend , des Jungvolks und des BdM .
hatten sich vor dem Freiburger Friedhof Tausende ein -
gefmiden , um den Toten die letzte Ehre zu erweisen .

In der Friedhofskapelle hatten sich kurz nach 8 Uhr
die Trauergäste oersamelt . An den Särgen hielten
Hrtlerzungen die Ehrenwache . In einer kurzen An¬
sprache führte der englische Pfarrer u . a . aus : „ Vor
Beginn unserer kurzen Trauerfeier möchte ich im
Namen der britischen Kolonie in Freiburg und der so
hart geprüften Eltern unsere tiefe Anerkennung für die
herzliche Anteilnahme und das Mitgefühl ausdrücken ,
die das ganze deutsche Volk bei diesem traurigen Unfall
gezeigt hat .

"

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18Uhr :
Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Erö » ----- L , » . -. l .

kampfes des Reichsberufswettkamps . . . _____
tungsmusik . 22 .35 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 llhr : „ Die Schildbürgerinnen
"

. Ein
Bilderbogen von törichten und klugen Frauen . 17 llhr :
Deutsche Reigen und Romanzen für Klavier . 17 .30 Uhr : Nun
will der Lenz uns grüßen . 18 llhr : Lieder und Kammer¬
musik . 19 .15 llhr : Musik mit Harfe . 20 .10 llhr : Unterhaltungs¬
und Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Klavierkonzert . 16 .30 llhr :
Landsknechtslieder . 22 .30 llhr : Tanzmusik . 23 .30 llhr : Orgel¬
konzert .

Hamburg : 16 llhr : Unterhaltungskonzert . 17 llhr :
Bunte Stunde . 19 Uhr : Rund um Tonfilm und Operette .
22 .30 llhr : Von Lenz und Liebe .

Köln : 16 llhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr : Sieger¬
länder Bilderbogen . 19 .30 Uhr : Schallplatten . 20 .10 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 21 llhr : Bunte Stunde . 22 .30 Uhr :
Das Schatzkästlein .

Belgisches Postflugzeug verbrannt .
'

Paris , 22 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Das belgische
oveimotorige Flugzeug , das den regelmäßigen Nachtpoft -
bienst zwischen Paris — Brüssel und Köln mit
Anschluß nach Berlin versieht , hat am Dienstag gegen 21 Uhr
bei B u s s y ( Departement Oise ) infolge noch nicht geklärter
Umstande den Boden berührt . Es verbrannte , wobei die
belgische Besatzung , bestehend aus Flugzeugführer
und Bordfunker , ums Leben kam . Die Po ft lad una
wurde z e r st ö r t .

Der verschollene deutsche Gesandte von Stohrer .

( Scherls Bilderdienst , M .)

macht , unterstützt durch ägyptische Flieger und Flug¬
zeuge , sind mit besonderen Suchgeräten , Medizin ,- ebensnntteln und Fallschirmen erneut gestartet . Auch
mehrere weitere Wagen der deutschen Kolonie habend : e Suche ausgenommen . Patrouillen des Kamel -
rerierkorps der Grenzverwaltung sind ständig unter -

Die Nachforschungen nach Stohrer .

Kairo , 21 . April . Am Morgen des dritten Tages
wurden die Nachforschungen in erhöhtem Umfange
ausgenommen . Drei Geschwader der königlichen Luft -

Lerpzig : 18 llhr : Konzertklänge aus aller Welt .
19 llhr : „ Das Erzgebirge

"
. Hörfolge . 19 .25 Ute : Da » Leip¬

ziger Eambenquartett spielt . 20 .10 Ute : . Tost
fan tutte "

. Oper von Mozart .

^ .. „ München : 16 .40 Uhr : Mozart und sein Augsburger
Basle . 17 llhr : Konzertstunde . 18 llhr : Schallplatten . 19 .15 :
„ Prinz Eugen

"
, Hörfolge .

. Saarbrücken : 19 Uhr : Singe mein Volk . Mit dem
Lied durch das Jahr . 21 Uhr : 9 . Sinfonie von Beethoven .

Stuttgart : 15 .30 llhr : Eine Jeremias - Eotthelf -
Stunde . 19 llhr : Bunte Folge volkstümlicher Schallplatten¬
musik . 24 llhr : Sinfoniekonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Stwna Danneberg ( Flöte ) und Albert Hofmann

lKlavier ) spielen am Mittwoch , 22 . April , um 16 llhr im
Reichssender Frankfurt eine Suite von Prof . Richard Röß¬
ler ( Berlin ) und Tanzweisen von Prof . Paul Tiede¬
mann ( Wiesbaden ) .

. X;.

Bekanntmachungen ,

Verunreinigung der Straßen .
Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht und hier

auch vielfach Beschwerde darüber geführt worden , daß das
Beschmutzen der Bürgersteige und Gehwege innerhalb der
Stadt durch Hunde in belästigender

'
Weise überhand

genommen hat .
Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen Reinlich¬

keit und der Sicherheit des Fußgängerverkehrs auf den
Bürgersteigen und sonstigen Gehwegen der Stadt Ver¬
anlassung , aus die Bestimmungen des § 14 der Wiesbadener
StrahenpolizeiVerordnung vom 10 . 7 . 1931 , nach welcher jede
Verunreinigung der öffentlichen Straßen untersagt und mit
Strafen bedroht ist , ausdrücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in solchen Fällen
sind diejenigen Personen , unter deren Leitung oder Aufsicht
solche Hunde zur Zeit der Straßenbeschmutzung sich befinden .

llm ^diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen , habe ich
die Aussichtsbeamten angewiesen , diesem Gegenstände ganz
besondere Aufmerksamkeit zu schenken und in gegebenen
Fällen gegen Zuwiderhandelnde unnachsichtlich Anzeige zu
erstatten .

Wiesbaden , den 11 . März 1936 .
Der Polizeipräsident .

Beschulung blinder und taubstummer Kinder .
In Ausführung des Gesetzes vom 7 . August 1911 betr .

die Beschulung blinder und taubstummer Kinder werden die
im Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden Eltern bzw . gesetz¬
lichen Vertreter aufgefordert , die blinden » nd taubstummen
Kinder , welche das 4 . Lebensjahr vollendet haben , zum
9 . Mai d . 5 . im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 , 1 ,
Zimmer 18 , anzumelden .

Wiesbaden , den 8 . April 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Verdingung Tie . A . Nr . 7 .
Die Herstellung von etwa 110 Meter Betonrohrkanal

45/36 Zentimeter l . W . in der Nietzschestraße von der Bingert -
straße bis Starenweg soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden .

Augebotseröffnung : Dienstag , 28 . April , 9 Uhr .
Wiesbaden , den 18 . April 1936 .

Städtisches Ticfbauamt ,
Rathaus II , Adols -Hitler -Platz 2 ,

Zimmer 43 .

Verdingung H . A . 20 .
Die Ausführung des Fußbodenbelages in Asphalt und

Mosaik in der Alten Kolonnade soll vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .

Angcbotscröffnung : Samstag , 2 . Mai , 8 / Uhr .
Wiesbaden , den 20 . April 1936 .

Stadt . Hochbau - u . Majchineuamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Den Rundfunk .

Donnerstag , den 23 . April 1936 .
Reichsfendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬
brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
9 . 15 Musik am Morgen .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00 Frank¬
furt : Eaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagslonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Bayrisch woll '

n
ma lustig jein ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit . Wirtschaft .
15 .15 Kinderfunk . Der gestohlene Seppl . Ein lustiges
Kasperlspiel .

16 .00 Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . 17 .30
„ Kreuz und quer durch unsere Zeit

"
. Eine heitere

Textfolgc . 18 .00 Von Königsberg : Konzert .
19 .00 Kammermusik . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter ,

Sonderwettcrdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Aus der Turnhalle in Jdar - Oberstein : „ Sorgen über
Bord .

" Ein bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Werkkamerad¬

schaft . Ein Hörbild aus dem Alltag deutscher Arbeiter .
23 .00 Von Berlin : Großer llnterhaltungs - und Tanz¬
abend . 24 .00 Stuttgart : Sinfoniekonzert .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmustk . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedfingen . 11 .05 Rund um das hauswirtschast -

liche Jahr . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei - von Zwei bis Drei ! Schallplatten .
15 .00 Börsenberichte , Programmhinwcisc . 15 .15 Ringele ,

ringele Rose . . . Kinderspiele und Kinderlieber . 15 .45
Deutsche Geschichte und deutscher Charakter .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Nordische Lieder . 1830
Das Institut für Tropenhygiene in Hamburg . 18 .45
Erne Viertelstunde aktueller Sport .

19 .00 llnd jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Waffenträger der
Nation . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Unterhaltungskonzert . 21 .00 Beliebte

„ „ on
Ouvertüren . 22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 23 . April 1936 .
Stammreihe C . 28 . Vorstellung .

Der Waffenschmied .
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing .

Anfang 19 )4 llhr . Ende etwa 22K Uhr .

Refidem - Theater .

Donnerstag , den 23 . April 1936 .
Gastspiel Otto Gebühr mit Gesellschaft :

Zwischen Abend und Morgen .
( Nachtquartier .)

Schauspiel in 3 Akten von Z . v . Kraft .
Anfang 20 llhr . Ende gegen 22/ « Uhr .

Kochbrunnen - Konzevte .

Donnerstag , den 23 . April 1936 .
11 llhr : Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzepte .

20 . bis 23 . April : Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Innere Medizin .

23 . bis 25 . April : Tagung der Deutschen Röntgen -Gesellschaft .

Donnerstag , den 23 . April 1936 .
16 .15 llhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 in >r im Weinsaal : Tanz -Tee .

21 llhr : Tanz - und UuterhaltungsmM .
Kapelle Otto Schillinge ! .
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- Spott und Spiel .

SpotHidje GteigniJJe für Wiesbaden .

Die Gaumeisterschaften der Fechter
am 9 . und 10 . Mai im Panlinenschlößchcn .

Unsere Weltkurstadt lägt sich die Pslcge aller Sport¬
arten besonders angelegen sein . Neben den großen Tennis - .
5>ocken - und Reitturnieren wird nun auch am 9 . und 10 . Mai
im Paulinenschlötzchen ein Eauturnicr des Fachamtes
Fechten zum Austrag kommen . Die Veranstaltung wurde
von dem Wiesbadener Fechtklub in Verbindung mit
der Kur - und Bäderverwaltung Wiesbadens übernommen .■ Es ist bekannt , daß der veranstaltende Gau zu den stärk -

sicn in Deutschland gehört und datz daher an diesem Turnier
eine grotze Anzahl deutscher Spitzensechter tcilnehmen wer¬
den . Teilnahmeberechtigt sind die Sieger der Bezirksaus -

schcidungskämpfe in Florett , Degen und Säbel und

cs werden die besten Vertreter der Städte Franksurt
o . M . , Offenbach , Saarbrücken , Mannheim , Darmstadt ,
Mainz , Rüdeshcim und unserer Vaterstadt die Klingen

kreuzen .

Von Wiesbadener Fechtern werden am Start sein :
SB. Cron , E . Klöckner , G . Metzger , H . Maatz , die sämtlich
Mitglieder des Wiesbadener Fechtklubs sind , der auf Grund
seiner Erfolge heute zu den stärksten deutschen sechtsport -
treibcnden Vereinen zählt . Der WFK . pflegt seit dem Jahre
1879 den Fechtsport und hat in über 50 Jahren und unter

z. T . schwierigsten Verhältnissen an der Ertüchtigung der

deutschen Jugend gearbeitet . Seit dem Jahre 1925 werden
die Aktiven des Klubs von dem Dipl .- Fechtmeister Sö¬
ul a r s ch betreut und haben sich in dieser Zeit zur deutschen
Sonderklaffe emporgekämpft . Neben Otto Adam ( Mit¬

glied der Olympia - Kernmannschaft ) , der auf sämtlichen natio¬
nalen Turnieren die Farben seines Klubs mit bestem Erfolg
vertrat und an zahlreichen internationalen Turnieren ( Lau¬

sanne . St . Moritz , San Remo usw .) teilnahm , verfügt der

WFK . über eine ganze Anzahl befähigter Fechter , die be¬

stimmt auf dem am 9 . und 10 . Mai stattfindenden Turnier
ernsthafte Gegner und Anwärter auf die ersten Plätze sein
werden .

In Anbetracht der großen Tradition des WFK . und der

guten Form der Wiesbadener Fechter erwarten wir ein
ehrenvolles Abschneidcn bei dem am 9 . und 10 . Mai stattfin¬
denden Eauwettfcchten , das sicher auf alle Wiesbadener

Sportfreunde eine starke Anziehungskraft ausüben wird .

Das internationale Tennis - Turnier

mit starker iu - und ausländischer Beteiligung .

Wie aus den schon jetzt vorliegenden festen Nennungen
ersichtlich ist , erhält das vom 30 . 4 . bis 3 . 5 . 1936 auf den

Plätzen im Nerotal stattfindende Tennis - Turnier eine sehr
starke Besetzung . Von Deutschland wird die gesamte
Spitzenklasse einschließlich der verheißungsvollen Nachwuchs¬
kräfte zur Stelle sein , während von den Ausländern
Italien , Frankreich , Holland und die Schweiz
durch einige Spitzenspieler vertreten sind . Bisher noch nicht
eingegangen sind die Nennungen aus England , Polen ,
Spanien , Jugoslawien und Tschechoslowakei , die aber sämt¬
lich angekündigt sind und bis zu dem für Montag nächster
Woche festgesetzten Nennungsschluß wohl noch eingehen
dürften . Fest steht jedenfalls schon jetzt , daß das Turnier sich
eines großen Zuspruchs erfreut und wir im Nerotal wieder

interessante Begegnungen erwarten dürfen .
Tennis - Nachwuchs - Lehrgang im Nerotal .

Das Fachamt Tennis hat für die Tage vom 2 6 . b i s
2 9 . April d . I . einen Lehrgang für unseren deutschen
Tennis - Nachwuchs nach Wiesbaden einberufen . Ausgefor¬
dert zur Beteiligung an diesem Kursus wurden insgesamt
25 zukunftsreiche Nachwuchskräfte , von denen schon ein

großer Teil seine Beteiligung fest zugesagt hat . Die hicrher -

kommendcn Nachwuchsspieler beteiligen sich auch an dem

gleich anschließend an den Lehrgang stattfindenden inter¬
nationalen Tennis - Turnier , wo ihnen Gelegenheit gegeben
ist , sich mit der in - und ausländischen Spitzenklasse messen
und vervollkommnen zu können . Aufgefordert zur Teilnahme
am Kursus wurden

an Spielern : Werner Beuthner , Klaus Damerow ,
Edgar Dettmer , Karl Dohnal , Eötsche , Rolf Göpsert ,
K . Hamel , Dr . Werner Hauß , R . Heydenreich , I . Hilde¬
brandt , Hans Kleinlogel , Kühl , Pfaff , K . Peltzer , Wulff ,

und an Spielerinnen : Antrecht , Inge Buderus ,
Buja , Ursula Heidtmann ,Lilo Hiller , Pepi Käppel , Schu¬
mann , Anneliese Ullstein , Erika Weber , Eva Wedekind , Totta

Zehden .
Das Fachamt Tennis hat die Oberleitung des Lehr¬

ganges Freiherrn von Ende vom Wiesbadener Tennis -
ünd Hockey - Klub übertragen . Mit der Leitung sind beauf¬
tragt für die Männer : W . Bremser , und für die Frauen :
Frau Dr . Eckermann , beide ebenfalls vom WTHK .

^ efölgteicfje ftdlet * Sefordfafirt .

Neue Weltrekorde über 12 Stunden und 2000 km .

Die Versuchsfahrten der Frankfurter Adler -Werke mit

dem neuen 1,7 - Liter - Stromlinienwagen auf der Autobahn

zwischen Franksurt und Viernheim ergaben am Dienstag¬

und Grünewald je 296 , Moser , Presser , Lang und Höhn je
293 , Bartholomäus 292 , Ulrich 287 , Dörner 285 , Dohn 283 ,
Kurz 282 , Emrich 280 , Mingramm 279 , Döring 275 , Kalb
274 , Kneipp 266 , Höller 265 Ringe .

Da das Schießen bei den Stadtwettkämpsen auch auf
Wehrmannbüchse und Eebrauchspistole ausgedehnt wird ,
wird die Ortsgemeinschaft nächstens auch für diese Schießen
Ausscheidungskämpse durchführen .

Wanderung in das TUain ^ er Setten

mit dem Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden )
'
.

Die sonntägliche Wanderung am 19 . April erstreckte sich
in das Mainzer Becken , das einen eigenartigen Landschafts¬
charakter trägt . Vom Ausgangspunkt am Landeshaus zog
man hinter hem Melonenberg her und gelangte so in das

Salzbachtal . Bei Biebrich - Ost machte sich der Dyckerhoffiche
Kalksteinbruch bemerkbar mit den nicht weit davon entfernt

liegenden industriellen Anlagen mit ihren riesigen Schloten ,
und bei ständigem Ausblick auf den Nhein wurde Richtung

genommen auf die Kasteler Brückenrampe . Von der Straßen¬
brücke aus bot sich ein interesiantes Bild auf den Taunus

und Rheingau mit seinen schneebedeckten Hängen . Dunkles

Gewölk zog im Westen herauf , und über dem goldenen Mainz

lag Heller Sonnenschein , Wir näherten uns den großen

Werkanlagen der Portland - Zement - Jndustrie Weisenau , und

icnseits uberm Main winkle Hochheim herüber . Im Vor¬

blick wieder mächtige Kalksteinbrüche . Die Landschaft wird

lieblicher , je mehr
'

wir uns dem Weinort Laubenheim

nähern . Große Gärtnereien mit ihrem Blumenflor beleben

das Bild inmitten der weithin ziehenden Weinbergsanlagen .
Im Gasthaus „ Zur Heilburq

" überraschte die 70 Wanderer

ein festlich gedeckter Kaffeetisch mit Blütenschmuck geziert ,
und behaglich fühlte man sich gar bald , als die Eesangs -

abteilung ihre beliebten Volkslieder zu Gehör brachte und

Herr Simon unermüdlich zum Tanze aufspielte . Der 2 . Vor¬

sitzende Herr K o h l h a a s , gab seiner Freude darüber Aus¬

druck datz er die Gelegenheit habe , nunmehr besondere

Ehrungen an folgende Mitglieder vorzunehmen , und

zwar : Für 150 Wanderungen : Herr Arthur Hä uh er , und

für 50 Wanderungen : Frau Weber und Herr Walter . Herr
Weber nahm gleichzeitig Veranlassung , der guten Führung

( Herren Kohlhaas und Lehmann ) namens der Wanderer

zu danken . Gleichzeitig wurde des Geburtstages des

Führers und Reichskanzlers gedacht . Sodann wurde mit

der Einzeichnung zur Mosel - Autofahrt begonnen ,
die ein erfreuliches Resultat zeitigte .

nwmBMMMWIl IIIIII .....

DRL . , Fachamt Fußball .

Der Kreisjugendwart des Fachamtes Fußball im DRL .

gibt für die Fußballvereine des Kreises Wiesbaden folgendes
bekannt :

Bis zum 30 . 4 . 1936 melden alle Futzballvereine unseres

Kreises talentierte Jugend - bzw . Knabenspieler zwecks Ver¬

wertung in einer Auswahlmannschaft am 10 . 5 . 1936 und

zwar :
1 . Knabenspieler an Herrn H . Krieger , W .- Dotzheim ,

Rheinstraße 33 .
2 . Jugenspieler ( L - 2ugend ) an Oberjungführer Jockel ,

W .- Schierftein , Karlstraße 9 .
3 . Jungmannenspieler an Fr . Scheller , Wiesbaden ,

Schwalbacher Straße 36 .
Es ist genau anzugeben :
1 . Auf welchen Mannschaftsposten der Spieler mit¬

wirken kann . , , . ,
2 . Ob er einen Führerposten in seiner Mannschaft be¬

kleidet .
Die Meldung bis zum 30 . 4 . 1936 ist unbedingte

Pflicht .
Ferner wird schon jetzt darauf hingewiesen , datz infolge

der Großjugendveranstaltung des Fachamtes Fußball am
10 . 5 . 1936

'
Spielverbot verhängt werden wird .

mittag den ersten und wenig später auch den zweiten inter¬

nationalen Rekord . Nach 12 Stunden Fahrt , um 13 .40 Uhr ,

hatte der von Häckel , v . Guilleaume , Graf Orsich und Löhr ffußball drinnen und draußen .

abwechselnd gesteuerte Wagen 1913,812 km mit einer

mittleren Geschwindigkeit von 159,484 Stdkm . zurück¬

gelegt . Der bisherige Rekord des Engländers E y st o n , den

er 1934 auf der Pariser Autobahn Linas - Montlhery auf¬

stellte , wurde damit um 15,662 km bzw . 2,305 Stdkm . ver¬

bessert . Der anerkannte Rekord für die Klasse zwischen 1500

und 2000 ccm stand auf 1898,150 km ( = 158,179 Stdkm .) .

— Eine halbe Stunde später wurde auch der zweite Rekord

des Engländers , der über 2000 km , verbessert . Der Adler -

Wagen legte diese Strecke in 12 : 30 : 40,4 Stunden

.( —. 15 9,856 Stdkm .) zurück , während Eystons Bestleistung

auf 12 :38 : 18,4 Std . ( = 158,247 Stdkm .) stand . ■

Die Leistung des Adler -Wagens ist um so höher zu be¬
werten , als die WitterungsVerhältnisse nicht
immer die heften waren . Der Wagen ist mit einem normalen

seitengesteuerten Adler - Trumpf - Motor ausgestattet , und für
100 km Weg wurden zwischen 9 und 10 Liter Treibstoff be¬

nötigt .

Stadtgemeinfäaft der Sdpfyen .

Groß - Wiesbaden will bei repräsentativen Veranstaltungen
gut vertreten fein .

Die Schützenvereine und Gesellschaften von Groß - Wies -

baden , die früher dem Deutschen Schützenbund , dem Kartell

für Jagd - und Sportschießen und dem Reichsverband Deut¬

scher Kleinkaliber - Schützen - Verbände angehörten , jetzt aber

im Deutschen Schützenverband vereinigt sind , haben sich zu
einer Stadtgemeinschaft zusammengeschlossen . Um nun bei

Srädtewettkampfen erstklassige Mannschaften von je 10 und

20 Mann aufstellen zu können , fand am Sonntag , 19 . d . M . ,
erstmalig auf den Schießständen der Wiesbadener Schützen -

gesellschäft an der Fasanerie ein Ausscheidungs - oder Aus¬

wahlschietzen statt , und zwar im Kleinkaliber .
Jeder Schütze mutzte 30 Schutz in den drei Stellungen ,

je 10 liegend freihändig , kniend oder sitzend und stehend frei¬

händig , äbgeben und zwar mit offener Visierung . Die ge¬

zeitigten Resultate waren vorzüglich , werden aber

sicher durch Wiederholung noch viel mehr verbessert werden

können , insbesondere von Schützen , die sonst viel höhere

Leistungen erzielten . Es schoßen : .
Blum 319 Ringe , Meyrer 317 , Uitting 316 , Hennig 313 ,

Allendorff 310 , Zimmer 310 , Niehosf 309 , Dr . Homma 308 ,

Ekelig 306 , Groß , Lorenz und Henk je 304 , Pekoroni 303 ,
Egenölf und Lanio je 302 , Pfennig , Locker und Rößler je
300 , Dr . Wehner 299 , Albus 298 , Nattermann , Phüippar

Olympisches Futzballturnier .

Der amtliche Spielplan bekannt .

Der vom Präsidenten des Holländischen Olympischen
Komitees , K . I . I . Lotsy , und dem bekannten deutschen
Schiedsrichter Dr . Peter Säumens im Auftrage des Futz -

ball - Weltoerbandes ( FIFA .) ausgearbeitete Abwicklungs¬
plan für das Olympische Futzballturnier enthält folgende
Hauptpunkte :

Die Hauptrunde des Olympischen Fußballturniers be¬

ginnt am 3 . August 1936 in Berlin .

Es ist die Teilnahme von 16 Nationalmannschaften an
der ersten Hauptrunde vorgesehen .

Falls weniger als 16 Mannschaften gemeldet werden ,
setzt das Kampfgericht vor dem 30 . Juni 1936 die Art der

Austragung des Turniers fest .

Gehen mehr als 16 Meldungen ein , so werden gemäß
den Beschlüssen der FIFA . Ausscheidungsspiele in

der Woche vom 26 . Juli bis 1 . August in verschiedenen
Städten Deutschlands mit Ausnahme Berlins , aus -

getragen . Diese Spiele gehören zum Olympischen Fußball¬
turnier .

Für die in den Vorrunden und der ersten Hauptrunde

ausscheidenden Mannschaften hat der Deutsche Futzball -Bund

eine Einladung zur Teilnahme an einem Trostturnier
ergehen kaffen . Für das in Pokalform vom Deutschen Futz¬
ball - Bund zur Durchführung stehende Trostturnier stehen
drei Preise , die vom Reichssportführer von Tschammer -

Osten , vom Deutschen Fußball -Bund und von Vundessührer

Felix Linnemann gestiftet werden , zur Verfügung .

Wer siegt in Wembley ?

Arsenal und Sheffield United im Pokalendspiel .

Englands erfolgreichste und meistgenannte Futzball - Elf
der letzten Jahre ist zweifellos Arsenal London . Seil

dem Jahre 1930 hat diese Mannschaft eine einzigartige Er¬

folgsserie zu verzeichnen , und nicht mit Anrecht gaben ihr

Sachleute
den Ehrentitel „ beste Fußballmannschaft der Welt "

,
ie Londoner gewannen 1930 erstmalig den Pokal durch

einen 2 :0 - Sieg über Huddersfield Town . 2n der folgenden

Spielzeit gewannen sie die Ligameisterschaft , und 1932 stan¬
den sie schon wieder in Wembley , mußten aber den Pokal¬

sieg der traditionsreichen Newcastle Anited überladen . Dann

schaffte Arsenal wieder dreimal hintereinander die Liga¬

meisterschaft — 1933 , 1934 und 1935 — und heuer errang sich
die Mannschaft erneut die Teilnahmeberechtigung am Pokal¬

endspiel , das am kommenden Samstag im Londoner

Wembley - Stadion ausgetragen wird . Gegner der Londoner

ist die zweitklassige Els von Sheffield United , die eine wesent¬

lich größere Pokaltradition hat als der Londoner Klub .

Arsenal stand dreimal im Pokalendspiel und unterlag zwei¬
mal , 1927 gegen Cardiff City 0 :1 und 1932 gegen Newcastle
United 1 :2 . Der einzige Sieg wurde , wie schon oben er¬

wähnt , 1930 gegen Huddersfield Town errungen . Shef¬

field United dagegen stand schonfünfmalimEnd -

spiel und verließ viermal als Sieger den Platz . 1899 ge¬
wannen die Leute aus der Stahlstadt mit 4 :1 gegen Derby

County , 1901 unterlagen sie gegen Tottenham in der Wieder¬

holung 1 :3 , 1902 gewannen sie in der Wiederholung gegen
Suthampton 2 :1 , im Jahre 1915 , dem letzten Vorkriegs -

Pokalendspiel , wurde Chelsea London mit 3 :0 bezwungen ,
und 1925 kam der vierte Pokalsieg mit 1 :0 gegen Cardiff
City zustande . Nach zehnjähriger Pause hat sich also Shef¬
field wieder an seine große Pokaltradition erinnert und es

ist gar nicht so ausgeschlossen , daß der fünfte Pokalsieg
gelingt .

Arsenal ist der große Favorit ,
aber die englische Pokalgeschichte hat genug Beispiele von

Favoritenniederlagen und Siegen zweitklassiger Mann¬

schaften über erstklassige . Das Glück und die Tagesform
werden auch am Samstag in Wembley eine große Rolle

spielen , aber es wäre doch eine große Überraschung , wenn
der Sieger Sheffield und nickt Arsenal heißen würde . Die
Londoner haben die beste Hintermannschaft des Landes , dazu
in Roberts und Creystone überragende Läufer . Der Sturm
war ja in den letzten Monaten das Schmerzenskind der

Mannschaft , aber nun soll ja Ted Drake , der schußgewal¬
tige Sturmführer , wieder dabei sein , von dem man alles

Heil erwartet . Warten wir es ab . Zu beneiden sind die
93 000 glücklichen Karteninhaber , die im Londoner Wembley -
Stadion Zeuge des zweifellos bedeutendsten Futzballkampfes
des Jahres fein werden .

Die England - Elf für Wien und Brüffel .

Für die vom Englischen Fußball - Verband in diesem
Jahre abgeschloffenen Länderspiele gegen Österreich am
6 . Mai in Wien und gegen Belgienam 9 . Mai in Brüssel
ist die Ausstellung der Nationalmannschaft erfolgt . Sie setzt

sich aus folgenden Spielern zusammen :

Tor : Sagar ( Everton ) ;

Verteidigung : Male , Hapgood ( beide Arsenal ) ;

Läuferreihe : Cranston ( Arsenal ) , Barker ( Derby

County ) , Copping ( Arsenal ) ;

Angriff : Crooks ( Derby County ) , Bowden ( Arsenal ) .
Camsell ( Middlesbrough ) , Vastin ( Arsenal ) , Hobbis
( Charlton Athl .) .

^ Erfolg beweist
, Erfahrung lehrt
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Seife 14 . Nr . 110 .

Handel

und Industrie Wirtschafteten Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel im März 1936 .
Die Einfuhr

im ^März 355 Mill . RM . Gegenüber dem Vormonat
ist Jte damit um 21 Mill . RM ., d . h . 6,4 % gestiegen . Dem
Solumeit nad ) war die Zunahme noch etwas stärker , da die
Durchschnittswerte , insbesondere in der Einfuhr von
Rahrungs - und Eenußmitteln . etwas gesunken sind . Die
Steigerung der Einfuhr im März ist z. T . wohl saisonmäßig
zu erklären . Sie entfällt überwiegend auf die Er -
TLa 1 'L ” Innerhalb dieser Hauptgruppe
' st dre Einfuhr von Nahrungs - , Genug - und Futtermitteln
pslanzlichen Ursprungs um rd . 10 Mill . RM . gestiegen . Zu -
genommen hat hier insbesondere der Bezug von Ölfrüchten
und Ölsaaten . Aber auch die Einfuhr von lebenden Tieren
und Erzeugnissen tierischen Ursprungs hat gegenüber dem
Vormonat eine verhältnismäßig beträchtliche Steigerung er¬
fahren . Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft
betrug die Zunahme 3 Mill . RM . Gestiegen ist der Bezug
von Rohstoffen und von Ferti ^ waren . Die Einfuhr
von H a l b w a r e n ist dagegen leicht gesunken .

Ländermäßig betrachtet waren an der Erhöhung der
Einfuhr im Marz vorwiegend überseeische Gebiete beteiligt .
Besonders stark zugenommen hat die Einfuhr aus Argen -
tinien , bie int ntcljt als hoppelt fo hoch war als int
Februar . Rückgängig war dagegen die Einfuhr aus der
Türkei und aus USA . Innerhalb Europas stehen einer Er -
höhung der Einfuhr aus Dänemark , Norwegen , Spanien und
Großbritannien , Rückgänge aus Schweden , Ungarn und
der UdSSR , gegenüber .

Die Ausfuhr
hat von 374 Mill . RM . im Februar auf 379 Mill . RM . zu¬
genommen . Diese Steigerung beruht im wesentlichen auf
einer Zunahme der Aussuhrmengen . Die Ausfuhr¬
durchschnittswerte waren gegenüber Februar kaum verändert .
Die Zunahme , die ausschließlich jahreszeitlich bedingt ist ,
bleibt nicht unbeträchtlich hinter den Steigerungen in den
vergangenen Jahren zurück . Dabei ist jedoch zu berück¬
sichtigen , daß der jahreszeitliche Rückschlag in den Monaten
■oanuar und Februar , gemessen an der Entwicklung in
früheren Jahren , gering war . Die Ausfuhr liegt sowohl
mengen - als auch wertmäßig über dem Märzergebnis 1935 .
Von einer leichten Erhöhung in der Gruppe „ Ernährungs¬
wirtschaft "

abgesehen , entfällt die Steigerung im wesent¬
lichen auf bie Gruppe „ F ertigware n “

. Die Ausfuhr
von Rohstoffen hat auch im März wieder leicht abgenommen .

Die Entwicklung der Ausfuhr nach Ländern war im
Marz sehr unterschiedlich . Der Absatz nach europäischen
Landern ist im ganzen gestiegen , die Ausfuhr nach Autzer -
europa hat im ganzen leicht abgenommen .

Die Handelsbilanz
schließt im März mit einem Ausfuhrüberschuß von
24 Mill . RM . gegenüber 40 Mill . RM . im Februar ab . Für
die ersten drei Monate dieses Jahres ergibt sich damit eine
Aktivität von 82 Mill . RM ., während der Außenhandel
im ersten Vierteljahr 1935 noch mit einem Einfuhrüberschuß
von 150 Mill . RM . abschloß .

Weinversteigerung .

Bei der Versteigerung der Lorcher Winzergenossenschaft
konnten von dem großen Angebot von 71 Halbstück nur
28 Halbstück verkauft werden . Ausfallend ist , daß von den
ausgebotenen 36 Halbstück 1934er nur 12 Faß umgesetzt
wurden , während von den 35 Halbstück 1935er Weinen
16 Halbstück Zuschlag fanden . Zurückgingen die 1934er
Weine zu Geboten von 17mal 290 , 3mal 300 , 330 , 3mal
340 RM ., die 1935er zu 7mal 270 , 8mal 280 , 3mal 290 und
330 RM . Die Preisbildung läßt zu wünschen übrig und
eröffnet wenig befriedigende Aussichten für die derzeitige
Marktgestaltung . Gezahlt wurden für 12 Halbstück 1934er
Kapelle 2mal 350 , Pfaffenwies 2mal 320 , 330 , 340 , Bodental
340 , Krone 3mal 340 , Schloßberg 2mal 340 RM ., für 16 Halb¬
stück 1935er Lorcher Kapelle 310 , 3mal 280 , 290 , Krone 4mal
280 , 2mal 300 , Schloßberg 280 , 300 , 330 , 370 , Pfaffenwies
300 RM . Gesamtergebnis 8700 RM . Durch¬
schnittspreis der 1934er - 337 RM ., der 1935er - 296
RM . je Halbstück .

*

In Eltville versteigerten die Vereinigten
Weingutsbesitzer in Rauenthal ihr Angebot von
33 Halbstück und 4 Viertelstück 1935er und 7 Halostllck und
8 Viertelstllck 1934er Weinen . Bei sehr schleppendem Verlauf
konnten von den ausgebotenen 52 Nummern nur 25 verkauft

Zuruck gingen 15 Halbstück 1935er zu 4mal 260 ,
? 2? V -LmaI 280 ’ 'lmaI 310 , 340 , 2mal 360 , 600 und
1 Diertelstuck zu 200 RM . : ferner 5 Halbstück 1934er zuGeboten von 2mal 360 , 3mal 370 und 5 Viertelstück iu " 00
220 , 2mal 350 und 400 RM .

5 '

O Ä 3^ nte .lüt I ^ Salbstück 1935er Rauenthaler Steil
3mal 280 , -.90 , 300 ; Steinmächer 280 , 300 , 310 , 320 350 '

rr8r -’ 28 ?,
; ^ “ ffenberg 310 ; Siebenmorgen 300 ;

Abighell Spatlese 350 ; Wulfen 350 ; Burggraben 350 • für
3 Viertelstück Ehr 140 ; Langenstück 170 ; Mülfen Spätlese
300 RM ; ferner für 2 Halbstück 1934er Rauenthaler Stein¬
bacher 360 ; Siebenmorgen 490 ; für 3 Viertelstück Wieshell
Auslese 450 , 6o0 ; Rothenberg Auslese 620 RM . Gesamt¬
ergebnis 8390 RM . Durchschnittspreis der 1935er
315 RM ., der 1934er 734 RM je Halbstück

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .
Markt verlauf : Gemüseanfuhr gut , hauptsächlich

Rhabarber und Spinat . Deutsches Obst wenig vertreten . An
Auslandsware wurden nur Südfrüchte angeboten . Verkauf
befriedigend . Erzeugerpreise am 21 . 4 . für Gemüse und Obst
( bet Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse aus -
landischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weiß -
kohl ( Pfund ) 15 , Rotkohl 18 , Römischkohl ( Treib - ) 18 bis
20 , ( Freiland - ) 10 , Karotten 18 — 20 , gelbe Rüben 5 — 6
Schwarzwurzel 16 — 18 , rote Rüben 10 , Freilandspinat 8 — 10
Spargel 1 . 120 , 2 . 80 , Meerrettich 45 - 50 , Wiegsalat 25 bis
30 , Rhabarber 10 , Petersilie 50 — 60 , Tomaten , ausländ 45
bis 50 , Sellerie ( Stück ) 10 — 20 , Lauch 2 — 8 , Treibkohlrabi
23 — 25 , Kopfsalat 1 . 18 — 20 . 2 . 12 — 15 , Salatgurken 1 55
bis 60 , 2 . 40 — 45 , Treibrettich ( Eebund ) 20 — 30 , Schnitt¬
lauch 5 , Kresse 30 , Radieschen 5 - 6 , Kartoffeln ( Zentner )
400 , Zwiebeln 1100 — 1300 Pf . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
54 — 50 , 2 . 20 — 25 , ausländ . ( Kiste 40 Pfund netto ) 2200 bis
2300 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 - 18 Bananen 40 , Apfel¬
sinen 18 — 28 , Zitronen ( Stück ) 3 - 4 Pf .

¥

Wiesbadener Wochenmarkt .
Marktverkauf : Gemüseanfuhr gut . Verkauf

friedigend , Kleinverkaufspreise am 21 . 4 . für Gemüse Obst
Butter , Eier , und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 20
Rotkohl 20 — 25 , Römischkohl : ( Treib -) 22 — 25 , ( Freiland -)
12 — 15 , Karotten 20 — 25 , gelbe Rüben 7— 8 , rote Rüben
12 — 15 , Schwarzwurzel 20 — 22 , Freilandspinat 12 — 15 ,
Spargel 1 . 140 , 2 . 100 , Meerrettich 60 — 70 , Wiegsalat 35 bis
40 , Zwiebeln 12 — 15 , Tomaten , ausländ . 50 — 55 , Rhabarber
15 , Kartoffeln 4,5 , Petersilie 60 - 80 , Treibkohlrabi ( Stück )
25 — 28 , Kopfsalat 1 . 20 — 25 , 2 . 15 — 18 , Sellerie 15 — 30 ,
Lauch 3 — 10 , Salatgurfen 1 . 60 — 70 , 2 . 45 — 50 , Treibrettich
( Gebunb ) 25 — 35 , Schnittlauch 6 — 7 , Radieschen 7 — 8 Pfg
Öbst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 55 — 60 , 2 . 30 — 40 , ausländ .
60 — 65 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 25 — 30 , Apfelsinen 22 — 35

Sitronen ( Stück ) 4 — 5 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter
ie r und Käse : Markenbutter ( Pfund )

'
160 , Handels -

( Stück ) 9 - 11 , Handkäse 2 - 10 , Schmierkäse
( Pfund ) 25 Pfg .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 20 . April .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
lauf ; 187 Kälber , 15 Schafe , 560 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 1 Bulle , 21 Kühe ober Färsen ,
4 Schweine . Marktverlauf : Kälber rege , Schweine zu¬
geteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 80 — 90 .
B . a ) 72 — 79 , b ) 64 — 71 , c ) 55 — 63 , d ) 48 — 54 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämt¬
liche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt e . M . , 22 . April . lEig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Uneinheitlich . Der Ordereingang war gegen
die Vortage heute wesentlich kleiner . Auf Teilgebieten war
es vorübergehend etwas lebhafter . Die Kursentwicklung war
uneinheitlich , gegen gestern dürften aber noch kleine Er¬
höhungen überwogen haben . Im allgemeinen wichen die
Aktienkurse % bis 1 % nach beiden Seiten ab . Darüber hin -

aus verändert waren Marisfelder mit 138,5 ( 140,25 ) , anderer -
U - Metallgesellschaft mit 124,5 ( 123,25 ) , Lemberg mit 85
( 83 ) . Schwacher lagen besonders Montan - , Kali - und 4ell -
stoffwerte dagegen waren Auto - und Elektroaktien feiter
Ser Rentenmarkt lag still . Schwächer waren zertifizierte
Dollarbonds . Goldpfandbriefe und Jndustrieobligationen
lagen unverändert . Liquidationspfandbriefe und Stadtan -
leihen waren uneinheitlich . Auslandsrenten ruhig . Tages -
geld unverändert 2 % % .

ö H

« crlin , 22 . Avril . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
» lchtaanz einheitlich , Renten still . Zu Beginn
der Börse war die Kursentwicklung an den Aktienmärkten

einheitlich . In verschiebenen Werten zeigte sich
Glattstellungsbedürfnis . Die Grundtendenz blieb aber
iveiter freundlich , die Bankenkundschaft tritt nach wie vor
mit Anlagekäufen auf , so daß im allgemeinen Kurssteige¬
rungen überwogen . Die Abschluß - und Dividenden -
veroffentlichungen trugen zur Festigung der Tendenz bei . Am
Textilaktienmarkt zeigte sich für Stohr Kammgarn auf Grund
der von 6 auf 7 % erhöhten Ausschüttung recht lebhafte Nach¬
frage zu einem um zierka 1 % höheren Kurs , im gleichen
Ausmaß wurden auch Bremer Wolle mitgezogen . Autowerte
hatten größeres Interesse , BMW . zogen um % und Dairmler
um z-8 % an . Montanwerte unterlagen überwiegend leichtern
Abgabedruck . Mansfelder gaben erneut um VA % nach
Harpener ermäßigten sich um 1 % , während sonst über % %
hinausgehende Rückgänge kaum zu verzeichnen waren . Bratin -
kohlenaktien lagen mit Ausnahme von Ilse , die auf tftn
Zufallsangebot 3 % verloren , meist unverändert . Kali
Westeregeln waren mit minus % % stärker gedrückt . Recht
feste Verfassung hatten Farben mit einer Erhöhung um
% % auf 165K % . Contigummi zogen um % % . Harburger
Gummi erneut um 1 % an . Von Elektro - und Tarifwerten
sind Gasfürel mit plus % % , Schlickert % und Schlesische Gas
mit plus % % , dagegen Deutsche Atlanten mit minus % % ,
Lieferungen und Rheag mit minus % und Wasserwerk
Gelsenkirchen mit minus 3 % zu erwähnen . An den übrigen
Märkten fielen nur noch Rheinmetall Borsig mit einer Ein¬
buße von 1 % auf , die aber rein technisch bedingt sein dürfte .
Ebenso unterlagen die letzthin bevorzugten Bauwerte dem
Druck von Realisationen , so daß Holzmann um 1 % % und
Berger um 1 % zurückgingen . Schisfahrtsaktien waren leicht
erholt . Reichsaltbesitz ermäßigte sich um % % auf 111 % % . :
Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 87 , späte
Reichsschuldbücher gewannen K % . Blankvtagesgeld erfor¬
derte wieder 2 % bis 2 % % . Am Valutenmarkt errechnete sich
das Pfund mit 12,29 % etwas schwächer , während der Dollar
sich unverändert auf 2,489 stellte .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22 . April . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für
21« April 19:-6j 22. April 1986

| Geid Briet Geld Brief
Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .585 12 .615 12 575 12 .605
Argentinien • e . 1 Pap .-Peso

• • • • 1OOBelga
0 .682 0 686 0 .682 0 686

42 . 12
0 . 140Brasilien . « . . . . . 1 Milr . 0139 0 . 141 0 .138

Bulgarien . a . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . , . . 1 Canad . Dollar 2 473 2 .477 2 473 2 .477
Dänemark . e • . . 1OOKronen 54 86 54 .96 54 .82 54 .92
Danzig . * . . . 1OO Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
England . « . . 1 L Sterling 12 285 12 . 315 12 .275 12 .305
Estland . e • . e 1OO estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . e • • . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .385 16 .425 16 .38 16 .42
Griechenland
Holland . .

• 100 Drachmen
* . . 100 Gulden

2 . 353 2 357 2 . 353 2 .357
• 168 .76 169 10 168,71 169 .05

Island . . . . 100 Island . Kr . 55 .08 55 .21 55 .05
19 .60

55 17
Italien . , . . . . 100 Lire

..... 1 Yen
19 .60 19 .64 19 .64

Japan . . . • 0 .717 0 .719 0 .714 0 .719
Jugoslawien » • • . 1OO Dinar 5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 1OOLatts 80 .92 81 08 80 . 32 81 .08
Litauen . .
Norwegen .

• . . . . 1OOLitas
. . . !OOKronen

41 89 41 .97 41 .87 41 . 95
• 61 .73 61 85 61 .68 61 .80

Oesterreich * e . . 100 Schilling 48 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 90 46 80 46 .90
Portugal . e a . . . 100 Escudo 11 .145 11 . 165 11 . 15 11 . 17
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 . 488 2 492
Schweden . • » . 100 Kronen 63 .33 63 .44 63 27 63 . 39
Schweiz . . ..... WO Fr . 81 .03 81 19 81 .00 81 16
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .97 34 03 33 .95 34 01
Tschechoslowakei . 1OO Kronen 10 .275 10 . 295 10 .27 10 .29
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 169 1 . 1711 1 . 169

2 .487Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 487 2 .491 2
'
491 ;

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

20. 4. 86121. 4. 36 I
103 . 50 103 .25 |
107 .25,107 .25
111 . 25 ' 111 .25 I

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

20. 4. 36121. 4. 36
111 .37 111 .37
111 .25 ' 111 .25
108 .80 108 .88

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 20. 4. 36)21. 4. 36

A. D . Creditansta .lt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

74 . 25
127 .50

91 .50

74 —
128 —

91 25
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

88 50
84 —
92 .50
92 .88
84 .50

182 .50
132 .25

88 50
83 50
89 .50

84 .50
183 . 50
132 .25

> 6rk . - L ntern .
Hapag . . . . . 14 .75 14 .75
Nbrdlloyd . . . , 15 .75 15 .75

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

.. Zellstoff . .
Bad . Hasch . DwL .

50 —
35 .50

115 .—

192 .50
50 . 25
35 .75

115 —

195 5̂0
37 —

83 .50
103 .88
141 . 25

Bast , Nürnberg . ,
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

37 —
^

83 —

102 63
138 .50

.» Karlstadt .
G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . -

Chem . Albert . , .
Chade

—
i

'

204 .50 204 .75
158 .50 ——
112 — 113 .50
355 .— 352 .50
103 . 25 103 .88Daimler -Benz . . 4

Deutsch .
~

j 118 . 88
231 .—

119 .37
231 —

tiuemsen . Lmoieiun
I >yc « riioi » W»dm ,
Kienbaum -Werget .

133 5̂0
92 .75

128 .75

133 —̂
92 .88

129 .25

? 20. 4. 36121. 4. 36
Elekt .Licht u .Kraft 141 .- 142 —
Enzmger Union . . 109 .25 109 .50
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

—.—
87 .88 88 —

Faber & Schleicher . 60 .— 60 .—
LG. Farbenindust . . 164 50 165 —
Femmechan .Jetter . 82 .- 82 .—
Felten &Guilleaume 124 37 125 .25
Gesfürel . . . . 132 .50 133 . 13
Goldschmidt Th . 110 — 111 .50
Gritzner Masch . . . 29 .25 29 50
Grün & Bilfinger . 228 .75 228 .75
Hanfwerke Füssen . 86 — 86 —
Harpener . . . . . 122 .25 124 .50
Henninger Brauerei 115 .- 116 —
Hindr . AuSennann 117 — 118 .—
Hochtief ..... 123 25 123 .37
Holzmann , Phil . . 116 — 117 —
Ilse Bergbau . . . 172 — ———
Inag Erlangen . . 52 .50 62 .50
Junghans Gebr . . . —- —— 88 __
Kahchemie . . 136 . 50 137 —
Kali Aschersleben 128 .50 129 .25
Klein , Schanzt . &B. 90 —
Klöcknerwerke . . 93 .50 93 .50Knorr Heilbronn . 203 — 203 —
Konserven Braun . 71 .25 72 —
Lahmeyer & Co. . —.— 133 . 25
Laurahütte . . . . 22 .75 23 .75
Lechwerke . . . . 105 .— 105 .50
LindeEismaschinen 151 — 151 .—
Lokom . Krauß . . . 101 — 101 —
Mainkraftwerke . . 93 — 93 .50
Mainzer Aktien -Br ' 66 . uO
Mannesmann . 86 .50 87 . 75
MansfelderBergbau —e—— —
Metallgesellschaft . 121 — 123 .25
Miag Mühlenb . . . 89 — 89 —
Moenus . 88 .75
Motoren Darmstadt 96 . 50
Neckarw . Eßlingm 117 .50 118 .37
Nordw . Kraft . . —.—
Park -umürgerbräu 116 .50 116 . 50
Rh .Braunk .n Rrik 230 — 230 —
RKelekt -MannheiT 132 — 132 —

20. 4. 36 21. 4. 36

Rhein . Metallwaren 137 — 138 .50
Rhein . Stahlwerke 128 . 13 124 . 13
Riebeck Montan . 107 .50 108 . 50
Rückforth . . . . 71 — 71 —
Rütgerswerke . . . 129 __ 129 .88
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 172 — 172 50
Schramm Lack . . 88 50 88 . 50
Schrif tgieß .Stempel 13 .— 53 —
Schuckert & Co . . 138 .50
Siemens & Halske . 186 . 13
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 201 — ——--
Tellus Bergbau . 104 — 104 —
Thüring .Lief .Gotha 121 —
Unterfranken . . . 123 — 123 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . — —
Ver . Stahlwerke . . 86 — 86 . 75
Ver . Ultramarin . . 140 .- 140 —
Voigt & Häffner .

128 5̂0Westeregeln Alk . . 128 .50
Zellstoff Memel . . 41 .50

„ Waldhof . 134 — 129 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . —.— 194 —

„ Ver . — —— — .—
Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27 100 .63 100 .75
5Hiele Yonganleihe . 103 — 102 .7a
Anl .-?,u31 .(Ältbes .). 111 .63 111 .80
4°/0Schutzgebiet . l3 10 .70 10 .70
W/ .Wiesb .Stv .ZS 90 50 91 .—
4*/? /. Pr .L .Pfbr . IS 97 — 97 .—
VI, *1. „ . 10 97 — 97 .—
4 -/, ' / . „ „ 21 97 — 97 .—
VI, *1, „ Korn . 20 84 .75 94 .75
4■/, •/ . „ 6 84 .75 94 .75
Vl, *l, NXb .Gold 1 97 . 75
41/ , •/ . „ „ 2 97 — 96 .75
4*/ . •/ . . .. 3 96 .75 96 .75
4>/, °/ . . 8. 9,10 96 .75 96 .75

20. 4. 36 21. 4. 36

4V,,/,N .Lb .Gold II 96 .75 86 .75
V /,«/. „ ,. 6,7 96 .75 96 . 75
VI, *1, , 12,13 96 . 75 96 .75
4W/ . . „ 4-5 96 .75 96 .75
51/,•/. . .. Li . 100 .88 101 —
41/,1/. „ C-.-Kom .I 93 .75 93 .75
4=/, «/, . „ 5 93 . 75 93 .75
4>/, •/, » 6,7 . 8 93 .75 93 .75
41/,*/. . „ 2 93 . 75 93 . 75
47,7e , n,9, 10
4»/, »/ , w n 3

93 .75 93 . 75
93 .75 93 .75

D . Kom . Sam .Anl . 114 .75 114 .75
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds 132 . 25 132 .75
4°/„ Oesterr . Goldr . ■ I
4*/,Oesterr .Staatsr . 1 .— ->-■'
7®/e Rum . äußere . 45 . 50 45 .50
5e/oRum .vereiah .O3 6 .63 6 .80
41/,*/, . „ 13
V!......
4e/e Türk . Bagdad I

—.- 9 .27

9 — 9 —
4,/,e/ . Uog .St .-R .14 8 .25 8 . 13
46/e Ung . Goldrente 8 .20
VI , Ung . St . V. 10 8 . 10 ——.--

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t . 128 — 128 .50
Berliner Hdis .-Ges. 110 . 25 111 .50
Com .- u . Priv .-Bank 81 .50 91 . 25
Dedi -Bank . . . . 88 .50 88 .50
Dresdner Bank . . 92 .50 89 . 50
Reichsbank . . . 183 — 184 .50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 114 .50 115 . 25
A.Lokalb . u . Krftw . 136 .75
D . Reichsbahn Vz. 125 . 13 125 .37
Hapag ...... 14 .88 14 .63
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .37 28 . 13
Nordlloyd . . . 15 .63 15 . 50
Industrie
Akkumulatoren . • 188 .751191 .75
Aku « • • • « • i 50 .25 50 .68

20 . 4. a6 21. 4. 36

AEG . Stammaktien 35 . 75 35 .88
Aschaffenbg . Zellst . 92 50 91 . 88
Augsburg Nbg .- M . 110 .88 110 —

130 .63Bayer . Motoren -W . 129 —
Bemberg ..... 82 50 84 50
J . Berger . Tiefbau 130 — 131 SO
Berlin -Elarlsr .- lud . 126 — 126 .25
Berliner Maschinen 119 — 129 50
Braunk . u . Briketts 198 —
Bremer Wöllkam . . 147 . 50
Buderus . . . . e , 103 . 63 104 —
Cljarl . Wasserw . . j 111 . 50 111 .25
Chem . Heyden . « 126 25 126 .63
Chade ...... 355 — 353 —
Conti -Gummi . . . 180 25 179 25

Linol . Zürich 177 .50 177 . 50
Daimler -Benz . . . 103 25 103 .88
Dt . Ati .-Telegr . . . 111 —
Dt . Cont . Gas . . 131 .50 132 13
Deutsche Erdöl . .$ 119 13 118 .88
Deutsche Kabel . . 147 —
DL Linoleum . . . 169 75 170 __
Dt . Tel . u . Kabel . 136 50 137 50
Dt . Eisenhandel . 126 — 126 .77
Dortm . Union Br . . 195 .50
Dynamit -Nobel . . 85 — 85 .50
Eintracht Braun . 182 50 183 —
Elektr . Lief .-Ges . . 129 .25 129 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 141 50 141 . 25
Engelhardt , Br . . . 95 .50 96 .—
I . G . FarbenindusL 164 13 165 .—
Feldmühle . . . . 127 — 128 .50
Felten &Guilleaume 123 75 124 .75
Gesfürel ..... 132 25 132 75
Goldschmidt , Th . . 110 . 25 112 —
Hamburg . Elektr . . 138 . 50 139 —
Harburg Gummi , 158 — 161 —
Harpener . . . . $ 124 50 124 50
Hoesch ..... i 97 .— 98 50
Holzmann , PhiL । 115 . 75 116 .25
Hotribetr .-Ges . . , 89 — 89 —
Ilse -Bergbau . . , 173 — 173 —
Ilse Genussch . . , 135 .50
Kalichemie . 4 136 .63 137 —
Kali Aschersleben . — e— 128,50

20. 4. 36)21. 4. 36
Klöcknerwerke . 93 .50 94 —
Lahmeyer & Co. 131 — 132 25
Laurahütte . . . 23 .75 24 —
Leopoldgrube . . 96 50 96 .63
Miuin^ mapn e . 87 .13 87 .63
Mansfeld . Bergbau . 142 — 140 37
Masch .-Bau -Ünt . 89 — 89 .50
Masamilianhütte _ _ _
Metallgesellschaft . 121 .25 123 .75
Montecatini . . . 59 . 75
Niederlaus . Kohle . 187 .75 188 —
Oberschles . Kok 128 .25 128 25
Orenstein & Koppe ; 81 . - 80 —
Rh . Braunk . u .Brik . 230 —

„ Elektr . Mannh . 131 .25 131 —
„ Stahlwerke . 122 — 123 .75
„ -Westf . Elektr . 128 . 13 129 —

Rütgerswerke . . 129 — 129 25
Sachsenwerk . . — -
Salzdetfurth . . 189 — 189 88
Schles .Elekt . u. Gas 143 — 143 .25
Schubert & Salzer 132 — 132 —
Schuckert & Co. 138 .37 138 50
Schultheis Patzenh . 106 — 106 .50
Siemens & Halske 184 .50 185 .75
Stöhr , Kammgarn 119 .25 120 .—
Stollberger Zink — — 75 —
Süddeutsch . Zucker 200 —
Thüringer Gas . . 135 —
Ver . Stahlwerke . . 86 — 86 .50
Vogel Tel .-Draht 147 .— 147 —
WasserGelsenkirch . 164 — 165 —
Westd . Kaufhof 36 .25 37 .—
Westeregeln Alk . . 127 .75 129 —
Zellstoff Waldhof . 133 .50 129 .25

Kolonial
Otavi Minen « ei 21 .75 21 .88

Renten
6e/e Krupp -Obhgat 104 .13
1*1, Ver,Stahlw, -O, T - 102 . 88
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